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Kbend -Ausgabe.
1, Matt.

Deutschland und England.
Die Flottenfrage.

Es kann in der Welt letzt nichts geschehen, woraus
lucht in gewissen Blättern gefolgert wird, daß der Aus¬
bau unserer Kriegsflotte nicht schnell und nicht um¬
fangreich genug vorsichgehen kann. Jede Gelegenheit
wird benutzt um dies Ceterum censeo sowohl der
Regierung wie der öffentlichen Meinung einzuhäm-
Mern. Nachdem die halbamtliche „Marine -Rundschau"
die Notwendigkeit einer Verstärkung unseres ostasiatt-
schen Geschwaders betont hat , wird denn auch von den
Vorkämpfern des Flottenvereins unverzüglich ver¬
sichert, daß sich somit die Notwendigkeit eines beschleu¬
nigten Ausbaus der Kriegsflotte abermals erweise.
Tenn wenn zu dem jetzt in Ostasien stationierten Ge¬
schwader noch weitere Kreuzer von der Heimatslotte
ausgesendet werden müßten , so würde der Kreuzer-
wangel in der heimischen Schlachtflotte um so bedenk¬
licher. Oie Tätigkeit der Personen und der Blätter,
die beinahe Tag 'für Tag die Vergrößerung unserer
Flotte sehr laut und mit wenig angenehm wirkender
nervöser Gereiztheit fordern , verdient nun aber ein
ernstes Wort . Es kann doch keine Frage sein, daß die
Regierung es an diesem Punkte nicht fehlen lassen wird,
wofern sie die Notwendigkeit erkennen sollte, unsere
Seerüstung über den Rahmen des Flottengesetzes, hin¬
aus zu kräftigen . Es kann aber auch kein Zweifel daran
bestehen, daß die wachsame öffentliche Meinung in
allen Schichten unseres Volkes, auch in allen politischen
Parteien (sogar die Sozialdemokratie möchten wir
nicht völlig ausnehmen) keineswegs nötig hat , sich durch
unberufene Leute mit aufgeregten Umgangssormen erst
noch über unsere Bedürfnisse auf diesem Gebiet be¬
lehren zu lassen. Man darf ruhig sagen: Wenn es
erforderlich ist, wird das Erforderliche eben auch ge-
scheben, und es wird darüber keine Kämpfe geben,
weder in der Öffentlichkeit noch auch in: Reichstag.
Wir haben längst nicht mehr den Eindruck, daß die
verantwortlichen Stellen erheblichen Wert auf eine
Pressetätigkeit legen, die im Anfang allerdings dazu
dienen konnte, die starke Strömung hervorzurufen,
ohne welche die Flotten frage vielleicht nicht flott ge¬
worden wäre . Heute aber mag manches als Verlegen¬
heit empfunden werden, was früher allerdings nütz¬
lich sein mochte. Auch darüber ist kein Streit und
kann keiner sein, daß eine unauffällige Behandlung

FZrMeLou.
Die Vühnenparlamente.

Von Erich Köhwr.
Man hatte den häßlichen Klang noch nicht ganz aus den

Ohren verloren , der von der vorjährigen Telegrerien -Ver-
sammlung der Deutschen Bühmngenossenschast als letztes
Resultat hasten geblieben war , man empfand noch ein ge¬
wisses Unbehagen, .wenn man sich all des Krakeels jener
Tage erinnerte , als man in dieser Woche zum erstenmal den
Saal betrat , in dem das Schauspiclerparlcmient sich zu
seiner diesjährigen Tagung zusammengesunden hatte.
Aber man hoffte vielleicht, daß die segnende Kraft der Zeit
auch hier nicht ohne Geltung geblieben sei, daß die Gemüter
sich beruhigt hätten , und daß man diesmal statt persönlichen
Gezänkes sachliche Erörterungen hören werde . Doch schon
5 Minuten nach dem ersten Klingelzeichen tobte der erste
Lärm durch den Saal , Als es sich um den schließlich doch
selbstverständlichen Wunsch handelt , daß der Präsident Nissen
bei Verhandlungen , die seine Person betreffen, den Vorsitz
üiederlogen soll, kam es zu erhitzten Debatten .. Herr Nissen
wünschte zwar sehr schön, „mau möge keine persönlichen
Knüppel zwischen die sachlichen Beine werfen ", allein es
zeigte sich, daß es sich nicht mehr um einzelne Knüppel,
sondern um ein richtiges , wild wucherndes Gestrüpp handelt.

Es ist auch in dieser Versammlung wieder verschiedent¬
lich betont worden , welch schwere Opfer die einzelnen Schau¬
spieler „im Reich" („in der Provinz " ist nicht fein !) bringen,
Um sich eine Vertretung auf der Berliner Tagung zu schaffen.
Und trotzdem wurden von den drei Tagen zwei in Schimpfen
und Zanken blöde vertan . Die große, .jeder Förderung
würdige Bewegung der Genossenschaft wird durch das
Treiben auf diesen Delegiertcn -Versammlungen in einer
Weis« diskreditiert , daß kein noch so tüchtiger Präsident,
und sei es selbst ein Rissen, dieses Lärms wert ist, diesen
Schaden gntmachen kann. Wenn schließlich gar das Mit¬
glied eines Hostheaters , der Schauspieler Heinrich Schroth
vom Berliner Schauspielhaus , einem Redner , der durchaus
sachlich Herrn Riffen bekämpft, das Wort „Frechheit " wi¬
ll egenschleudert, ohne daß dieser Ausdruck einen Ordrmngs-

dieser Probleme schon wegen der Wirkung nach außen
hin vorzuziehen sein müßte . Man kann nur wünschen,
daß diese Ein !sicht auch dem Flottenverein aufgehen
möge.

*
Eiire dorrlsch-sMisse Arrslassimg.

Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt in ihrem WochenWer-
Mck: „Die Mitteilungen , die in der Schlußsitzung des
Reichstags vom Reichskanzler Wer die deutsch-englische
Auseinandersetzung während der Marökkoverhandlungen
gemacht wurden , wirkten im nationalen  Sinne
-einigend. Das T r u g b i l ö der schwachmütigen Haltung
unserer Diplomatie mußte angesichts der öffentlich bekannt
gewordenen Einzelheiten der diplomatischen Vorgänge zer¬
fließen . Bei dem einmütigen Wünsch nach F r i -e d e n und
Freundschaft  werden wir nach den Worten des Reichs¬
kanzlers abzuwaiten haben , ob England bereit ist, das Be¬
dürfnis nach besseren Beziehungen in seiner Politik in
positiver Weise zum Ausdruck zu bringen . Die Ersahrun-
gen dieses Sommers tragen hoffentlich dazu bei , die Leicht¬
gläubigkeit zu vermindern , mit der ausländische Behaup¬
tungen über deutsch-englische Vorkommnisse bei uns weiter¬
verbreitet werden . Mit mehreren solchen Fabeln haben
die in der Budget -Kommission und im Plenum erteilten
Auskünfte bereits aufgeräumt , andere möchten wir hier
nachträglich znrückweisen, weil sie die Stellung des kaiser¬
lichen Botschafters  in London berühren . In den Be¬
ratungen der Büdgetkommiffion stellte der Abgeordnete
Bebel die Anfrage , ob es wahr sei, daß Sir Edward Grey
in einer Unterredung über die Bankettrede des Schatz-
kanzlers Lloyd George dem Botschafter gssagt habe : Gehen
Sie nach Hause und beruhigen Sie sich! Selbstverständlich
bewegten sich die Gespräche der beiden Diplomaten nicht in
den Formen , wie sozialdemokratische Gemüter sie sich aus-
malen . Eine Äußerung des angegebenen Inhalts ist im
Verkehr zwischen dem Botschafter Graf Wolfs-Metternich
und Sir Edward Grey weder den Worten noch dem ,Sinne
nach gefallen."

Englands Stellung zu einem Verkaufe von Spanisch-
Guinca.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt weiter:
Ans spanischen und französischen Blättern war eine
Meldung in die deutsche Presse übergegangen , wonach
England  eine Abtretung Spanisch -Guineas . oder der
Insel Fernando Po an eine dritte Macht nicht dulden
wolle . Das englische Kabinett hätte Madrid in diesem
Sinne verständigt . Die englische Regierung trat in einem
durch Reuter veröffentlichten Dementi dieser irreführenden
Nachricht entgegen : Routers Agentur — so lautet das
Communigus — ist von hoher Seite ermächtigt , mitzn-
teilen , daß die Nachricht erfunden ist, die englische Regie¬
rung hätte der fpanrschen mitgeteilt , daß sie der Zession von
Spanisch -Guinea oder Fernando Po an eine dritte Macht

ruf nach sich zieht, wenn selbst ein so prächtiger Rissen-
Fanatiker wie Rickelt sagt , daß man die Rahe des Zoolo¬
gischen Gartens merkt, wenn unter Johlen und Schreien
minutenlang die Versammlung unterbrochen wird , so ge¬
winnt man daraus Eindrücke, die dem Ansehen der Schau¬
spieler in der Öffentlichkeit wahrhaftig nicht nützen können.
Das ist um so bedauerlicher , als der gute Wille der
einzelnen Delegierten nicht .zu  bezweifeln ist.

Wenn man aus die drei Tage zurückblickt, so fragt man
sich vergeblich, über welche positiven Resultate man referieren
kann. Es gibt keine. Doch, der Spätnachmittag des dritten
Tages brachte in letzter Stunde wenigstens noch einen ernst¬
haften Beschluß. Rickelt, der eben noch selbst festgestellt hatte,
daß die Tagung bisher durchaus ergebnislos verlanferc sei,
begründete mit Stentorstimme und viel Humor einen An¬
trag , der eine straffere Organisation der Genossenschaft unter
genauer Darlegung der Prinzipien forderte , und . drang
damit selbstverständlich durch, übrigens munkelt man in
erngeweihten Kreisen, daß nicht Herr Barnowsky das
Lessingtheater erhalten Werde, sondern eine Sozietät der
dortigen Schauspieler unter der Leitung von Rickelt. Es
wäre gewiß interessant zu beobachten, wieweit Herr Rickelt
als Direktor die sozialpolitischen Ideen verwirklichen wirb,
die er als Schauspieler oft mit einer Schroffheit vertritt,
die nur durch seine freiwillige Komik gemildert wird . Von
den sachlicken Verhandlungett kann man noch die Einrich¬
tung eines ' Ehrenrates sowie die Bestallung einiger neuer
Angestellter und endlich die Referate über die Position der
Genossenschaft nach Annahme dos neuen Privatbeamten-
Versichertrngsgesetzes erwähnen . Um gcz Ersatzkasse zu
gelten , wird die Pensionsrasse eine völlige Umgestaltung

muffen.
Und sonst war alles Riffen. Rissen vorne und Riffen

hinten . Selbst eine so sachliche Frage , wie die Kartellie¬
rung aller deutschen und österreichischen Künstler und
BÄHnenmitglieder . wird rasch ins Persönliche verzerrt.
Denn der Rechtsanwalt Dr . Spelig . wenn ich nicht irre,
der Syndikus des Eborsanaerverbandes , besaß die für einen
Gast recht grobe Taktlosigkeit, aus seinem Referat über die
W' cktigkeit"der Kartellierung eine Wahlrede für Nissen zu
machen. Während von hüben und drüben der Boden für
eine im beiderseitigen Interesse liegende Verständigung
zwischen dem Büünenvercin und der Genossenschaft bcar-

sich widersetzen werde . Die englische Regierung habe in
dieser Frage keiner anderen eine Mitteilung irgendwelcher
Art gemacht.

*

Das englische Kpiormgrnetz in Deutschland.
Durch den augenblicklich vor dem Reichsgericht in

Leipzig verhandelten Spionageprozeß ist man , wie schon
-gemeldet, einer über ganz Deutschland  verzweigten,
in englischen Diensten stehenden Spionag -eüande auf die
-Spur gekommen. Die Spur zeigte nach Wilhelms¬
haven,  wo , wie sich jetzt herausgestellt hat , eine ganze
Spionagöbande zentralisiert  ist . Bekanntlich ist dort
der Schutzmann Clanß mit mehreren Komplizen unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet worden . Die sofort vor¬
genommene eingehende Untersuchung ergab die Rotwen -d-ig-
teit , noch weitere Personen zu verhaften , die in einem
Garten -Hause unangemeldet wohnten . Man wollte in der
Nacht von Samstag auf -Sonntag >das Nest ansheben . Als
man jedoch in das von Beamten umzingelte Hans - ein-
drang , fand man keine Spur von dm -Spionen mehr . Sie
waren auf unaufgeklärte Weise entflohen . .Gleichzeitig ent¬
deckte man im M i l i t ä r g e s ä n g n i s , daß auch der ver¬
haftete Schutzmann Elauß entflohen  war , vermutlich
mit Hilfe der bereits aus dem Garten -Hause entwichenen:
Helfersh -eTser, die, wie sich später -h-eransstellte , durch einen
unterirdischen Gang  nach einer nahegelegenen
Villa entflohen waren . Alle Spuren der Flüchtigen weisen
nach Hamburg hin . Clanß wird von den Behörden als
Leiter der Bande angesehen . Er hat das dicht vergitterte
Oberl -ichtsenster im Militärgefängnis durchbrochen, ist dann
mittels einer 4 Meter langen Stange , -die ihm seine Helfers-
Helfer reichten, «ns dem Fenster in -den Ho-f gesprungen,
wo er die Mauer überkletterte und daun ins Freie gelangte.
-Man vermutet , -daß er nach Holland  geflüchtet ist. Der
Regierungspräsident hat auf die Ergreifung des Flüchtigen
5M M . BÄochnung ausgesetzt.

Im Spionageprozrtz Schultz finden Samstagabend
in nichtöffentlicher Sitzung die Pl -aido-yers statt . Die Fort¬
setzung der Verhandlung wurde auf . nächsten Mittwoch-
Vormittag ang -efetzt.

Neue englische Unterseeboote.
Obwohl der englische Marinchanshalt für 1912 noch

nicht veröffentlicht ist, wird doch -bekannt , daß die englische
Regierung den Bau von 29 bis 24 Unterseebooten gegen¬
über fünf  im Haushältsausischuß für 1919 und 10 im
Haushalt von 1811 vorgesehen hat . Der Grund für diese
Vermehrung -sei darin zu suchen, daß das Deutsche
Reich  seiner Unterseebootflotte große Aufmerksamkeit
widme.

Eine neue deutschfreundliche Rede Haldsnes.
Der englische Kriegs -Minister Haldane hielt am D-ams-

tag in Accringion eine Rede , in der er aussüHrte , daß er
.Hill1 Uli1HIIIHMIHIW IWWVMtajm1

beitet wird , besaß Dr . -Seelig die Kühnheit , Krieg bis aufs
Messer gegen den Bnhnenvere -in zu sordern , was für ihn
ja schließlich nur eine leichthin gesagte Phrase ist, da er
selbst kein Künstler ist. Der Sturm der Opposition , der
gegen ihn losbricht und fordert , daß Dt . Seelig das Wort
entzogen werde , vereinigt zweifellos die taktvollsten und
gescheitesten Köpfe. Schließlich Xä̂ t sich Herr Dr . Seelig
sogar dazu hinreißend von einer einseitigen Verblendung zu
sprechen, was Winds , der maßvollste und besonnenste Führer
der Opposition , energisch als eine Beschimpfung -der Ver¬
sammlung zurückweist. Als Dr . Seelig trotzdem sortsahreN
will , entsteht ein fürchterlicher Tohuwabohu . Die Opposi¬
tion , eine sehr starke Minorität , verläßt den Saal . Stür¬
misches Händetbatschen und Heulen und Johlen klingt -durch¬
einander . Der Operettenkomiker Max Marx schleudert, vor
dem Präsidententisch stehend, kindliche, witzlose Zwischenrufs
in den Lärm , ein sonst recht unwesentliches Mitglied - des
Berliner Th-eaters , Artur Bergen , macht sich durch unnnter-
brochenes „Raus -Geheul " bemerkbar , der österreichische Ver¬
treter Bolz -Feigl hüpft wie ein Clown in wilden Gestiku¬
lationen umher , die Tribüne « werden von der -Erregung mit-
gerissen und mischen sich mit Beifalls - und Mißfallskünd-
gebungen ein. Ein paar vernünftige Köpfe suchen- dis
Gegensätze zu Überdrücken, und schließlich kehrt die Sezession
zurück. Aber danrt kam bald die Präsidentenwahl . Albert
Paul überninmit den Vorsitz, den er nach dem Muster des
berühmten Greisen führt , der -aus dem Dach, resp. aus dem
Prästdenteustuhl sitzt und sich nicht zu Helsen weiß . Erst
kommt ein Antrag Dresden zur Debatte . ' der einen nnbe-
soldeten Präsidenten verlangt . Ans Gesprächen mit Mit¬
gliedern der Oppostt-iön erfährt man , welche goldene Brücke
man der Niffenpartei bauen will . Es soll wieder ein unbe¬
soldeter Präsident gewählt werden , aber Rissen soll dis
Stelle eines Generakdi -rektors mit gutem Gehakt vLkommem
Doch Herr Nissen hängt am Amt des Präsidenten , solange
auch nur noch ein einziger für ihn ist. Letzten Endes muß
man die eiserne Stirn dieses Mannes bewundern . Dem
Gegner , der ihn angreift , sagt er, daß er eine Verteidigung
ablehne , weil der Gegner ihm persönlich WM ruhmvoll ge¬
nug sei. Einen änderen bezeichnet er als nicht wertvoll

j -enug, jede Kritik seiner Geschäftsführung verbittet er sich
auf das entschiedenste. Der Antrag Dresden wird ab gelehnt.
Aber als dann ein Antrag des Schleswiger Stadttheaters
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-leinen Grund sehe, warum England nicht gute Be-
gie Hungen  zu Deutschland unterhalten solle. Er sehe
der Zukunft hoffnungsvoll entgegen, England wünsche, daß
«Deutschland seinen Handel  so weit als möglich entwickle
und seinen vollen Platz an der Sonne habe, aber es müßten
auch die Rechte anderer respektiert  werden . Er
selbst könne sich nichts Besseres vorstellen, als wenn Eng»
laNd und Deutschland nebeneinander  arbeiteten und
-das Niveau ferner, weniger zivilisierter Teile der Eide
Heben würden. _ _ _

Der ilMsmjch-Mlüiche Krieg.
Ariedensvermittlungen zwischen Italien und der Pforte?

L. Berlin, 10. Dezember.
Nach einer Pariser Meldung des Londoner „Daily

Telegraph " hat der Zar die Vermittelung zwischen
Italien und der Pforte in die Hand genommen, und
der Friede zwischen beiden Mächten soll in Sicht feui.
'Diese Nachricht wird von Mr . Dillon verbreitet , jenem
'bekannten englischen Publizisten , der sich auch der per¬
sönlichen Freundschaft des Zaren rühmen kann und
>den man jedenfalls als ernst zu nehmenden Gewährs-
!mann betrachten darf . 'Nach Mr . Dillon wird der
Zar (er nennt ihn nicht, aber er bezeichnet ihn deutlich
genug) Friedensvorschläge auf der Grundlage machen,
daß die Annexion von Tripolis bestehen bleibt, daß
Italien aber die Rechte des Sultans in seiner Eigen¬
schaft als Khalif anerkennt und möglicherweise noch
andere Zugeständnisse auf wirtschaftlichem Gebiet nebst
einer Entschädigungszahlung macht, wie sie für Bos¬
nien und die Herzegowina gewährt wurde. . Auch die
-von hervorragenden türkischen Parlamentarieren für
feen Fall eines Friedensschlusses geforderte Bürgschaft
'für die Integrität des Ottomanischen Reiches wird,
soweit dies durch eine einzelne Macht geschehen kann,
bewilligt werden, und Italien wird sich besonders ver¬
pflichten, keine weiteren Ansprüche zu erheben. Diese
Vorschläge, so fügt Mr . Dillon hinzu, werden „mit
^Gründen entschiedener Art eindringlich nahegelegt
werden ", und es ioerde sich dabei nicht um leere Trohun-
!gen, sondern um einen durch die Umstände gebotenes Ent-
lwsder-Oder handeln . Was das bedeuten soll, ist nicht
sganz klar , es scheint aber, als ob sich der Zar mit ganz
besonderer Entschiedenheit auf die Vermittlerrolle wer-
ifert möchte. Tie inzwischen wieder zurückgestellten
-Versuche, die Tavdanellenfrage zugunsten Rußlands zu
-lösen, mögen mit diesen Angeboten der Vermittlung
zwischen Rom und Konstantinopel Zusammenhängen.
Wir Haben den Eindruck, daß die von Mr . Dillon ge¬
machten Angaben beachtet werden sollen. Vielleicht
!hat man ihn richtig informiert , vielleicht allerdings
auch nur als ein brauchbares Glied in der Kette
diplomatischer Künste benutzt, aber selbst in diesem
zweiten Falle bliebe es von Interesse , zu beobachten,
daß Fühler ausgestreckt werden sollen, und daß die
russische Politik gegenwärtig jedenfalls eine merk¬
würdige Aktivität entfaltet . Im übrigen muß man
sagen ? „Die Bedingungen , unter denen der Zar , am
Ariedensschluß Mitarbeiten will (wofern Mr . Dillon die
-an der Newa bestehenden Absichten zutrefseird darstellt),
dürfen auf die Billigung jedes unbefangenen Beur¬
teilers rechnen. Und man sollte meinen , daß, wenn
Italien diese Bedingungen annimmt , die Pforte kernen
Grund hätte , sich ihnen zu tvidersetzen.
! *

Uom Kriegsschauplatz.
In Tripolis hat sich nichts Neues ereignet. Der Ober¬

befehl erhielt Nachrichten, nach -denen -die Türken und
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Araber, die sich -bei Azizia befinden sollen, Mangel an
Nahrungsmitteln leiden. Kanonen besitzen sie nicht. Die
Zahl der Araber ist im Ab neh me n begriffen.

Aus Tripolis meldet die Tribuwa, die Türken hätten
vor der Landung der Italiener 350 eingekerkerte Verbrecher,
von denen 30 wegen schwerer Verbrechen zum Tode ver¬
urteilt waren, in Freiheit gesetzt. Die Verbrecher hätten
sod-ann größtenteils an dem Araberaufstand vom 23. Oktober
teilgenommen.

Vor der Entscheidung in Tripolis ? Das türkische
Hauptquartier hat sich nunmehr zum entscheidenden
Vormarsch 'gegen die italienischen Stellungen in Tripolis
entschlossen. Es sind über Tunis und- Ägypten zehn Be¬
lagerungsgeschütze  eiugetröffen , die bereits in
stand -gesetzt worden sind. Diese Geschütze sollen gegen die
italienischen Kriegsschiffe-in Stellung gebracht̂ und mit
ihnen die Befestigungen der Italiener beschossen werden.
Der Gesundheitszustand im türkischen Lager ist vorzüglich,
trotzdem der größte Teil der Truppen le-digslich auf Brot¬
nahrung angewiesen ist.

Bankemlirderiassungenin Tripolis . Die Bank von
Italien , die Bank von Neapel und die Bank von Sizilien
sind durch Dekret ermächtigt worden, 'in Tripolis , Beng-Hasi
und anderen Orten von Tripölitanien usid Cyrenaika, wo
ein Bedürfnis vorliegt. Zweigniederlassungenzu gründen.

Eine Zurückweisung italienischer Greuelnachrichten.
Das türkische Kriegsministerium erhielt vom Chef der
rripölidanischen Streitkräfte Resched Bah ein Telegramm,
worin die von italienischer Seite erhobene Anschuldigung,
daß die Türken 21 italienische Soldaten lebend begraben
und italienische Gefangene getötet haben soll, entschieden
zu r ü ckg e w i e-s en Wird.

Aus der Cyrenaika. Auf am Samstag von Derna
aus vorgenommenen Erlundungszügen wurde sestgestelli,
daß sich die Türken nnfr Araber noch weiter nach Süden
zurückgezogen haben. Die rekognoszierendendrei italieni¬
schen Bataillone mit einer Göbirgs'batterie trafen mehrere
von berittenen Offizieren .angeführte Beduinentruppen, die
auf die Italiener feuerten, sich aber einer Umzingelung
durch die Flucht entzogen. Die italienischen Bataillone
verfolgten sie 5 Kilometer und zerstörten zwei Reihen der
feindlichen Verschanziungcn. Die Italiener hatten 2 Tote.
— Der italienische Torpedobootszerstörer „Bersagliere"
nahm in der Nacht zum 1. Dezember zwei iu Tobruk  ein»
getroffene türkische-Segler , deren Besatzungen nach Italien
geschickt wurden. — Bei B en g b a s i stieß eine Kavallerie¬
patrouille auf eine Abteilung Araber, von denen sie einige
tötete und die anderen vertrieb. Die Patrouille hatte einen
Leichtverwundeten.

Französische Kriegsschiffe vor Beirut . Infolge der in
Beirut herrschenden Unsicherheit haben die vor Kreta
liegenden französischen  Kriegsschiffe Order erhalten,
zur Verfügung des dortigen französischen Konsuls bereit
zu sein. 9

Aus der Türkei.
Die Ausweisung der Italiener . Dem sonntägigen

ausgedehnten Empfang des Barons Marschall beim Groß¬
wesir auf der Pforte wird viel Beachtung gewidmet. Der
Korrespondent der „Franks. Ztg." glaubt zu wissen, daß
dieser ausschließlich der akuten Frage der Ausweisung
von 8000 Italienern in Smyrna galt. Die Befürchtung
liegt nahe, daß bei -der Ausführung der Ausweisungen Un¬
ruhen sich nicht vermeiden lassen. Es besteht begründete
Aussicht, daß die Pforte von der Anwendung dieser Maß¬
nahme absieht. — Nach Bl-ättermeldungen erhielten die
Italiener in Gallipoli an den Dardanellen eine Frist von
drei Tagen für die Abreise. Den Italienern in Smyrna,
deren Zahl einschließlich der Frauen und Kinder ungefähr
8000 beträgt, wurde eine Frist bis zum 16. Dezember gesetzt.
Das deutsche Konsulat ersuchte um Verlängerung der Frist. 1

Eine Ministcrkrisis? „Sa 'bah" meldet unter Vorbe¬
halt, einige Mitglieder des Kabinetts  gedächten zurück¬
zutreten. Der vorgestern abgehaltene Ministerrat dürste
sich mit dieser Angelegenheitbesaßt haben.

Italienischer Boykott gegen das Deutsche Reich. Eine
deutsche GuMmiwarenfabrik teilt -der „F . Z." mit, daß sie
aus Mailand eine Karte folgenden Inhalts erhalten habe:
„Infolge -des Beschlusses der hiesigen Ärzte, die deut¬
schen M edi z inalartikel  zu boykottieren, sehe ich
Mich(zu meinem Bedauern 'genötigt, -den Ihrem Reisenden
gegebenen Auftrag zu widerrufen" (folgt die Unterschrift).
Die Firma bemerkt zu der Karte: „Das also ist der Dank
und die Anerkennung unseres Alliierten für den -Schutz,
den das Deutsche Reich den Italienern in-der Türkei ge¬
währt und für den Kredit, welchen Italien infolge der
Allianz erhielt , von den hohen Summen, -die von deutschen
Vergnügungsreisenden jährlich in Italien gelaffen werden,
wollen wir nicht reden. Von dem vielen Geld, das deut¬
sche Firmen schon durch die 'unreellen Manöver selbst grö¬
ßerer, in Wallen angesehener Häuser verloren haben,
wollen wir auch nicht reden. Jedenfalls bitten wir Sie,
durch Veröffentlichung beiliegender Karte die deutsche Ge¬
schäftswelt sowie Privatpersonen aufmerksam zu 'wachen,
was sie in Italien ®u erwarten haben. Privatpersonen
sind besonders davor zu warnen , Reisen  in derartige
Gegenden zu machen, denn es -gibt außer Italien genügend
Winter- und Frühjahrs -Erholungsstätten.'

a
Das deutsche Rote Kreuz verteidigt sich. Das Zen¬

tralkomitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz teilt
mit : Tie von einem Berliner Watt am 30. November ge¬
brachte Notiz, „daß das deutsche Rote Kreuz bei seinem
Hilfsangebot für die italienischen Verwundeten und Kran¬
ken im türkisch-itallienffchen Krieg eine A -b l eh n u n g" er¬
wartet habe, um dann unverzüglich mit aller Energie für
die Unterstützung des türkischen«Sanitä -tswesens tätig sein
zu können", findet in römischen Zeitungen eine uucr
wünschte Auslegung dahin, daß das Anerbieten des deut¬
schen Roten Kreuzes nur zum Schein gemacht worden
wäre. Hiergegen legt das deutsche Rote Kreuz energisch
Verwahrung ein und bemerkt: Von dem Telegramm an
den Vorsitzenden des italienischen Roten Kreuzes, Grafen
Taverna , wurde auch dem deutschen Botschafter  in
Rom eine Abschrift in der Voraussetzung übermittelt, daß
er in der Lage sei, das deutsche Hilfsangebot dem italieni¬
schen-Roten Kreuz direkt zu wiederholen. In der Tat ist
die Ablehnungs-depesche des Grafen Taverna in ebenso
Warmen Worten 'gehalten wie der Brief -des -italienischen
Botschafters in Berlin , der namens der italienischen Re¬
gierung die lebhafte -Erkenntlichkeit und Überzeugung aus¬
drückt, daß das deutsche Anerbieten die ganze italienische
Ration- tief berühren müsse. Auch der deutsche- Botschafter
in Rom beantwortete in ähnlichem Sinne wie Graf
Taverna -das -Schreiben des deutschen Roten Kreuzes.

Lr

Nene Unruhen in Tunis . Da-s Blatt „Petit Mar-
seillai-s" erfährt aus Tunis : Täglich kommt -es hier zu
Streitigkeiten zwischen iripolitanischen Arbeitern und
Italienern . Die Lage ist für die Europäer beun¬
ruhigend.  Ein Ingenieur wurde 24 Stunden wider¬
rechtlich gefangen gehalten. In M-ezonar umstellten 200
Zuaven und Polizeibeamte ein Lager der tripolitanischen
Arbeiter, worin viele Gewehre, Revolver und Dolche ge¬
funden wurden. 235 Tripolitan -er wurden ins Gefängnis
gebracht. Alle anderen sollen über die Grenze zurückgebracht
werden.

Zum Waffenschmuggel ans Tunis . Die französische
Regierung 'hat -die jüngste Beschwerde Italiens wegen der
fortdauernden Einschmuggelung von Kriegsmaterial über
die tunesischen Grenzen nach Tripölitanien mit dem Hin-

zur Beratung gelangt, der die feste Anstellung und Besol¬
dung des Präsidenten fordert, findet er -erst zum ^ ubel der
Riffenianer zwar eine große Majorität , aber dann zu ihrer
-Betrübnis nicht die zweidrittel Majorität , die sur erne
solche Statutenänderung nötig ist. In der Nacht vom
zweiten zum dritten Tage wird dann ein schlaues Planchen
ersonnen, und am dritten Morgen wird- ein Antrag ange¬
nommen, der kein Gehalt, aber eine Dienstauft̂ ndeut-
schädigung für den Präsidenten Vorsicht. Dieser Beschluß
soll keine Statutenänderung involvieren, so daß dw em,fache
Majorität genügt, die ja Herr Nissen noch immer hat Die
Minorität ist übrigens anderer Ansicht und will die Gmtrg-
feit dieses Beschlusses gerichtlich ausechten. Und dann kommt
endlich die eigentliche Präsidentenwahl, bei der Herr Nlssen
mit einer ganz bescheidenen Majorität gewählt wird. Zu¬
friedenen Gemütes aber, wie er ist, dankt er der Versamm¬
lung für das ihm bewiesene Vertrauen und nimmt die
Wahl an . Es muß auch solche Käuze geben. Wie oft sich
aber die große Gemeinschaft der deutschen Schauspielernoch
ein solches Kasperletheaterals angebliche Vertretung ihrer
Interessen gefallen lassen wird, darauf kann man wirklich
gespannt sein. , t

Fast mehr positive Arbeit, als hier linden drei Taaen
geleistet wurde, war in der noch nicht zweistündigen außer-
«rdlcnEchen Generalversammlung zu spüren, dre der
Deutsche Bühnenverein gleichzeitig abhielt. Es wäre gewiß
wünschenswert, wenn auch hier öfter eine Debatte stattfindet
und nicht jeder Antraa dank der fabelhaften diplomatischen
-Gewandtheit des Grasen Hülsen einfach seinem Vorschläge
-entsprechend erledigt würde. Aber hier drängten sich in
dem knappen Zeitraum % Dutzend wichtige Dinge zusam¬
men. Es wurde ein Preis von 10000 M. für die beste
deutsche Übersetzung der Oper „Don Giovanni" („Ton
Juan ") als Muster für zukünftige weitere Übersetzungen be¬
willigt , -es wurde eine Resolution gffaßt, nach der. die
Theater in Zukunft den 50. Geburtstag deutscher Dicktn
durch Aufführungen ihrer Werke feiern werden, es wurde
eine Kommission zur Wahrnehmung der Interessen der
Theater gegenüber den Kintöppen eingesetzt, es wurde eine
Milderung der Eventualllausel für Verträge beschlossen.
Und sÄießlich folgte man einer Anregung des Deutschen
Orchesterbundesund setzte eine Kommisston zur Beratung
eines ' Deutschen Pensionsversicherungsverba-ndes -ein. In
Zukunft sollen-also die Bühnenmitglieder bei einem Wechsel
in ihrem Engagement z-w^ Hen Theatern mit PensionSkaffcsi'
die Jahre Sei einem Theater beim anderen angerechnet er¬
halten und cs soll ihnen ermöglicht werdery bei einem

Enaagement an einem kassenlosen Theater direkte Mitglieder
einer Zentralkasse zu bleiben. Die Ausführung dieses Ge¬
dankens dürfte für den Schauspielerstand einen größeren
sozialen Fortschritt ergeben als die ganze Tagung ihrer
diesjährigen Delcgierten-Versammlung.

Beslden̂Theaier.
Samstag,  den 9. Dezember: Erstes Gastspiel Char¬

lotte Bast 6, König!. Sachs. Hcffchauspielcrin (Ehrenmit¬
glied des Herzog« Hoftheaters zu Coburg-Gotha): „Ein
Tropfen Gift". 'Schauspiel iu 4 Wien von O. Blumen¬
thal.

Im ausverkausten Residenz-Theater herrschte am
Samstag eine festliche und erregte Stimmung . .Charlotte
Bast «, die berühmte und schöne Schauspielerin, wollte
jeder sehen. Und sie ließ sich sehen, die reife, üppige Blon¬
dine, besonders im zweiten Akt in einem kostbaren Ball¬
kleid, dessen Taille eigentlich nur aus zwei Ärmeln und
einem Gürtel bestand! Das -Stück „Ein Tropfen Gift"
hat sich ja auch nur so- lange aus dem -Spielpl-an gehalten,
weil es, wie in „Frou -Frou ", eine reiche Toi-lettenschau er¬
möglicht. Es hat einige sehr gute Witze und stellenweise
einen flüssigen, amüsanten Dialog, der sogar heute noch
wirkt. Im übrigen aber fällt oder steht das -Stück mit der
Darstellung. Am -Samstag neigte es sich bcdenftich dem
Fallen zu. denn auch das Tempo schleppte und . wirkte
bleiern und lähmend. Charlotte Bastö ist die typische stil¬
volle Hoffchauspielerin der alten Schule, die gewiß in klassi¬
schen Rollen Gutes leistet, aber im modernen Konversa-
tiou-Zstück— in ihrem Falle ist selbst „Ein- Tropfen Gift"
noch modern —, zu heroisch und mit zu großer Geberde
spielt. Sie packte die Rolle der Hertha von außen an und
führte sie auch äußerlich durch. Nirgends eine tiefere zu
Herzen gehende Note. Rudolf M i ltner - Schön  a u
als ihr Gatte war ihr ein würdiger Partner . Er ließ sich
durch Charlotte Basis beeinflussen und war gleich ihr
pathetisch und theatralisch. Dafür» entschädigte Kurt
Keller - Nebri  durch flottes, geschmeidigesSpiel . Die
Rolle des Freiherrn von Mettenborn «egt ihm. und er gab
den kalten Zyniker mit vollendeter Virtuosität. Rudolf
Bartak  spielte den verliebten Leutnant elegant und
natürlich, und die Herren Bertram und Hager  füg¬
ten sich dem Ganzen harmonisch ein. Theo Tachauer
holte sich sogar einen Extrabeifall bei offener Szene und
stattete den schmarotzenden Baron Breudel mit dem ihm

eigenen trockenen Humor aus . Nur -Hermann Nessel - .
träger  schien sich als „stille Exzellenz" nicht besonders -
wohl zu fühlen und wußte nicht viel mit dieser väterlichen
Rolle anzufangen. Karl Winter,  in sehr guter Maske, '
sprach- die laniAweiligen Ti-rad-en des Prinzen Karl Emil
recht brav, und selbst Theodora Porst  machte ihre Sache j
ganz -gut. Kätie Horsten  dagegen gab sich wieder zu
geziert und spielte zu bewußt-naiv . Die Ausstattung war -
geschmackvoll und die gute Stimmung im Hause hielt bis
zum Schluß vor. Einen so berühmten Gast mu ß man
doch blindlings applaudieren. . Und so konnte Ch-arlottc
Bast« wieder und wieder vor -der Rampe erscheinen und
Beifall und Blumen in Empfang nehmen. B. v. N.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur. Der „Roman einer

Kaiserin" (Katharina II . von Rußland) von Engen
Zabel,  der bei Richard Bong, Berlin, vor kurzem erschien,
wurde für Rußland von der Petersburger Zensur ver¬
bot eu. — Max Reinhardt  wird die Oberleitung des
Münchener  Künstler-Theaters für die Sommerspislzeit
1912 nicht wieder übernehmen.

Bildende Kunst und Musik. Herr Karl Braun,  unser
unvergessener, so beliebter Bassist, hat seine Entlassung aus
dem Verbände der /Wiener  Hofoper verlangt. Der
Künstler ist mit 'der Stellung, -die ihm Direktor Gregor
einräumte, unzüfrie'den und zicht es vor, seiner vertrag¬
lichen Verpflichtungen enthöben zu werden.

Wissenschaft und Technik. Ein neuer Komet  wurde
a-m frühen Morgen des 1. Dezember von -Schaumasse
am Observatorium zu Nizza entdeckt; vorläufig noch schr
lichtschwach, ist es der achte in diesem Jähre , im -Ster -nbilde
der Jungfrau . .— Mister Thomas Alva E diso  n, dem es
bereits vor einigen Monaten gelungen-war, Häuser ganz aus
Betonguß herznstellen, kündigt jetzt eine neue Erfindung
an. wonach es ihm auch gelungen fit, Möbel  aus Beton¬
guß h-erzustellen. In der Ankündigung heißt es, ich Höffe
in einigen Monaten beweisen zu können, daß diese Möbel
billig, haltbar und brauchbar sein werden und den Möbeln
aus Höl-z nicht na-chstehen. Der Preis eines Hauses mit
Ausstattung, der sich gegenwärtig in Amerika auf 5500
PfuNd Sterling beläuft, würde nach d-er neuen Meth-öd«
nur noch 1250 Pfund Sterling betragen. Er hoffe, beweisen
zu können, daß man die Einrichtung eines Schlafrau-mes
für 5 Dollar « elfem könne.



Nr. 578 . Montag, 11. Dezember 1911 . WieSLmd §Ner TggNM»
h?ei§ beantwortet , daß es doch Italien zuste'he, durch Er-
nchtung eines starken Grenzkordons  jene Ein-
schmuggelnng zu verhindern . Man zeigt sich in Rom von
dieser Antwort wenig befriedigt.

Zur Daxdanellsrrfvags.
Weiteres Drängen Rußlands . Der „Franks . Mg ."

ivird von Konsiantinopel gemeldet : Rußland ist weit davon
entfernt , an der ablehnenden Haltung der Türkei gegenüver
sernem Verlangen , die Meerengen russischen' Kriegsschiffen
öu öffnen, sich genügen zu lassen. Die mehrfache Annahme,
daß eZ sich mm einen Versuchsballon handle , trifft diesmal
dicht zu. Trotz der ablehnenden Stellungnahme der Pforte
W Rußland seinen Schritt in Konstantinopel fort . ^ In
diplomatischen Kreisen wird versichert, daß eine europäische
Konferenz wegen der Revision der Meerengenverträge in
Aussicht steht. — Zu dem russischen Kompensations-
Anerbieten  gehört auch der 'Verzicht auf die Kriegs¬
indemnität von 1878 sowie der Verzicht auf die Kapi-
Mationen . — Das Konftantinopeler Komitee erhielt die
Nachricht, daß Rußland die Entente mit England als ge¬
kündigt betrachte, falls England die Öffnung der Meerengen
derweigere. — Der österreichische Botschafter konferierte
Samstag eine Stunde lang mit dem Minister des Äußern.
Asgen 6 Uhr erschien der russische Botschafter auf der
Pforte , wo er nur 5 Minuten verweilte , wie verlautet , um
eine schriftliche Note über die Meerengenöffnung zu über¬
reichen.

Die Pforte bleibt fest. Der russische Botschafter Tscharr-
kow hatte Samstagnachmittag eine neue Unterredung mit
dem türkischen Minister Des Äußern , bei welcher, wie ver¬
lautet , der letztere dem Botschafter mitteilte , daß die Pforte
ohne Einwilligung der Signatarmächte in Verhandlungen
ivegen Öffnung der Meerenge nicht eintreten könn'

Marokko . *
Gkrrr MWVmreitskirrrdgsbrmgdes

Mds -ritscherr UeNdawdeo.
In Lübeck fand gestern eine Tagung des Gesamtvor¬

standes des Alldeutschen Verbandes statt . Der geschäfts-
'ührende Ausschuß hatte bereits am Samstag eine Sitzung
^gehalten . In feer dabei einstimmig zur Annahme ge¬
langten Entschließung heißt es : Der geschästMhrenDe Aus¬
schuß des AWeutschen Verbandes tritt der Erklärung des
Vorsitzenden, Rechtsanwalt Claß , vom 24. November 1911,
sonderlich Den gegen den Staatssekretär Herrn v. Kr 'der-
s e n - W ü cht e r erhobenen , bisher unüuiderlegt gebliebenen
Porwürfen der Unwahrheit und des Vertrauen s-
Bruches,  in vollem Umfang bei. — In der gestrigen
Porstandssitznng referierte der Vorsitzende, Rechtsanwalt
Elaß , über „Die deutsche MarMopolitik , die Regierung und
der Alldeutsche Verband ". In der Resolution , die zur An¬
nahme gelangte , wurde betont , daß das Deutsche Reich
Marokko an Frankreich politisch nNd damit auch wirtschast-

a u s g e l i e f e r t hat , daß die Kongoerwerbungen nach
dem Urteil Sachverständiger , vor allem nach dem Urteil
des ehsmaligen Staatssekretärs v. Lindeguist , als für das ■
Deutsche Reich unvorteilhaft  angesehen werden
Müssen, daß der gesamte Islam  in seinem Vertrauen aus
das Deutsche Reich tief erschüttert worden ist und sich nun¬
mehr aller Voraussicht nach an England - und Frankreich
onschliehen wird , daß das Ansehen 'bei ; Deutschen Reiches
irt der Welt eine schwere Schädigung erlitten hat und daß
die Herabwürdigung der wohlbegrüNdeten nationalen Er¬
regung durch den Reichskanzler den Feinden nationaler
Politik wirksame Waffen in die Hände gegeben hat , die
stet den Rsichstagswah 'l'en noch benutzt werden weiden.
Ter Vorstand hält es deshalb für seine vaterländische
Pflicht , darauf hinzuweisen , daß nur -Veränderungen
in den leitenden Stellen  Gewahr dafür bieten,
daß künftighin die Politik des Reiches so geführt wird,
wie si- seiner großen Vergangenheit entspricht und ihm
eine gedeihliche Zukunft sichert. — Diese Resolution wurde
nach stundenlanger Debatte einstimmig angenommen und
on den Staatssekretär -a. D. v . Ltndcquist wurde ein Dank-
telogranim wegen seines mannhaften Verhaltens in der
Frage des Kongoabkomm-ens abgesaNdt . Vorher hatte
Generalmajor a. D. Keim (Berlin ) über „Die deutsche
Jugenderziehung und Jugendpflege " berichtet.

*
Die sPmrifch-fvattxsstschrn Ueeharrd'W'rgerr.

Der „Temps " meldet über die . sranzüflsch-spanifchen
Marokkoverhandlungen: Der anfängliche Optimismus hat
Mrer etwas zurückhaltenderen Auffassung Platz gemacht.

französischen Vorschläge seien zwar von einem bis an
°le äußerste Grenze gehenden Entgegenkommen erfüllt,
Wer man sei nicht sicher, ob der von Frankreich bewichene
6 u t e Wille  in allen amtlichen Kreisen Spaniens g e -

) würdigt  wedde . Vorläufig brauche man sich zwar
!keinem Pessimismus hinzugeben , doch habe man bereits
sdie Möglichkeit eines Mißerfolges der Besprechungen ge-
\Ptiiift. In einem solchen -Falle könnte -Frankreich nach der
pereits erteilten und der übrigen baldigst zu -erwartenden
Zustimmung unverzüglich die Organisierung der ihm zuer-
vnnten Zone in Angriff nehmen , Spanien dagegen würde
Aeträchtlichen internationalen Schwierigkeiten geg'en-
aperstehen.

^ . Zur französischen Kammerverhandlrmg . Möhreren
Plättern zufolge wird die Regierung die Erörterung des
^anzösischdeutsch-en Abkommens am nächsten Donnerstag
,llIr  unter der Bedingung annehmen , daß die Inter¬
pol  l a t i o ir s d e b a t t e über die äußere Politik sich
p ' .cht unmittelbar an die Ratifizierung des Abkommens
^schließt . Die Regierung würde über diesen Beschluß er-
wvderlichen Falls die Vertrauensfrage stellen. — Eine Ab-
Wdnung der Senatsgmppen drückte dem Ministerpräsi-
, Nten den Wunsch aus , daß das deutsch-französische A«b-
wmmen vor Jahresschluß -angenommen werden möchte.
lßUistaux erwiderte , ;er werde alles tun , -um die Abstimmung
Wer das Abkommen durch die beiden Kammern zu be-
«Aleunigen.
. Der französische Senat über das Kongoabkonrtnen . In
^ Samstag -Versammlung des Senatsausschusses Wer
"as französisch-belgische Kongoabikommen gab der frühere

Minister Picho >n -eine längere Erklärung über die Rechts'
läge . Er wies «daraus hin , daß die Erhaltung des Vor¬
kaufsrechts in keiner Weise von der Ratifizierung des
zwischen Frankreich unid Deutschland abgeschlossenen Ab¬
kommens abhängt , eine Ansicht, feie von- den übrigen Mit¬
gliedern des Ausschusses geteilt wurde . Herr de Sclves
wird vom Ausschuß ««u-fgefordert werden , sich über die Vor¬
kehrungen zu äußern , -die getroffen sind, um die Inte¬
grität  des französischen Vorkaufsrechts auf den belgischen
Kongo zu wahren.

*

Eine spanische Veschwichtignngsnatö . Mehrere
spanische Matter äußern -eine gewisse «Erregung über die
Anwesenheit des englischen Botschafters «bei den Be¬
sprechungen «des französischen Botschafters Goffrey mit dem
spanischen -Minister des Äußern Garcia Prieto . Eine jetzt
veröffentlichte offiziöse Rote Wmüht sich, beruhigenD ein-
znwirken , indem sie daraus hinweist , daß England - an dem
Abschluß des Abkommens zum mindesten 'ebenso interessiert
sei wie «Frankreich . Es «heißt , «daß bezüglich der Stadt
Cent « besondere eingehende Erörterungen sta-ttsinden
dürften . Cent« soll itt eine lediglich dem Handel gewid¬
mete Stadt umgowa -NdÄt, nicht befestigt und in militäri¬
scher Hinsicht neutralisiert werden . In der Meerenge wetzde
demnach nur die Festung iGibraltar bestehen.
. . .. .. . . ..

Die Revolution in China.
Dio beschränkte Monarchie ? Tangschaohi ist nach Wut¬

schang ausgebrochen und von Auanschikai bevollmächtigt , mit
den Aufständischen zu verhandeln . Die Regierung glaubt,
daß die Rebellen dis beschränkte Monarchie  an¬
nehmen , aber auch bereit sein werden , einen Vergleich
einzugehen . Die ausländischen Gesandtschaften neigen der
Ansicht zu, daß -das Ende -des Aufstandes bevorstehe. — Die
Kaiserlichen nahmen Tatangfu wieder ein, die dortigen Auf¬
ständischen wurden zerstreut und zogen sich nach Taihansu
zurück.

Aus den Yangtsestädten wird gemeldet , daß der neue
vievzchntägige Waffenstillstand  nicht endgültig ab¬
geschlossen, vielmehr nur eine Waffenruhe für kürzere Frist
vereinbart wurde . Währenddessen sind Truppenbewegungen
erlaubt . — In Nanking führt jetzt Tscheng, der frühere
Gouverneur von Sutschau , den Oberbefehl.

Chinesische Sperre gegen Deutschland . Ter deutsche
Konsul in Peking dementiert die Berichte, nach denen
deutsche Handelshäuser in China die kaiserlichen Truppen
mit Munition und Waffen versehen hätten . Die Chinesen
haben einige deutsche Handelshäuser boykottiert.

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal-Rachrichten. Der König von Däne¬

mark traf gestern nachmittag, von Hamburg kommend, auf
dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein. Zum Empfang war der
dänische Gesandte erschienen und geleitete den König zum
„Hotel Royal", wo er Wohnung nahm.

Prinz Georg  von Bayern (ein 1880 geborener Sohn
des Prinzen Leopold) hat sich mit der Erzherzogin Jsabella,
der Tochter des Erzherzogs Friedrich von Lsterreich. verlobt.

Zum gestrigen 75. Geburtstag des Wirklichen Geheimen
Oberregierungsrats K r o h n e telegraphierte der Reichs¬
kanzler: An dem heutigen Festtage, an dem Sie auf 75 Jahre
eines gesegneten Lebens und zugleich auf eine 50jährige., der
Organisation des staatlichen Gefängniswesens und der Ge-
sängnisfürsorge gewidmete, durch reiche Erfolge ausgezeich¬
neten Tätigkeit zurückblicken, spreche ich Ihnen , unserer ge¬
meinsamen Arbeit im Mmisterurtt des Innern frenndlichst ge¬
denkend, meinen herzlichen Glückwunsch aus . — Oberpräsident
Freiherr p. Rheinbaben depeschierte: Im dankbaren Rückblick
auf gemeinsame Arbeit sende ich Ihnen , dem nimmermüden,
schaffensfreudigen Manne , herzliche Grüße und Glückwünsche.
— Bei dem Festmahl zu Ehren des Jubilars sprachen u . a.
Professor Kahl und Professor v. Liszt.

Der «bisherige nationallibervle Reichstagsabgeordnere
Br . Contze,  Vertreter des Wahlkreises Minden 2 (Herford-
Halle) ist an einem Herzleiden gestorben. Contze war für die
Neuwahlen als gemeinsamer Kandidat der Nationalliberaken
und der Fortschrittlichen Volkspartei ausgestellt.

Die Nachricht, daß der Wethbischos von Straßburg Freiherr
Zorn v. Bulach  demnächst zum päpstlichen Nuntius kn
München ernannt werden solle, wird von zuständiger Stelle als
verfrüht , aber nicht als falsch bezeichnet.

* Ein Nachwort zur „Wahlrede" Mermuths . Zu
der pessimistischen Beurteilung der Finanzlage des
Reiches in einem großen Teil der Presse schreibt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " : Derartige , dem
wirklichen Sachverhalt ganz entgegenlaufende Dar¬
stellungen haben, weil immer wiederholt , schließlich
über den mit ihnen verfolgten Zweck hinaus eine ab¬
trägliche Rückwirkung auf den Kredit des Reiches. Es
war deshalb die Pflicht des Leiters der Reichsfinanz¬
verwaltung , im Reichstag jeden Zweifel darüber aus-
zuschließen, daß die Finanzen sich in erfreulicher Auf-
wärtsbewegung befinden. Nachdem wir in den Jahren
1900 bis 1909 gezwungen gewesen sind, die Reichsschuld
von 2300 auf 6000 Millionen Mark zu vermehren,
haben die Jahre 1910 und 1911 darin einen Still¬
stand  und gleichzeitig den Beginn der planmäßi¬
gen Schuldentilgung  gebracht . Der Schul-
denLestand des Reiches wird in diesem Zeitraum um
den Betrag von 130—440 Millionen Mark verrin¬
gert  und dementsprechendsind auch, wie wir mitteilen
können, die Schnldenzinsen für das Rechnungsjahr
1912 um 4—5 Millionen Mark niedriger veranschlagt.
So gelangt der Finanzplan , dem die letzten Jahre
dienten , früher , als erwartet , zur Durchführung . Ein
solcher Hinweis auf den Fortgang einer ernsten Sanie¬
rungsarbeit ist keine „Schönfärberei ". Im Gegenterl
enthalten die erreichten Ergebnisse die Mahnung , den
betretenen Weg unbeirrt weiter zu verfolgen.

* Kiderlen -Wächtcr und Jules Cambon haben ihre
Photographien ausgetauscht.  Einer Nach¬
richtenstelle zufolge schrieb Kiderlen unter die seine:
„A mon aimable ami et terrible ennemi " (meinem
liebenswürdigen Freunde und . fürchterlichen Feinde).
Und Herr Cambon erwiderte , indem er dem Staats¬
sekretär sein Bild mit der Widmung schickte: „A. mon
terrible ami et aimable ennemi " (meinem fürchter¬
lichen Freunde und liebenswürdigen Feinde).

«h. Preußische Landeskonferenz für Säuglingsschutz.
Unter zahlreicher Bcteiliguna von Dertretem staatlicher und
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kommunaler Behörden , von Ärzten unid Interessenten aus
allen Kreisen der Bevölkerung trat am Samstag im
Sitzungssaale des Preußischen Aihgeordnetenhauses die
erste Preußische Landeskonferenz für Säuglingsschutz M»
sammeu. Ten Vorsitz in «der Versammlung führte der
Wirkt. Geh. Ober .regierungsrat Br . Krohrr «. Ministerial¬
direktor Dir. Kirchner  Überfrachte «die Grüße des
Ministers des Innern und betonte , daß es als ein besonders
glücklicher Entschluß der Konferenz anzusehen sei, die Frage
der Haltskinder auf die Tagesordnung zu setzen. Nach
einigen geschäftlichen MitteLungen des Geschäftsführers Dr.
Recke erstattete Br . med . Essler (Danzig ), städtischer Zieh-
kinLeravzl, einen umfangreichen Vortrag über „Die bis¬
herige Entwicklung und der gegenwärtige ©taufo- des Halte-
kinderwesens in Preußen ". Der Redner wies daraus hin,
«daß der Prozentsatz der Sterbesälle unter den unehelich ge¬
borenen Säuglingen ein weitaus größerer sei als unter den
chekich geborenen . Im großen und ganzen ist, wie bet
Referent betonte , «das bostcheNde Mißtrauen gegen die
Haltefrauen wicht berechtigt ; «dis schlechte Pflege hat vielfach
«ihren Grund weniger in bösem Witten als in der Unkennt»
nis der erforderlichen Maßnahmen . Der Referent gab so¬
dann einen überblick über die geschichtliche Entwickelung des
Haltekinderwssms in Preußen seit IST ». Trotz aller Aner¬
kennung der weiblichen Mitarbeit erachtete der Referent die¬
selbe 'doch nicht als genügend , er hielt vielmehr eine ständig«
und zugleich sachverständige Mitarbeit für wesentlich förder¬
licher. Namentlich forderte er ärztliche Kontrolle in beson¬
deren Pflegestellen . Stadtarzt Professor Br . v. Drt-
galski (Halle a . S .) sprach über „Ärztliche Forderungen
zur Organisation des Haltekinderwsfens ". An Stelle des
durch Erkrankung am Erscheinen verhinderten Beigeordneten
Br . Greven (Cöln ) berichtete im Anschluß hieran der Ge¬
schäftsführer Br . Recke über „Die örtliche Organisation
des HlÄtÄiNderwosens, insbesondere seine Verbindung mit
der ?lrmen - (Waisen -) Pflege , dem Gsmeindewaisenrat , der
amtlichen Berussvormundschast und der städtischen Säug-
lingssürsovge ". An die Vorträge reihte sich eine kurze
Diskussion, nach deren Beendigung die Konferenz als ge¬
schloffen -erklärt wurde.

* Bei dm Stuttgarter GemeinderatSwahM wurden ge¬
wählt : 6 Sozialdemokraten , 4 Natronalliberale , 3 Fort¬
schrittler und 1 Konservativer . Die Sozialdemokraten ge¬
wannen zwei , die Nationalliberalen vier , die Konservativen
einen , «die Fortschrittliche Volkspartei einen Sitz . Das
Wahlergebnis ist gekennzeichnet durch die Niederlage
der ra -dika len  Richtung in der S oziald emokratie,
kein Kandidat dieser Richtung wurde gewählt . Der Ge-
meinderat «besteht nunmehr aus zwölf Sozialdemokraten,
elf Nationalli -beralen , fünf Fortschrittlern und zwei Konser¬
vativen . D-as Zenimm ist wie im vori -gen Jahr unterlegen
und hat keinen Vertreter im Gemeinderat.

*'- Deutscher Sparkasscn -Verband. Die diesjährige
Tagung wurde vorgestern in Charlottenburg nach Er¬
ledigung der Tagesordnung geschlossen. Bezüglich der
Errichtung der geplanten Kommunalbank erklärte der
Vorsitzende im Namen des Vorstandes , daß eine Be¬
schlußfassung hierüber nicht beabsichtigt war , jedoch
hätten am Vorabend der Tagung die Vertreter von
etwa achtzig Sparkassen der größeren Städte eirl-
stimmig beschlossen, gegen die Gründung der Kommu-
nalbank Stellung zu nehmen.

* Ein Jnguisitionsverfahren gegen die Verweigerer des
Modernisterreidcs . Das erzbischöfliche Ovdtnartat München
hat gegen beftiimnte Herren , «die den Moderntsteneid
nicht geleistet haben , ein Jnqnisitionsversahrm singeleitet
wogen unkirchlicher Haltung und Lehrtätigkeit.

* In einer B -usmnmlung der Berliner Eisenkonstruk¬
teure , -die sich mit «der Frage vor Beendigung Des Aus -staNdes
beschäftigte, wurde mitg -stcilt , daß es den Berliner Metall-
indnstriellm gelungen «sei, 75 Prozent Der srcigewordenen
Plätze mit Arbeitswilligen zu besetzm. Unter diesen Um-
siänden glaubt «die Aktionsleitung einer Fortführung
des K-ampfes nicht «das Wart roden zu Dürfen. Nach ein¬
gehender Diskussion wurde beschlossen, Den Ausstand sofort!
abzubrechen.

Wah !d§MSgtms-
Noch ein Kandidat für Wiesbaden ! Eine Vertrauens»

männerversaniackung des „Nationalen Wah'lvereins " 1911/12
(d. h. Der konservativ en.  Organisation ) für Den
zweiten nassauischen Wahlkreis Wie-sbaden -Rheingau be¬
schloß am Sonn -tag für die kommenden Reichstags «wahken
als SaMmelkaADiDaten Der rechtsstehenden  Parteien
Den ObersÄentnant a. D. Ludwig Wilhelmi (Wiesbaiden)
' aufzustellen. Dieser führte als Vorsitzender Des Vereins in
Der Versammlung u . a . aus : „Welche Wahrscheinlichkeit ist
bei Dem einen oder anderen Kandidaten vorhanden , daß er
in der Stichwahl den Sieg über Den Sozialdemokraten
davonträgt . Nachdem das Zentrnm einen eigenen Kandi¬
daten ausgestellt , auch Die Ehristlich -Sozialen es als ausge¬
schlossen bszeichnetcu, «daß ihr Kandidat zurücktritt, so sehen
wir keine Möglichkeit, daß der nationalliberale Kandidat
Bartling vor dem ZcntrumAandtdatcn in die Stichwahl
kommen kann. Der -christlich-soziale Kandidat braucht nur
1500 Stimmen aus sich zil vereinigen , so wird cs selbst dann,
wenn wie 1907 Konservative und Bund «der Landwirte mit
Bartling gingen , dieser nicht mehr in Die Stichwahl komme«,
sondern der Zentrumskandidat . Nunmehr galt es fiir uns
zu prüfen : Sollen wir die Interessen unserer . D. h. der
Konservativen Partei soweit verleugnen , Daß wir trotz der
Aussichtslosigkeit,  Herrn Bartling in die SticWahl
zu bringen » diesem wie bisher uu«fere Stimme geben, oder
sollen wir jetzt cimnal uns «ns eigenem Fuß stellen und einen
konservativen Kandidaten nominieren ? Daß wir die andere
noch offene Möglichkeit, für den evangelischen  KanDi-
«daten des Zentrums,  als den u . E . aussichtsreichsten
Kandidaten , neben Dem Sozialdemokraten in die Stichwahl
zu komMw, zu stimmen , nicht ergreifen , werden Sie uns
nicht verdenkm , denn für Sie und für uns ist es ausge¬
schlossen, einem Herrn ohne zwingenden Grund die Stimme
zu geben, Der lediglich aus Mattdatshunger
seine politische Überzeugung wechselt, wie man etwa die
Wäsche wechselt. Der erst bei «den Nationallibe¬
ralen,  Dann bei Denr Bund der Landwirte,  dann bei
dem Fre «isinn und jetzt bei dem Zentrum  sich anbot,
außer bei Dem letzteren aber überall ab«blitzte. Sollen wir
einen KandiD>atM unterstützen, Der seinen jetzigen Trägern,
den Beamten , versprach, im Falle seiner Wahl sich keiner

> Partei anzuschlteßen, uns aber mitteilte , daß «r bei d«
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Leutsch-konservattven Fraktion hospitieren werde? Nach alle
dem kann es nur noch eins geben: Ihnen zu -empfehlen, von
der Auslosung des „Nationalen Wahlveroins" Abstand zu
nehmen und einen eigenen Kandidaten auszustellen."

DeMsche Äsiorrierr.
— Keine Aufstandsgefahr in Südwest. Wie uns mitge-

.eilt wird, ist die Nachricht, daß sich bei den Berseba-Hotten-
totten eine Ausftandsböwegung bemerkbar -mache, völlig
gegenstandslos. Die Berseba-Hottentotten Waren nicht nur
der einzige Stamnr, der im Jahre 1906 neutral blieb, son¬
dern sind auch heute vollkommen ruhig. Im übrigen ist
darauf hinzuweisen, daß die Nordsüdbahn in kurzer Zeit
fertiggestellt ist, so daß dadurch die Möglichkeit eines Auf¬
standes auch vom militärischen Standpunkte aus in weite
Ferne gerückt erscheint.

Arrslaud.
Belgien.

Baronin Vaughan . Die frühere morganatische Ge¬
mahlin , König Leopolds, Baronin Vaughan . ist mit
dem Gatten , den sie nach des Königs Tode nahm, unzu-
frieden und will sich von ihm scheiden lassen. Der Ehe¬
scheidungsprozeß gelangt nächsten Donnerstag zur Ver¬
handlung.

Frankreich.
Der Pulverskaudal . Der der Pulveruntersuchungs¬

kommission angehörige Kapitän Schwerer erklärte
einem Berichterstatter , man habe festgestellt, daß alle
gegenwärtig vorhandenen Pulvervorräte der Kriegs¬
marine aus zermahlenem  Pulver herrührten.
In der Pulverfabrik Pont de Buis seien die verschiede-
nen Pulversorten sogar mehrfach zermahlen worden.
Die Kriegsmarine stehe setzt vor einem neuen
Problem.

Der Verband der Turnvereine Frankreichs hat ve-
schlossen, sein nächstes Verbandsfest im Jahre 1912 in
Tunis  abzuhalten und bei dieser Gelegenheit auch
eine Versammlung auf marokkanischem Boden in
Ildschda zu veranstalten.

Nsxnregen.
Die Verteilung des Nobel-Friedenspreises erfolgte

gestern nachmittag 1 Uhr im Saale des Nobel-Instituts
in Anwesenheit zahlreicher Mitglieder des Storthings,
der Regierung und des diplomatischen Korps . Viele
Vertreter von Kunst und Wissenschaftwaren erschienen.
Zu Anfang der Feier hielt Professor Stang einen
Vortrag über „Tie gemeinsame Arbeit der nordischen
Staaten für die Schaffung einer einheitlichen Zivil¬
gesetzgebung". Tann teilte der Präsident des Nobel-
Komitees Leevlqnd mit , daß der diesjährige Nobel-
Friedenspreis zwischen dem Redakteur Alfred Fried-
Wien und dem Staatsrat A s s e r - Haag geteilt
werde. Jedem Preisträger fällt ein Betrag von etwa
70{)0 Kronen zu.

' Serbien.
ChrMtsch t . Der frühere Ministerpräsident und

Präsident des Staatsrats Nikola Christitsch ist im
Alter von 93 Jahren gestorben.

BnlgKVie«.
Keine Kriegsvorbereitungen . Die „Agence Bulgare"

bezeichnet die Meldung eines auswärtigen . Blattes
über angebliche Kriegsvorbereitungen Bulgariens in
allen Punkten für erfunden.

Surfen.
Das kretische revolutionäre Parlament eröffnete in

Kanea seine Sitzungen ini Namen des Königs von
Griechenland und wählte durch Zuruf den Abgeord¬
neten Hatzinmichali  J än  n eri  zum Präsiden¬
ten. Der Deputierte Micheldakis empfahl sodann in
einer langen Rede das bekannte Programm der Auf-
ständischen, zu dessen Durchführung die Versammlung
fast einstimmig entschlossen scheint. König Georg

. ließ den Führern der Aufständischen telegraphisch Mit¬
teilen, daß er im Anschluß an die Meinung seiner Re¬
gierung von der Entsendung der Abgeordneten ab¬
rät. —. „Agence Ottomane " meldet, daß die Eng¬
länder 20 Matrosen von einem Kriegsschiff in der
Sudabai gelandet und die englische Flagge gehißt
haben. Die englischen Matrosen wollen eine funken-
telegraphische Verbindung ,zwischen dem englischen Kon¬
sulat in Kanea und den in der Suda -Bai ankernden
Schiffen errichten. ,

Ein schweres Bombenattentat bei Kilometer 117
der Bahnstrecke Uesküb-Saloniki wurde kurz vor der
Vorbeifahrt eines Zuges durch die Wachsamkeit des
Wächters vereitelt.

Der Handelsvertrag mit Deutschland. Die Regie¬
rung brachte in der Kammer die Gesetzesvorlage über die
Verlängerung des deutschvtürkischenHandelsvertrages
bis 1914 ein.

Versten.
Eine neue Note Rußlands . Rußland hat eine Note

,an Persien -gerichtet, in der es die Bestrafung der Mörder
Ala cd Daulehs verlangt. Die Oberh-ausdebatte vom
Donnerstag hat in amtlichen persischen Kreisen große Be¬
geisterung erweckt, da sie als Beweis betrachtet wird, daß
die britische Regierung mit Rußland unzusvic-den sei. —
Eine bemerkenswerte Äußerung zu dem persisch-russtschen
Konflikt findet sich in der „Westm-inster Gazette". Das
Blatt schreibt: Rußland hat England die Zusicherung ge¬
geben, daß es die UnabhängigkeitPersiens in keiner Weise
anzutasten gedenke. England müßte sich jeder Verletzung
der Integrität Persiens durch Rußland aus das heftraste
wider setzen,  da dieses für England eine Lebensfrage
bedeute. . ,

Mangelnde Kriegsbereitschaft. Der Staatssekretär
-des ' Krieges Stimson erklärte . in , seinem -diesjährigen
Bericht, ein 'Krreg mit einer Großmacht würde die Ver¬
einigten Staaten von Amerika so gut wie unvor-

SagMatt.
bereitet  finden . Dies sei größtenteils auf den
Umstand zurückzusühren, daß die Armee in zu zahl¬
reichen Posten über das Innere des Landes z e r st r t u t
sei und ein Mangel an Reserven bestehe. Ter Bericht
tritt energisch dafür ein, die Anwerbung auch für eine
kürzere Zeit als 3 Jahre , zu gestatten, um es mög¬
lichst vielen Männern zu ermöglichen, den regulären
Heeresdienst durchzumachen und ein starkes Büvger-
heer aufzubauen.

Bartlett Tripp ft. In Dankton starb im Alter von
69 Jahren Mister Bartlett Tripp , der bedeutendste und
bekannteste Jurist Amerikas . Er war 5 Jahre amerika¬
nischer Botschafter in Wien und gehörte als Präsident
der Samoakommission zur Regelung der Differenzen
zwischen Frankreich, Deutschland und den Vereinigten
Staaten an.

AUS Stadt UUd Land.
Ures -iradener Uachrlchtekr»

Bürgerkunde.
Im Zyklus der Vorträge über Bürgerkunde sprach Herr

Dr . jur . W 0 lzend  0 rff  am Samstag Wer -die preußi¬
sche Verfassung. Von dem Wahrspruch des preußischen
Staates : Suum cuique (Jedem das Seine) ausgehend,
zeigte der Vortragende, wie sich die preußische Verfassung
aufbaut auf den beiden elementaren Grundsätzen des
modernen -Staats : dem Rechtsstaatprinzip, das einen staat¬
lichen Eingriff in die Rechts-- und Freiheitssphäre des ein¬
zelnen nicht nach Willkür der Regierung, sondern nur ans
Grund der Gesetze gestattet, und dem Gedanken des Kon-
stitutionalismus , der verlangt, daß derartige Gesetze nur
unter Mitwirkung einer Volksvertretung zustande kommen
sollen. Der König steht nicht außer und Wer dem Staat,
sondern im Staat , er ist Organ des Staats und übt durch
die ihm verfassungsmäßig zuftehvNden Rechte staatliche
Funktionen aus . Dabei hat er Nur auf wenigen Gebieten
eine -ganz freie Tätigkeit (z. B. Oberbefehl über das Heer,
Entscheidung über Krieg und Frieden, 'Sanktion der Ge¬
setze), im übrigen hat er eine Einwirkung aus die Verwal¬
tung nur im Rahmen der Gesetze, aus die Rechtsprechung
überhaupt nicht. -Das Gesetzgebungsre-cht steht ihm nur
unter Mitwirkung der beiden Kammern zu, die außerdem
noch das wichtige Recht der Kontrolle über die Verwaltung
(Pflicht der Minister, über alle Vorgänge ihres Refforts
sich zu verantworten) und der Finanzwirtschaft haben, bei
welch letzterer wieder die zweite Kammer durch das soge¬
nannte Budgetprivileg bevorrechtigt ist. Die Rechte der
Staatsbürger teilt man in politische, von denen das wich¬
tigste das aus Mitwirkung an der Willensbildung des
Staats durch (indirekte, öffentliche, Dreiklassen-)Wahl zur
zweiten Kammer ist, und bürgerliche Rechte. Letztere stnd
in der Verfassung hervorgehobeu unter -dem Namen der
Grundrechte. Redner setzte auseinander , daß diese Her¬
vorhebung besonderer Grund- oder Freiheitsrechte nur aus
erklären ist als eine Reaktion gegen dm gerade -auf den be¬
treffenden Gebieten besonders unerträglich -gewordenen
Druck des älteren -Staats , der seine Aufgabe darin er¬
blickte, den „Untertan" in jeder Lebensäußerung zu bevor¬
munden (Pblizeist-aat). Einen konkreten, rechtlich geschütz¬
ten Inhalt haben daher diese in der Verfassung-gavantier-
1m Freiheiten noch nicht, diesen erlangen sie erst -durch die
-aus-führende Gesetzgebung, die sich allerdings im Sinne
jener allgemeinen Fr-eiheitsgrundlehre bewegen soll. Im
rechtlichen Sinne besteht daher nur eine Freiheit im Staat:
die Freiheit von gesetzwidrigem Zwang, genau so, wie es
nur eine Pflicht -gegenüber dem Staat gibt : -die auf Ge¬
horsam -gegen Metz- und verfassungsmäßigeAnordnungen
der Behörden. Zur Verteidigung gegen weitergeheNd-e
Beschränkungen hat der Staatsbürger einen besonderen
rechtlichen Anspruch, den Rechtsschutzanspruch, zu dessen
Verwirklichung die Rechtsprechung in die Hände unabhängi¬
ger Richter gelegt und diesen ein Prüfungsrecht gegenüber
den Anordnungen der Verwaltung aus ihre Gesetzmäßigkeit
gegeben, dem weiter ein wohlausgebildetes System von
Rechtsmitteln gegen jene (VerwaltungM -age) begründet
ist. — Die Zuhörer, die -wieder sehr .zahlreich erschienen
waren, folgten mit großer Aufmerffamkeit den interessanten
Ausführungen des Redners und spendeten reichlichen Bei¬
fall. _ _ _ M. K.

— Der kupferne Sonntag füllte wieder die -Straßen,
und hier und da -auch bereits die Läden. Der milde und
r-egenfreie Sonntagnachmittog war einer ausgiebigen
StvaßenproMenade natürlich äußerst günstig. In einigen
Straßen , namentlich aber vor den bekanntesten-großen Ge-
s-chäftAhäusern, herrschte zeitweilig ein geradezu lebensge¬
fährliches Gedränge; vor den hellcrlmchteteu Schaufenstern,
in denen die Kunst der Dekorateure vielfach sehenswerte
Ausstellungen aufgebaut -hat oder ir-geüd ein „Zugstück" die
Ausmer-ffauÄeit fesselt, staute sich die Menge oft derart, daß
es eine gewisse Anstrengung kostete, sich aus -den lebendi¬
gen Knäueln heraus-zuwinden. Die Zahl derer, die -aus der
passiven Haltung des Passanten in die aktive des Käufers
übergingen, war gestern eine weit -größere als -am „bleier¬
nen Sonntag ". Wo der Verkehr am stärksten war , stellten
sich- die Strahenverkänfer -auf, die -allerlei billigen Christ¬
baumschmuck, -wippende Vögelchen und-dergleichen, seilhie-l-
ten: ein Kleinhandel, -der trotz seiner Bescheidenheit dem
Stvaße-Nbild -eine bezeichnende Note gibt . Und auch die
Brezelverkäuser mischten sich mit ihrer knusperigen Ware
in dm Menschenstrom, in der richtigen Voraussetzung, daß
sich, wo so viele große und kleine Leute z-usammenikommen,
auch der Appetit ei-nstellt.

— Stadtverordnetenwahl. Dsjk Wahlbeteiligung -an
der Stichwahl zur 3. Abteilung, die am heutigen Tage in
den bekannten Lokalen stattfindet, scheint nach den bisheri¬
gen Beobachtungen noch schwächer zu sein, als schon be¬
fürchtet wurde. Das ungünstige Wetter mag dabei von nicht
unwesentlichem Einfluß sein. Die Propaganda ist von
beiden Gruppen in ,der üblichen Weise entfaltet worden.
Ein Tr-ansP-grent, das von den Sozialdemokraten gestern
abend. herumgetragen wurde, ist von der Polizei inhibiert
worden, weil die Genehmigung dazu fehlte. Bis mittags
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2 Uhr waren folgende Stimmen abgegeben: Von der
bürgerlichen  Liste erhielten bis dahin : Schreinermeister
Joseph Fink  1192 , Dapezierermeister Friedrich Kalt-
Wasser 1137, ZiögÄeibesitzer Karl H es s em e r 1188,
Schlosser-meister Karl Gath  1185, Bahnhofsvorsteher a. D.
Friedrich Z a n der sen. 1117 Stimmen. Von der Liste der
Sozialdemokraten -erhielten : Schuhmacher Philipp
Eul 902, Gewerkschaftssekretär Karl De mm er 903, Ge-
Werk-schafts-angestellter Eugen Dengel  802 , Geschäfts-
führer Anton Jörg  902 , GeschäftsführerPhilipp Holl
899 Stimmen.

— Todesfall. Der hier seit einiger Zeit zur Kur
weilende 44 Jahre alte Oberingenieur Otto Reidt  von
dem-Hi'beruiawerken in Herne ist am -Samstag verstorben.

— Straßenbahn Wiesbaden-Mainz . Auf der elektri¬
schen Linie M-ainz-lBrückerrplatz-Wiesbaden werden ab
1. Januar n. I . besondere Linicnzeitkarten  einge-
sührt, !die zu beliebiger Fahrt berechtigen und deren Preis
einschließlich Steuer und einschließlich Brückengeld für 106
Fahrten über die Mainzer Straßenbrücke 10 M. 20 Pf . be¬
trägt . -Diese Einrichtung wird von jenen besonders be¬
grüßt werden, die werktäglich vierrna-l -Fahrten zwischen
Mai-nz und Wiesbaden Zn machen-haben und- die elektri¬
sche Bahn benutzen, um bis zum Endziel ins Innere der
Stadt Wiesbaden zu g-elang-en. Wir verweisen auf die Be-
kaimtmachung im heutigen Blatt.

— Der Wiesbadener Weihnachtsmarkt, welcher alljähr¬
lich in beschränktem- Umfange -auf dem Faulbrunnen-
p l -a tz stattfindet, hat heute seinen AUfang genommen. Eine
Anzahl D-Uden, in -denen -Spidlwaren, Zuckerwaren und
Christbaumschmuck feilgeb-oten werden, sind -dort aNfge-
schla-gen worden.

— Wiesbadener Kronenbrauerei, A.-G. Die General¬
versammlung der Wiesbadener Kronenbrauerei, A.-G.,
fand heute vormitta-g im Brauereigebäude an -der Sonnen¬
berger Straße statt. Vertreten war das Gesamtkapital von
283 000 M. Mit 283 Stimme«. Die Bilanz wurde einstim¬
mig genehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt. Die
20 000M.Abschreibung auf Delkrederekonto, die ist sehr vor¬
sichtiger Weise erfolgt ist, seien -nicht als vollständig ver¬
loren zu betvachte-n, sondern der Vorstand erwartet noch
Eingänge. Eine lebhafte Besprechung rief vor allem -das
Flaschenkonto hervor, und es wird beabsichtigt, eventuell
durch Einführung eines Flaschenpfandes Abhilfe zu schassen.

— Prozeß Otto Hensel. Das Frankfurter OberlaNdes-
gericht hat heute die Entscheidung in dem Prozeß des Hos-
rats Otto als Leiter der Roticrdamer Wagnerspiele gegen
den KammersängerHeinrich Hensel gefällt. Bekanntlich war
Hensel zu den Festspielen als Sie-gmund in der „Walküre"
engagiert, -erschien jedoch nicht, da er in München, angeblich
nicht rechtzeitig abkommen konnte. Daraufhin hatte Otto
eine S -chadensers-atzklage aus 700 M. angestrengt und Hensel
hatte -eine FeststellunBla-ge im Widerklageversahren er¬
hoben, wonach er keinen Kontraktbruch begangen haben
will. Das Landgericht Wiesbaden hatte der Klage seiner¬
zeit nicht stattg-egebe-n. Das Oberland es^ richt Frankfurt
als Berufungsinstanz hat nun heute dahin erkannt, daß die
Ansprüche,  so weit es sich um Schadensersatz handelt,
als gerechtfertigt  anerkannt werden, über die Höhe
der Ansprüche, die Otto- geltend macht, soll das Wiesbade¬
ner Landgericht -entscheiden. Die Angelegenheit wird des¬
halb an die -erste Instanz zurückgewiesen. Mit der Wider¬
klag  e -gegen Otto wird Hensel a b g e w lese  n.

— Von der hessennaffauischcn Landesversicherrmgs-
anstalt. Am 7. und 8. Dezember ta-gten im Verwaltung^- !
gebäude der Landesverftcherungsanstaltin C-affel die dies-
jährig-e-n Vertretersitzungen-der Anstalt. Aus den Derhand» i
lunge-n 'ist zu erwähnen, daß -die Et-atsüberschreitungen, -
welche im letzten Jahre bei dem Heilverfahren allein j
117 000 M. betrugen, -genehmigt und der Etat für 1912 mit
11119 050 M. festgesetzt wurde. L-aNdesrat Glaß hielt einen
Vortrag über die einschneidenden Änderungen, welche die j
neue Reichsverflchernngsordnuttgbringe, woranf die u-euen
Satzungen bekannt gegeben und genehmigt wurden. Fer¬
ner beschloß man, 11 Kontrollsta-tion-en für größere Bezirke
einzurichten, aber zunächst nur fünf davon, nämlich Hanau,
Fulda , Eschwege, Limburg und Ho-nÄrurg v. d. H., zu be- i
setzen. Wie aus einer Mitteilung des Reichsversicherungs- i
amts zu entuehmen war , soll der Zinsfuß für von der An¬
stalt -ausgeliehene Gelder -auf SVa Prozent erhöht werden, s
Hinzugefügt sei, daß die Teilnehmer der Sitzung am ersten
Tage die Lungenheilstätte Oberkausungen besichtigten-und .-
von den dortigen Einrichtungen auch die besten Eindrücke j
empfingen.

— Postsonderzüge vor Weihnachten. Die diesjährigen >
Postso-Uderzüige Mit Weihnachtspäckereien ab Frankfurt aM -
Main beginnen am 19. Dezember. Die Züge fahren a-b
nach Bebra-Berlin um 10 Uhr 45 Min. vorm, und 11 Uht
5 Min. abends, nach Gießen-Hannover um 6 Uhr 57 Min-
abends und 2 Uhr 55 Min. nachts, nach Ba-sel um 10 Uh^
33 Min. aberids und 2 Uhr 12 Min. nachts.

— Postscheckverkehr. Im Reichspostgebiet ist die Zahl;
der Kontoinhaber im PoUcheckverkehr Ende November 191h
auf 61 302 ge-stiegeu. (Zugang im Monat November 976.s
Auf diesen PoU -checkkonten wurden- im November gebucht
1177 Millionen Mark Gutschriften und 1181 Millionen
Mark Lastschriften. Das GesamtWth-aben d-er Kontoinhaber
betrug im November durchs-chnitflich 129 Millionen Mar-k-
Jm Verkehr d-er R-eichspoftscheckämter mit dem Postspak-
kaffenamt in Wien, der Postsparkasse in Budapest, der bel¬
gischen Po-stveriva-ltung und den schweizerischen Postscheck-
bureaus wurden fast 5,1 Millionen Mark umgesetzt,
zwar -ans 2233 Übertragungen in der Richtung nach und auf
10 374 Übertragungen in der Richtung aus dem Ausland.

— Militärisches. Innerhalb des 18. Armeekorps wird
eine Anza-Hl -der Reserve oder Landwehr -ersten Aufgebots
angehöreNd-er s-chiffahrttreibenderMannschasten der Jnsaw
terie, Feldartillerie und Pioniere zu Beginn des kommen¬
den Jahres zur Ableistung einer Übung einberufen. Aus
den Landwehrbezirken Oberlahnstein, Wiesbaden, MaiM-
Worms und Dar-mstädt werden Jnfanterie -Mannschaftev
vom 11. Januar 1912 ab -aus 14 Tage einrücken. Zu-R
Pionierbataillon Nr. 21 werden eingezogen aus der
Reserve vom 4. Januar 1912 ab Unteroffiziereauf 35 Tagt
und vom 11. Januar ab Pioniere auf 23 Tage, vom letzt
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LEnmten Termin ab -gleichzeitig aus der Landwehr ersten
Aufgebots auf 14 Tage Unteroffiziere und Pioniere . Für
die der Provinzial -Fußartlllerie angehörenden Schiffahrt-
treibenden finden Übungen statt für Reservisten vom
1. bis 28. Februar 1912 und für LaNdwohrleute vom 14.
bis 27. März.

— Schwindeleien mit Postausweüslarten werden gegen¬
wärtig in den verschiedensten Teilen des Reichs betrieben.
Wahrscheinlich Handelt es sich in allen Fällen um ein- und
denselben Schwindler . Dieser mietet sich vorübergehend
ein möbliertes Zimmer uNd läßt sich mehrere Briese unter
falschem Namen nach der Wohnung schicken. Nachdem er
auf solche Weise dem Briesträger bekannt geworden , ver¬
sucht er , ihn zu veranlassen , ihn bei 'der Erlangung einer
Postausweiskarte aus dem Postamt zu legitimieren . IN
einem Falle ist es dem Schwindler gelungen , die Postkasse
nicht unerheblich zu schädigen. Die Postämter stNd deshalb
behördlicherseits angewiesen worden , die Persönlichkeit der
Antragsteller genau zu prüfen.

— Der Kampf um die Apanage . Der Ehef des Gräf¬
lichen Hauses Leiningen - Westerburg - Alt-
Lei nt ngen  und Inhaber der StandeÄherrschasten
Fllbenstadt-Erbstadt und -Westerburg -S -chadeck hatte tm
Jahre 1891 der Witwe Margarete seines in St . Louis in
Amerika am 8. Juni 1885 verstorbenen jüngeren Bruders
Hesso und deren Tochter Hessolda, die zwei Monate nach
dem Tode ihres "Vaters geboren war und, nach Deutsch¬
land zurückgetehrt, in Wiesbaden ihren Wohnsitz-genommen
hatte, anfänglich eine jährliche widerrufliche Unterstützung
von 1200 M . ausgesetzt . Im Jahre 1903 aber hatte der
Familienchef den beiden Gräfinnen je 2400 M. jährlich als
Apanage schriftlich zugesichert. Vor zwei Jahren verfügte
der Ehef di« Einstellung der Auszahlung der von ihm
dekretmäßig ftipulierten Apanagen mit dem Hinweis , die
schriftliche Zusicherung sei unverbindlich gewesen, zumal
auch di« in seinen Händen besistMche Geburtsurkunde
seiner Nichte, in welcher Zeit und Ort mit den Angaben,
wie sie die Zusicherung enthalte , genau übereinstimmten,
jedoch der Name der Mutter nicht äls Margarete , sondern
als Käthe angeführt , ebenso der Name der Tochter nicht
stimme. Die beiden Dame « erhoben Klage beim Groß¬
herzoglichen Landgericht der Provinz Oberhessen wegen
Feststellung, daß der Familienchef verpflichtet sei , die von
ihm ihnen zu gesiche rten Apanagen weiterzuzahlen bis zum
Tode der Mutter , bezw . bis zur Verheiratung der Tochter.
In -der Verhandlung wandte der Beklagte ein , es liege ein
Schenkungs -Versprechen vor , das zu seiner GüMgkei-t nota¬
riell beglaubigt sein müsse. Dies sei nicht der Fall , des¬
halb sei das Versprechen ungültig . Das Landgericht , eben¬
so das Oberlandesgericht Darmstädt entschied, daß durch
die vom BeKagten Leigebrachte Geburtsurkunde sticht
widerlegt werden könnte, daß die Klägerinnen -zu der gräf¬
lichen Familie gehören . Auch liege keine Schenkung vor,
wenn der Chef einer Familie des hohen deutschen Adels
eine derartige schriftliche Erklärung abgebe . Die schriftliche
Form ohne notarielle Beglaubigung genüge als abstraktes
Schuldversprecken . Das Reichsgericht , das sich mit der
Sache zu befassen hatte , pflichtete -der Vorinstanz bei und
begründete seine Ansicht damit , daß die Einrede des Schen-
kvngsversprechens belanglos sei. Bezüglich des Schuld-
Versprechens sei zu beachten, ob das Versprechen als kausa¬
les oder als abstraktes Schuldversprechen zu gelten habe.
Wenn ein kausales Schuldversprechen angenommen werde,
so habe der Beklagte den Mangel des Zusammenhangs
zwischen seinen Voraussetzungen und seinem Versprechen
Nachzuweisen. Durch die später beigebrachte andere Ge-
burtsuvLunibe fei Nies nicht 'geschehen. Wenn em Ab¬
straktes Schuldversprechen anzunehmen sei, feien Die
Gründe des Oberlandesgerichts Darmstadt maßgebend.

— Abstinenz aus der Eisenbahn . Der preußische Eisen-
baihNminister hat einen Erlaß an sämtliche Eisenbahndirek-
tionon gerichtet , wonach das Ausrufen von Bier und an¬
deren alkoholischen Getränken auf den Bahnsteigen vor
10 Uhr morgens verboten ist. In den Wagenabteilungen
der Eisenbahnzüge dürfen Kognak und - andere ähnliche
alkoholische Stärkungsmittel zwischen nachts 12 Uhr und
Morgens 10 Uhr nur bei Unwohlsein oder Unfall des
Reisenden ans dessen persönliches Verlangen verabreicht
werden . _

— Zur Warnung . Heute vormittag ist vom hteggen
Schöffengericht ein hiesiger Zimmervermieter wegen B
trugs  zu 30 M . Geldstrafe oder 6 Tage Gefängnis ver¬
urteilt worden , weil er einen Fremden abgemeldet hatte,
der gar nicht abgereist war . Das Gericht -erblickte darin
die Vorspiegelung einer falschen Tatsache, durch die sich der
Angeklagte selbst, durch die er aber auch dem betreffenden
Kurgast einen rechtswidrigen Vermögensvorteil verschafft
hatte.

— Kammbrände . Die am -Samstagabend wiederholt
ocrnehmbaren Glockensig-nale der Feuerwehr hatten ihre
Ursache in mehreren K a m i n b r ä n d e n . Um 8 Uhr
wurde ein solcher von dem Hause KirchMsse 24 gemeldet,
ein anderer war kurz darauf in dem Hause Marktstraß -e 32
zu 'löschen. Ein weiterer K-aminbrand entstand heute vor¬
mittag in dein Hause Bahnhosstraßc 2. In allen Fallen
wurde die Gefahr durch das rechtzeitige Eingreifen der
Feuerwehr bald behoben.

— Lebensmüde . Die 40 Jahre alte Frieda T . aus der
Mauergasse , die Frau eines in einem hiesigen Hotel al«
Heizer ange -stellten Negers , trank gestern mittag au --
Lebensüberdruß eine Flasche mit Benzin aus . Die Sani¬
tätswache brachte sie nach dem städtischen Krankenhauswo
ihr Befinden heute zu irgend welchen Besorgnissen kemen
Anlaß mehr gab.

— Kuraäste. Es sind, bezw. waren hier eingetroffen: Kgl.
Lachs. Hofschauspielerin Baste aus Dr-esoen im. „Ho.ct
Dahlheim" Freiherr v. W r e d e aus Willebadessen tm
..Hotel Rose". _ _

_Besttzwechsel . Das «eu-erbaute Haus des Herrn Konrad
Manker  in der Taunusstratze (frühere Elisabethenstratze) ist
an einen Zigarettenfabrikant -en verkauft, der dort m den weit-
läuflqen Parterrelokalitäten seinen Betrieb emrichten wrd. —
Das ' Haus Göbenstratze 28, dem Schreinermeister Christian
Stück gehörig, ging durch Kauf m den Besitz des Schreiner-
Meisters Wilhelm Weier  über . ,

— Kleine Notizen. Soeben kommen neue Preislisten
der Weingroßhandlung I . Rapp  Moritzstraße 31
berkaussstelleNeugaffe 20) zum Versand. In dem mtereffancen.

übersichtlichgeordneten Heftchen finden sich naturreine Rheln-
gauer Originalweine sowie Mosel-, deutsche, französische und
italienische Rotweine, Südweine , Sekte, Kognaks usw. ver-
zeichn-et. — Auf eine Erfindung  aus der Tre-ibriemen-
branch-e, nämlich die BerstärKing der Maschinentreibriernrn
durch Metallbänder , erhielt der MaschmenriementechnikerAnion
Schuckart, Querfcldstratze 7 dahier, ein Reichspatent. — Dem
Dirigenten der Gesangsabteilung des Turnvereins  wurde
von dieser Samstagabend - aus Anlaß seines Geburtstages -eine
Serenade  gebracht . — Der Weingutsbesitzer Heinr. Best 4r
in Osthofen verkaufte seine ganze 1911er Kreszenz  von
mehr als 40 Stück Wein an die Weingrotzhandlung Hirsch u.
Kleemann Hierselbst.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Operetten-Theater . In der heutigen Auf¬

führung der Operette „Der lustige Kakadu" singt Herr Hans
Kugelberg die Partie des Herrn von Huy.

* Karl Heinz Hill-Abend im Kurhause. In dankenswerter
Weise läßt die Kurverwaltung nach den vielen Vorträgen aus¬
wärtiger Selbstschaffender auch wieder einmal einen Ein¬
heimischen zu Worte kommen. Sie begegnet damit , wie der
Vorverkauf der Karten zu dem morgen Dienstag , 814 Uhr, im
kleinen Saale stattfindcnden Karl Heinz Hill-Abend zeigt, trotz
der festereichen Zeit lebhaftem Interesse . Herr Kart Heinz
Hill ist den Wiesbadenern als ein guter Interpret seiner
humorvollen DichtrWgen bekannt. Da außerdem zwei eben¬
falls bestens bekannte Sängerinnen , Frau Ellen Franck-Ober-
aspach und Fräulein Lissie Fuchs, sowie die Komponisten der
Hillschen Lieder. Herr Walter Alban und .Herr Karl Altmann,
Mitwirken, so steht den Besuchern des Vortrages ein abwechs¬
lungsreicher Abend in Aussicht.

— Musikgruppe Wiesbaden. Diese Vereinigung hiesiger
Musiklehrerinnen und Tonkünstlrrirmen gäb am Samstag ein
recht zahlreich besuchtes We -ihnachtskonzert  im Saale
der „Loge Plato ". Das Programm umfaßte zumeist ernst
un-d feierlich gestimmte Kompositionen und die Ausführenden
boten manche recht erfreuliche Leistungen. Ein Quartettsatz
von Saint -Saens : „Noöl", für Klavier (Fräulein Reuter ) ,
Harmonium (Fräulein Bouffier ) , Violine (Fräulein
Steinmetz)  und Cello (Fräulein Hertel)  leitete den
Abend festlich und stimmungsreich ein. Nächst einigen Liedern
von Strauß und Cornelius , für welche Fräulein Moritz  ihr
Können einsetzte, interessierten besonders die Gesangsdar-
bietungen von Fräulein G. Jdelberger:  ihr heller wohl¬
gebildeter Sopran gelangte in Liedern von Hildach,, Brahms
und Strauß zu sehr ansprechender Wirkung. Die Cello-
Virtuosin Fräulein Hertel  bekundete in einem Adagio von
Mozart und der „Preghieia " von Otto Dorn empfindungsvollen
Ausdruck und eine entschiedene Begabung für die technische Be¬
handlung ihres Instruments . Auch die Violin-Barträge des
Fräuleins Steinmetz  und die Harmonium -Vorträge des
Fräuleins Bouffier  sprachen von tüchtiger musikalischer
Gewandtheit. Ein Gedicht,: „Weihnachtsengels Erdenfahrt ",
wurde von Fräulein G r ü b e l recht wirkungsvoll deklamiert
und von Fräulein Bouffier  geschickt am Klavier begleitet.
Auch Fräulein Reuter  und Fräulein Else Müller  hatten
sich um das Akkompagnement der verschiedenen Solodar-
bietnngen sehr verdient gemacht. Sämtlichen Vorträgen wurde
reicher Beifall -gespendet. -cst.

* Kunstsalon Aktuarhus (Daunusstraße 6) . Neu ausge¬
stellt: Professor Eugen Düeker: „Am Strande ", „Heide",
„Marine ". Karl Mücke: „Interieur ". H. Henke (Wiesbaden) :
,',Aus dem Adamstal ", „Motiv in der .Nähe der Eisernen Hand"
(Kohlezeichnung) , „Haferfeld", „Erntetag ", „Birkengruppe".
A. W-cinberger (Wiesbaden) : „Waldinneres mit Wild",
„Spaniol ", „Jagdhund ", „Barsoi". L, Zorn : „Schneeschmelze",
„Waldinneres ". — In der graphischen Abteilung gelangen eine
Anzahl neuester Original -Radierungen von Georg Jahn sowie
Original -Radierungen von M. Fischer zur Ausstellung. —
Plastik : Prof . I . Hinterscher: Schalenträger (Bronze) .

* Nassauischer Kunsw.rein . Die diesjährige Weihnachts-
Ausstellung Wiesbadener Künstler und Künstlerinnen übte
schon in den ersten Tagen eine starke Anziehungskraft aus , und
so hat sich der nassauischo Kunstverein entschlossen, die Aus¬
stellung im Museum don heute ab bis Weihnachten täglich von
10 bis 1 Uhr geöffnet zu halten.

Ass Hem Kand kreis Wiesbaden.
= Dotzheim, 8. Dezember . Das Ergebnis einer vor

einigen Tagen in her DoHheimer und Schiersteinsr Ge¬
markung -abgehailteuLN Treibjagd-  waren u. a . 2 Rohe,
43 Hafen und 16 Fasanen . — Die L-vdenÄr-che Heckstver-
fanmMwg der hiesigen -OrtSkrartkenkasse  war von
etwa 30 Arbeitnehmern und einigen Arbeitgebern besucht.
Zunächst wurde Mer -den Krarflenkassentag in Fulda Be¬
richt erstattet . Zu Rechnungsprüfern wurden -die Herren
Schüler -und Putscher gewählt . Bei der Bo-rstasidswahl
wurden von- -den Arbeitgebern G. Gauss und Ph . Demibach
wieidergewÄhli, von den Arbeitn -öhmern Aug . Schwenk,
Hch. Gebertshahn , Jaic -b Dtack und Hch. Ebccke un -d als
Ersatzmänner H. Krombach und Hch. Putscher gewählt.

8 . Rambach. 9. Dezember. Zur Begutachtung von
Militär - Reklamationen  der hiesigen Gemeinde wur¬
den -gewählt : L. -Schwein Ir , Ph . Schmidt 5r und Jak . Denz;
als Stellvertreter : Phil . Diels , Aug. Wiesenborn 2r und Karl
Wiesenborn Ir . Die Wahl-Lauer beträgt 8 Jahre , sie beginnt
am 1. Oktober 191t . — Sämtliche Bauakten  vom Jahre
1882 bis 1902 werden von jetzt ab auf der Bürgermeisterei auf-
bewahrt. Die Bauakten von 1903 wurden bereits hierselbst in
Verwahrung genommen. — Die Wählerliste  für die am
12. Januar 1912 stattfindende R e i chs t a g s w a h l. liegt vom
14. Dezember 1911 ab 8 Tage lang zur Einsicht der Wahl¬
berechtigten in den Geschäftszimmern der Bürgermeisterei
öffentlich aus.

Uassettülcks Nachrichten.
mw . Aus dem 2. nass. Wahlkreis , 9. Dezember . Die

Fortschrittlich » VoWpar -tei -hielt in den letzten Tagen in
Zorn , Ober -Aurdss , Egenroth , Langschied, Ober -Gladbach
und -Hausen v. V. H. Wahlversammlungen ab . Den gegne-
rrschen Behauptungen gegenüber muß sestgestellt werden,
Laß der Besuch sehr stark war , sogar die Nebenräume der
VersEmlungss -äl - waren gefAtt . selbst im sonst ganz zum
Zentrum haltenden OLv.r-Gladbach war trotz ungünstiger
Zeit der Besuch gut . Hier wand sich der anwesende katho-
-lische Geistliche vor Unbehagen , als das buntsarbene Bild
-des ZentrumsSa -ttdidaten ge'zeichn-et wurde . Parteisekretär
Röder  Mhrte -aus : Vom Zentrum  ist General von
Kloeden ausgestellt, evangelisch ist -er ; vor Jahren sprach- er
bei den R-ationa -ll-iber-älen vor , sie möchten ihm ein Mandat
geben. Nach Ablehnung holte er sich beim Freisinn eben¬
falls einen Korb, auch die Konservativen wollten nichts
von ihm wissen, der Bund - -der Landwirte endlich nahm ihn
auf und jetzt geht er zum Zentrum . Das nennt man polt
tische Überzeugung ! Daß -dieser politische Mandats
bausierer bei e-ine-p Stichwahl nicht den Soziald -eimokr-aten
schlagen könne, sei klar. Daß es der nation -aMberale Kan¬
didat Bartling auch nicht fertig bringe , sei bei der Stichwahl
IM bewiesen . Der einzige Kandidat , der -den Wahlkreis
vor d"m Sozialdemokraten retten kann, se-i der Kandidat der
Fo-rtschrittspartei . Nach didsen AnsKhrnngen des P -artei-
seikretärs Röder hielt Reichstagskandidat Albert Sturm
leine Wahlrede , die so Häufig von lautem Beifall unter-
h-ro-chsn̂ wurde , daß man merkte, wie er als Landsmann

- znm Herzen der Zuhörer sprach und wie er den im Innern

der Nassauer schlummernden Freisinn zu wecken versteht.
Besondere Zustimmung fanden die klaren AusDhrnntzen
über die. landwirtschaftlichen Fragen und über deren
Lösung durch die .liberale .Politik sowie Wer .die SchutzzoT--
politik der Fortschrittspartei , die ans eine Änderung der
bestehenden, nur die ostelbischen Junker bevorzugenden^
Geisetze zugunsten der deutschen Kleinbauern htnzielt . Par --
teis-Äretär Röder schilderte dir Bauernfeind -lichTeit der-
Rechtsparteien beim Versagen gelegentlich der Kanalvor»
lage , am Brotzoll und den .Einsu -H.rschein.en.

— Limburg, 10. Dezember. Scunstag gegen Abend fuhr
ein Güterzug -auf der. Strecke Langenschwalbach-Drez in
eine große Schafherde.  80 Tiere wurden , z er malmt.
Die Zugmaschine entgleiste, so daß die eingleistge Strecke an
der Unfallstelle stundenlang gesperrt war.

no . Kalkofen, 9. Dezember. Durch das Sprengen eines
Felsens am Dornberg-erweg entstand, in Scheune und Stall
des Gastwirts Keuper, dessen Gebäude rn der Nahe der
Arbeitsstelle stehen, Feuer,  welches so rasch um stch gr-ckr.
daß das Vieh nur mit knapper Siot gerettet werden tonn« .
Das Wohnhaus blieb -ebenfalls erhalten.

bs Löhnberg (Oberlahnkreis) . 9. Dezember. Der Dach¬
decker Hofmann aus Beruwach hat hierselbst einen bedauerns-
werten Unfall  erlitten / Als er am emem Stallgebaude
beschäftigt war , riß plötzlich ein Dachhaken los und der Unglück¬
liche stürzte in die Tiefe. Er zog sich schwere rnnere Verletzun-
gerr zu und wurde nach der Klinik in Marburg ubergeruhrt.

ds . Weilmünster (Ob-rlahnkreis ) , 9. Dezenwer Der
Stembruchsarbeiter Fritz Bausch von hier v e r u n g l u ckt -e im
hiesigen Steinbruch dadurch, daß große Stemmchsen auf rhn
hernioderstürzten, wodurch er sich einen doppelten Beinbruch zu-
zog Der schwer Verletzte wurde in bte Greßener Klnnk uber-
geführt . — Bei den in den hiesigen Gemeindewal-Lungen Wge-
haltenen großen Treibjagden  wurden erlegt : 7 Hrrsche,
darunter ein kapitaler Zwölfender, 12 R-ehe,. 19 Hasen und
6 Fasanen . „ , m _ r,

bs Fürfurt (Oberlahnkreis) . 9. Dezember. Verwalter
Ruckes der hiesigen Chemischen Wette , vorm. L . und E.
Albert in Biebrich, konnte gestern sein 2Smhriges Berufs¬
jubiläum  feiern . ^

a. Elz, 9. Dezember. Der Bei der hiesigen Zellulordwaren-
fabrik beschäftigte 21 Jahre alte Kontorist B. aus L. hatte ln
der von ihm verwalteten Kasse einen Fehlbetrag von 2o0 ms
300 M„ der durch Unterschlagungen  entstanden fern
soll. B>wurde sestgenommen und in das Amtsgerichtsgefang-
nis in Hadamar eingeltefert.

Ass der Umgebung.
— Mainz , S. Dezember. Das Polizeiamt teilt Len Be¬

richterstattern auswärtiger Zeitungen  m :t,
da^ „die Bürgermeisterei anseorldnet t-crt, datz für ore p'otge Den
Zeitungsb erichterstattern keine Auskunft mehr über Angelegen¬
heiten polizeilicher Natur gegsben werden darf ; Nachfragen
auf den Polizeibuveaus sowie bei PoUzerbeamten sind ernzu-
stellen". Dazu bemerkt die.  Frankfurter Bolkssttmme :
Welches wichtige Siadtgeheimnis von den Bernylerirattern
wohl verraten worden ist? Darüber zerbricht stch nur der den
Kops, der Weisheit hinter derartigen Erlassen in Mainz fuchn
Was ist. nicht alles schon erlassen, angeordnet, unter dem
jetzigen Regime in Paragraphen gebracht worden? Und, dadel
kommt Mainz auf keinen grünen Zweig.

w. Frankfurt a. M., 9. Dezember. Heute nachmittag
stürzte  ein 7 Jahre altes Mädchen, das begriffen „war , ein
glattes Dach zu überfchreiteu, um in der Mansarde Wäsche auf-
zuhängen, vom 8. Stock herunter . Es erlitt einen S cha d e l -
bru ch und schwere innere Verletzungen, so daß der Tod sofort
eintrat . _ _

Kleine Chronik
Ern EisenSahnunfall bei Paris . In der Nähe des

Pariser Nor -Mahnhoises rannte ige-stern nachmittag eine
Lokomotive -einem Z-nge in die Flanke . Fünf Personen wur¬
den getötet , acht verletzt. Von den 14 Wagons , ans denen
der Zug bestand, wprden die drei letzten W-cvg-en unige stürzt
und zertrümmert . Der Anprall war entsetzlich. Ans - den
Trümmern würden zunächst die Leichen einer Mutter und
ihres Kindes , dann zwei weitere Leichen, die eines acht¬
jährigen Knaben und- eines sÄlHzixjähri-gen Mannes , eines
Dsuts -chen namens Theodor Schwab , he-rvorgszoigen. Eine
fünfte Tote konnte bisher nicht rekognosziert werd -en. Unter
den Schwerverletzten b-esinLet sich der Vater des getöteten
Knaben . Acht Verletzte wurden ins Krankenhans gebracht
oder anderweitiger Pslsge übergeben.

Bcrgwettsunglück in Amerika. Infolge einer zwei
Meilen vom Eingang in die Kohlenmine b-ei Kno-xville
(Tenessee) erfolgten Kohlenstastbexplosion wurden am
Samstag 100 Min -cnatbeiter cingeschlossen. Die Rettungs¬
versuchs schreiten sehr langsam vor , da die Mittel unrn-
länglich und die zu den Verschütteten sührenden Stollen
mehrfach -eingestürzt sind. Die -Situation scheint verzweifelt,
Unr 4tztz- Uhr wurde die erste Leiche gesunden , woraus sich
erschütternde Szenen abspielten.

Maffenerkrankungen an Typhus . Wie die Blatter mel¬
den herrscht in der spanischen Stadt Mjon seit einigen
»a -gen eine heftige Typhusepidemie , die mit großer Schnel-
liakeit um sich greift . Es sollen bereits 2000 Personen er¬
krankt sein und täglich 25 Meeschen sterben. Die Epidemie
griff bereits aus die ganFe Provin -Z Gijon Wer . Mehrere
Ortschaften sind völlig verseucht.

Ein Automobilunglück . Bei einer Wegebiegung stürzte
das von Piancenca abgefahrene Automobil des jungen , auf
der Hochzeitsreise befindlichen Fürstcnpa -ares Rospiglrosi in
einen Graben . Der Fürst und der Ehanfseur wurden leicht
verletzt, die Fürstin , eine geborene Prinzessin von Zevillron,
-erlitt lebensgefährliche Verletzungen an der Wirbelsäule
und liegt im Sterben . .

Ein neues Erdbeben . In der Neuma -rk wurde , wre aus
L-andsberg (Warthe ) gemeldet wird , am Samstag eine
erdb-e-benarti -ge Bewsg -ung w-ahrgenommen . Die Erschütte¬
rung war so stark, daß Gegenstände von den Wänden

^ ^ ^Durch einen Fehltritt stürzte der 20jährige Fenster¬
putzer Paul Lorenz ans dem zweiten Stock eines Hauses in
der Wilmersdorser Straße in Berlin -aus das Pflaster ,und
war sofort tot.

Giftmischer. Unter bcm Verdacht des Giftmordes wurde
in Breua (Provinz Posen ) der junge Lehrer Paul Hlawicka
und die dortige Grundbesitzerswitwe Susanne Sikora ver¬
haftet . Beide stehen im Verdacht , den Mann der S -ikor-a im
vergangenen Sommer durch Gift aus der Welt geschasst zu
haben.

Eisenbahnunfall . Beim Zusammenstoß zweier Guter-
züge auf dem Bahnhof der Stadt Berhoci (Ungarn ) wurden
die Lokomotive und sinige Wagen zertrümmert . Sechs
Beamte wurden getötet , fleben -chwer verletzt.

Die Scharlachepidemie in Oiesjfalen . In mehreren Ge¬
meinden des Re-g>ierungsbezir : . o Arnsberg wurden in der
letzten Woche über M0 neue Fälle von Scharlacherkrankungen

. sestgestellt.
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1 Handel . Industrie.
ra Volkswirtschaft . ra

Banken und Börse.
©eatsche Bteiclislsjamli . Ausweis vom 7. Dezember 1911.

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand. . . .

darunter Gold . .
Beichs-Kassen-Scheine ,
Noten anderer Banken
Weohselbestand . . .
Lombard-Darlehen . ,
Effekten-Bestand . . .
Sonstige Aktiva . . .

gegen die
Vorwoche

1088 486— 22 660
795 718 - 14 159
41788 — 1083
20 206 + 8 930

1129 956— 51476
70 296— 28 611
88 913 4- 529

164 323— 4 331

180 000 (unver.)
64814 (unver.)

1703076 — 51446
600693 — 48 382
50385 + 1126

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds.
Noten-Umlauf . .
Depositen.
Sonstige Passiva.

Die Deutsche Reichsbank befindet sich mit 7 596 000 M.
in der Notensteuer gegenüber einer solchen von 44 229 000 M.
am 30. November und gegen eine Notensteuer von 5 893 000
Mark am 7. Dezember 1910.

* Kredit, und Sparbank Leipzig. Die Generalversamm¬
lung genehmigte einstimmig den Fusionsvertrag , wonach die
Kredit- und Sparbank Leipzig unter Ausschluß der Liqui¬
dation in die Kommerz- und Diskontobank Hamburg-Berlin
übergeht.

Berg * nnd Hüttenwesen.
* Vom Kohiensyndikat. Die Verhandlungen des Kohlen-

syhdikats mit den außenstehenden Zechen sind zunächst als
resultatlos eingestellt worden, da mit den der Verkaufsgemein¬
schaft syndikatsfreier Zechen ungehörigen Zechen Trier und
Hermann eine Verständigung nicht erzielt wurde. Es ist indes
nicht ausgeschlossen, daß die Verhandlungen nochmals wieder
’aufgenommen werden.

Industrie nnd Handel.
* Frankfurter Bierbrauerei-Gesellschaft vorm. Heinrich

Hehhingern. Söhne, Frankfurta. N. In der Generalversamm¬
lung wurde die Dividende für beide Aktienarten wieder auf
7 Proz . festgesetzt- Über die Aussichten für das laufende Ge¬
schäftsjahr äußerte sich die Verwaltung dahin, daß sich der
Absatz bisher gehoben habe und daß die Möglichkeit vorhanden
sei, erhebliche Ersparnisse zu machen, so daß ein zufrieden¬
stellendes Ergebnis zu erwarten sei.

w. Vereinigte Deutsche Nickel werke. Dem Aufsichtsrat
wurde die Bilanz für das erste Semester 1911/12 vorgelegt.
Die Überschüsse bewegen sich in der Höhe des Vorjahres.
Der Vorstand glaubt nach dem bisherigen Verlauf des Geschäfts
ein gleiches Erträgnis wie im Vorjahre in Aussicht steifen zu
können,

Verkehrswesen.
* Getreidefrachten . Seit wenigen Tagen sind die Geireide-

/rachten Rotterdam-Mannheim, welche bisher auf 8 M. pro
2000 Kilo standen, auf 6.50 M. pro Last zurückgegangen.
Möglicherweise bringt aber das fallende Wasser wieder ein
Anziehen.

Verschiedenes.
HK. Ursprungszeugnisse für die Waxeneinfuhr nach der

Fürkei. Nach einer Verfügung der türkischen Generalzoll¬
direktion müssen alle Waren , die seit November 1911 aus
europäischen Ländern oder deren Besitzungen im Mittelmeer
nach der Türkei ausgeführt werden, von einem Ursprungs¬
zeugnis begleitet sein , widrigenfalls sie zunächst als italie¬
nische Waren angesehen werden. Das Ursprungszeugnis kann
von einer Lokalbehörde (Handelskammer, Orts- oder Polizei¬
behörde) des Absendeortes oder von der Zollbehörde des Aus¬
fuhrhafens sowohl auf die Griginalfakturen gesetzt als auch
in einem besonderen Schreiben erteilt werden. In letzterem
Falle muß das Ursprungszeugnis in einer bei den vorgenannten
Behörden üblichen amtlichen Form ausgestellt werden. Die
Beglaubigung des Zeugnisses durch einen türkischen Konsul
ist nicht erforderlich.

* Die ständige Kommission dar Internationalen Zuoker-
konferenz in Brüssel setzte Samstagvormittagihre Beratungen
über den russischen Antrag auf Erhöhung desExportkontingents
fort. Im Verlaufe der Verhandlungen prüfte die Kommission
vor allen Dingen, ob eventuell unter gewissen anormalen
Verhältnissen der Export eines höheren Quantums Zucker
Rußland gestattet werden dürfe.

Berliner Börse.
CBigener Drabtbericht ck. » Wiesbadener Ts «Matt *,S

Div , !
0/0' Letzte Notierungen vom 11. Dezember.

~9
6
61/3

12V«
8
6v«

10
8Va
7

10
6.48
71/3
7i/a
71/3
8i/a
8
3
6*/s
0

7
6
6
61/5

10
S
0
5

27
32
10
4
4
7

10
SO
15
12i/s
61/211
8
7

10
0
7

15
4

14?

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobank .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank ■ • ■
Deutsche Effekten - und Weohselban
Diseonto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse Strasseabahn .
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellschaf
Hamburg -Amerikanische Paketfahr
Norddeutsche Lloyd -Actien . . .
Oesterreieh -Ungarisohe Staatsbahn
Oostorreichiache SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio • . . . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengeseilschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . »
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . . .
Ohorn . Albert.
Deutsch Ueborsee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Sohuokert . . . . .
Rheinisch -Westfälisohe Kalkwerko
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss.
Buderus . . - .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedriohshütte - .
Gelsenkirchener Borg.

do . Guss.
Harpener . .
Phonix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rbeiniaohe Stahlwerke , A - G. . . .

Tendenz : est.

\brletzte | LeJSL
Notierung.

170
117.80

262.50
142
113.75
191.30
1(8.40
127.80
140.23
136.10

150.75
193
126
14225
105-50
157
19

101.90

149.23
147.25
77-60
89.75

136.75
533.75
615.60
191
164.25
125.25
161.60
180-10
444.50
262.25
229.75
112-50
139.10
18025
152.58
194.40
88

193
233.30
177
234 80
170.60 I

170.10
117.50

262.50
111.75
118.75
191.30
158.40
127.60
204
140.10
136.10

150.50
192-90
125-25
142
105-10
167.25
19

102

149.90
147.10
77.60
89.10

136.756'3
£15.50
ISO.59
163
124
164-10
18060
443-26
262.50
229
112.50
119.30
130
153
194.25
88

1927-5
253.30
176
234.20
170.50

Versicherungswesen.
— Frankfurter Transport-, Unfall- und Glasvorsichenmgs-

Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M. In der am 9. Dezember
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung waren
9977 Aktien vertreten . Die beantragte Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 4 MM. M. per ili- Januar 1912 durch Ausgabe von
weiteren 4000 Stück auf Namen lautende Aktien wurde ge¬
nehmigt, ebenso das riiit der Direktion der Diskontogesellschaft,
der Deutschen Effekten- und Wechseibank in Frankfurt und
der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft, A.-G, in Mannheim,
geschlossene Abkommen wegen Übernahme dieser 4000 Stück
Aktien. Die seitherigen Aktionäre erhalten darnach auf Ver¬
langen für je 8 alte Aktien eine neue Aktie zugeteilt, zum
Kurse von 2100 M., zuzüglich Aktienstempel, mit Dividenden¬
berechtigung ab 1. Januar 1912. Die vorgeschlagenen Ände¬
rungen des Gesellschaftsvertrages wurden gleichfalls ge¬
nehmigt und gleichzeitig beschlossen, die Firma der Gesell¬
schaft ab 1. Januar 1912 in „Frankfurter Allgemeine Ver¬
sicherungs-Aktiengesellschaft" umzuändern.

Handelsregister Wiesbaden.
— Wilhelm Heinrich Birck. Bei der unter Nr. 459 einge¬

tragenen Firma „Wilhelm Heinrich Birck" ist vermerkt worden,
daß das Handelsgeschäft auf den Kaufmann Johann Arenz
zu Bonn übergegangen ist.

— Adolf Hermann!, Biebrich, Unter A. Nr. 1240 ist die
Firma „Adolf Hermann!" mit dem Sitz in Biebrich a . Rh. und
als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Adolf Hermann!
zu Biebrich a. Rh. eingetragen worden.

Frankfurter ScMacSstvietsmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a.M.

vom 11. Dezember 1911.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Lebend-
gewicht.

Schlacht¬
gewicht.

Per 50kg. Per 50'«g.
50- 55 91- 95

—

45- 49 81- 89
40- 44 74- 81

43- 46 71- 75
40- 43 66- 71

43- 48 77- 88

42- 43 78- 83
88- 42 73- 81
34- 41 85—76
26- 33 52- 64
20- 24 48- 55

52- 66 83- 98
47- 50 89- 85

44 75

36 76

30 72
26 62

471/2- 50 60 - 63
48- 48 57- 60
48- 50 60- 62
48—50 60- 61

— —

Ochsen.
a) vollfleisohige , ausgemäst . höchsten Schlaoht-

werts .,4 —7 Jahre alt . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungewollte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemäatete und ältere

ausgemästete.
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleisohige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlaclxtwerts . .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schiachtwerts bis zu 7 Jahren.
c.) wenig gut entwickelte Färsen . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälher.

a) Doppellender , feinste Mast . . .
b ) feinste Mastkälber . .
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . . . . .

StaHmastschafe.
a ) Mastl 'ämmer und junge llasthämmel . . . . .
b ) ältere Masthämmal , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . .
o) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a ) Mastlämmer.
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
e) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht • .
f) unfeine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb:  Ochsen 456, Bullen 31, Färsen u . Kühe 901, Kälber 239,
Schafe 227, Schweine 2768. — Marfc t verlauf:  Das Geschäft war in
Rindern und Schweinen lebhaft , Ueberstand gering , in Kälbern und
Schafen gut , kein Ueberstand.

Letzte Nachrichten.
Der itattenisch -ZürfKische Krieg.

Eine türkische Darstellung.
wt>. Konstantinopel , 11. Dezember. Der Kriegs-

Minister erhielt am 6. Dezember vom Kommandanten
im Tripolis eine Depesche, nach der der italienische An¬
griff gegen Suk el Tsuna mit einem vollständigen
R ü ckz u g der Italiener endete. Tie Italiener hätten
über 40 0 Tote  und Verwundete am Platze gelassen,
während ans türkischer und arabischer Seite 20 Mann
getötet und etwa 30 verletzt wurden . Nach einer De¬
pesche Enver Beis kam es bei Tiruldjemal in der Um¬
gebung von Derna zu einem Kamps mit den Italie¬
nern , in denr diese 200 Tote , die Araber und Türken
nur einige Tote gehabt hätten . Der Kommandant von
Benghasi meldet, daß sich die Italiener innerhalb der
Stadtwälle in Defensive hielten.

wb'. Konstantinopel , 10. Dezember. Der Finanz¬
minister schloß gestern den Vertrag mit der Banque
Ottomane wegen Gewährung , eines Vorschusses von
500000 Pfund zu 5^ Prozent ab. Ter Vorschuß, für
den keine- Garantie geleistet wird, soll aus einer auf-
zunehmenden Anleihe zurückgezahlt werden.

Die französisch-spanischen Verhandlungen.
wb. Paris , 11. Dezember. Uber die französrsch-fpanifchen

PechaMungen m&bet  ibei „Petit Parifien " aus Madrid:
Die spanische Regierung lehnte den französischen Berftän-
digungsvorschlagab in seiner jetzigen Form . Er weiß zwar
Frankreich Dank dafür, daß es auf gewisse Forderungen
verzichtet, die Spanien «As beleidigend für. feine nationale
Würde angesehen hätte, aber es hält die von der franzö-
flschen Regierung verlangte Entschädigung für übertrieben.

Mehr Militär in Italien.
bä. Rom, 11. Dezember. Durch königliches Dekret wird

die Armee um 21 Bataillone Infanterie , 3 Bataillone
Bersaglieri, 5 Eskadronen Kavallerie, 6 Batterien FÄd-
artillerie, 12 Batterien Gebirgsartillerie, 12 Kompagnien
Festungsartillerie und 2 Kompagnien Genietruppen ver¬
mehrt.

Die Revolution in China.
hä . Schanghai, 11. Dezember. In feiefett Tagen war

hier mit einem Kapital von 5 Millionen Daels eine repu -
b litauische Ban t von China gegründet worden. Das
erste von dieser Bank auSgegebene Exemplar eines Fünf-
Dollarfcheines wurde von einem begeisterten Anhänger der
Republik mit 500 Dollar und der erste Zöhn-Dollarschein
von einem anderen mit 700 Dollar bezahlt. Bei der noch

immer andauernden Begeisterung wird das neue Papier¬
geld im chinesischen Geschäftsverkehr kaum auf Schwierig¬
keiten stoßen.

Eine neue Monarchisten-Verschwörung in Portugal.
M . Lissabon, 11. Dezember. Hier ist ein e r n st e s

Komplott  entdeckt worden. . Matrosen des portu¬
giesischen Kreuzers „Säo Gabriel ", eines der Kriegs¬
schiffe, die während der Revolution den Palast des
Königs beschossen, vereinbarten mit dem 16. Infanterie-
Regiment , das in Lissabon einguartiert ist, und einer
Anzahl Zivilisten einen Nachtangriff  auf die
republikanische Garde , die beschuldigt wird , Aus¬
schreitungen bei der Unterdrückung der letzten Tumulte
begangen zu haben.

Explosion in einem Vergnügungslokal.
M . Lüttich, 11. Dezember. Gestern entstand in dem

mit Zuschauern ungefüllten Wintergarten eine . Explosion.
40 Personen wurden v e r l e tzt , davon eine tödlich,
mehrere andere schwer. Der Zuschauer bemächtigte sich eine
lebhafte Panik.

Sturm im Kanal.
lick. London, 11. Dezember. Im Ärmelkanal herrscht

snrcbtbarer -Sturm . Der Verkehr zwischen Dover und
Calais ist gestört. Passagiere können nicht gelandet werden.

Letzte HanDeisnaitzerchre » .
Telegraphischer Kursbericht.

MUaeteilt vom Bankbaus V i e i f f e r u . Ko.. Sonaanfle 161
Frankfurter Börse, 11. Dezember, mittags 12Ve Uhr.

Kredit-Aktien 2031/s, Diskonto-Kommandit ISIffs, Dresdner
Bank 158.25, Deutsche Bank 262.50, Handelsgesellschaft 170.25,
Staatsbahn lööVo, Lombarden 187/s, Baltimore und Ohio
1023/s, GeffenKrchen 194, Bochumer 229.25, Harpener 192,
Norddeutscher Lloyd 105.25, Hamburg-Arnerika-Paket 142.25,
Phönix 254, Edison 264.75, Schuckert 164.75, Übersee 180.75.
Tendenz : ruhig. H

4proz. Gelsenkirchener Stadtanleihe . Am 14. Dezember
werden 6 000 000 M. 4proz. mündelsichere Anleihe ber Stadt
Gelsenkirchen zum Kurse von 99.80 Prozent zur Zeichnung
aufgelegt . Di« Hälfte dieser Anleihe ist bis 1921, die zwei!«
Halste bis 1922 unkündbar. Die Abnahme der Stücke hat kn
der Zeit vom 27. Dezember bis 2. Januar zu erfolgen.

. ' — - - - ' . - JSSB

Telegraphischer Witterimgsbericht
VGA il*r deutschen Seewarte zu Hamburg

vom S&. Bezrmltcr , G SfJir vermittn ^s.
: sehr leicht , 2 =r: laicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 - frisch , 6 =

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 ' starker Sturm.
■«tsrt.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
K eitnm.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . • - •»letz .
Frankfnrt (Mam)
Karlsruhe (Bad .)
Mönchen . -
Zugspitze -
Stornoway
Halin Head
Valencia . .
Scilly.
Aberdeen . .
Shields • . .
Holyhead . .
He d’Aix . .
St . Mathieu
Grisnez - - .
Paris.
Vlisrsingen .
Helder . . . .
Bodö.
Christiansuni
Skndenes ■■.
Vardö .
Skagen . . . .
Kaustholm . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Hernäsand . .
Haparanda . .
Wisby.
Karlstad . . .
Archangel . .
Petersburg .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz . . . .
Cagliari . . .
Thorsliayn . .
Sej disfjord -

1
ca

ihi Wetter.

743,0 SSO 5 bedeckt
745,2 SSO 6
748,1 SO 4 bedeckt
754,9 SO 6
753,8 SSOl Nebel
760.7 SSO 2
745,3 S 4 beiter
748,7 SO 4 Eegen
753,3 S02 halbbed.
752,6 SS03 beiter
757.0 SO 2 Nebel
759,0 02 Dunst
746.5
748.5

SW 4 Begen
749.0 ONO 1
752,6 SO 2 bedeckt
519,6 SW 9 Nebel
729,0 N 4 Ttegeu
732,0 NW 5 bedeckt
741,9 W 6 halbbed.
743,7 NW 6
727,7 OSO 4 Begen
727,4 SSW 3 wolkig
735,1 W 6 «

747,5 WSW 7 wolkig

742,7 SSW 4 wolkig
740,5 58 bedeckt
752,5 03 wolkenl.
748,6 01 heiter
741,4 OSO 9 bedeckt
759,6 SW 4 wolkig
751,5 SO 8 bedeckt
746,7 805
753.2
758,4

86 wolkig
Nebel

758,8 0X0 4
761.1 OSO 2 halbbed.
758,8
757,1

8802
bedeckt

769,9 83
764,9 SO 2 Schnee
761,6 SSO 1
762,5 SRO 2 bedeckt
767,5 OSO 2
759,7 0801 <

755.9 SO 3 wolkig
760.3 NO 1 bedeckt
757,8 SW 2 <
760,1 NW3 wolkenl.
732,3 05 bedeckt

g . (Aenderung { Nieder*S/5 des Barom .j schlag in
v. 5—8 Uhrj24 StundenH | morgens . nun

+ 5
+ 3
ts
-1

0,3
+ 7
+ 3

0,1+ 2+ 2
— 1
+ 7
+ 4
+ 4
»0.5
— 6
+ • 6
+ 7
+ 7
ts
+ 7
+ 6
+ 8

t
+ 7
+ 7

2
6

5
3

+ 4
2
1
6

+ 1
+ 1— 7
— 3

0,1+ 1
— 2+ 1
- 0,1

■9
- 8
-12
■7

-0,5 - 1,4

0,0- 0,4
—03- 1,4
-1,5 - 2,4

-0,5 - 1,4
- 0 ,0- 0,4
—1,5- 2,4
-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

- 0,0- 0,4
0,5- 1,4

1.5- 2,4
—1,5- 2,4
-0,5 - 1,4

1.5- 2.4

1.5- 2,4

0.5- 1,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4
-0,5 —1,4
-1,5 - 2,4

0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4

0,0- 0,4

-0,5 - 1,4

—0,5—1,4

-0,5 - 1,4

-0,5 - 1,4
—1,5--2,4

-1,5 - 2,4

2.5- 6,4

0,1- 0,40
0

0.1- 0,4
0.5- 2,4

0
0
0
0

6.5- 12,4
25 - 6,4
0,5- 2,4

0
0

6.5- 12,4
12,5- 20,4

2.5- 6,4
12,5- 20,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4

2,5- 6,4

0,5- 2,4
2.5- 6,40
0,5- 2,40

0
0
0

0.5- 2,4
0,1- 0,4
0,5—2,4
0,1- 0,4

0
. 0,5- 2,4

0
0,5- 2,4

6.5- 12,4
0

0,5- 2,4

0,1- 0,4
0,5- 2,40
0,1- 0,4

Wettervoraussage für Dienstag , 13. Dezember,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika I. Vereins zu Frankfurt a . M.

Aufheiternd , vereinzelt Regen und Schneeschauer,kälter / stellenweise' Nachtfrost.
Wittermigsbeotoaclitungen in Wiesbaden

9. Dezember 7 Uhr
mmx &m.

2 Uhr
abenda. •Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

7427
753,3

744,8
755,2

749,9
760,4

745,8
756,3

Belative Feuchtigkeit (°/o) . • • « *» ««
Wind -Bichtung und -Stärk*
Niederschlagshöhe (mm) . * • * !

94
02
0,4

78
SW2
1,4

80
WS
0,2

84,0

Höchste Temperatur (Celsius ) 6.8 Niedrigste Temperatur 3,6.

10 Dezember | 7 Uhr'morgens
1 2 Uhr
| nachm.

9 Uhr
abends. | ,Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwora 751,7 748,4 743,5 747,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . » 762,2 758,9 753,9 758,3
Thermometer (Celsius) . . 31 6,9 3,0 3,8
Dunstspannung (mm) . . • • 5,0 6.7 4,4 5,0
Belative Feuchtigkeit (0/o) . . 88 86 78 83,0

SOI 802 NO 3
Niederschlagshöhe (mm) . . . . 0,1 0,2 — —

Höchste Temperatur (Celsiu

Biebrich;
Gaub.
Mainz.

s) 6,0. Niedrigste Temperatur 3,0.
IVasseistitnd de$ Rheins

am 11* Dezember:
Pegel : 0.75 tn gegen 0,80 aa am gestrigen Vormittag.

U9 . .. 1,18 .. ..
»» 0,01 „ ,» 0 03 „ ,, »» »i

Dis Atzeud-Airsgabe umfaßt 80  Ssiterr.
ChefredakteureW. Schulte  vom Brühl.

31. Hcgerhorst.  Erbendem, ; für
' ~ ‘ - - 1 t ; für

Berantnwrtlich für Politik und Kandel.
Feuilleton : B. v. Nauendorf;  für Stadt und Land . C. Röttzer 's
Scrichtsiaal, Bermüchtes, Sror , lind Briefkafien: C. Losacker:  für die Lmeige»

und Rekiainen: H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck nnd Berlag der L. Sch ei lende ruschen Lof.Bnchdruckerei in Wiesbaden.
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LIESÖET DILL*
neuer Roman

DIE FREIHEIT
Geheftet M 4.—, gebunden M 5.—

Soeben In 5 . Auflage erschienen.
(Stuttgart, Deutsche Verlags -Anstalt) .

„Der Roman ist ein Kunstwerk.
Ohne Phrasen und ohne Kommentar malt uns
Lfesbet Dill die Seele einer jungen Frau , die
nldits anderes kennt als die Wahrheit . Das
gerade Denken dieser Frau gegenüber der Un¬
wahrheit der Umgebung verleiht dem Bud » ein
künstlerisches Gepräge , dessen Wert unverkenn¬
bar Ist . Da - dieser freudige , lebendige Roman
unser Mitgefühl im höchsten Grade erweckt , liegt
an der künstlerischen Gestaltungskraft , mit der
er erzählt ist ."

(Marlin Feuditwanger in der Saale-Zeitung, Halle.)

aanaasssiEBssDiBBiiaB » gaimaBta bei F149

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz

Unzerreissbar
sind meine elegantenPatent-

Portemonnaies
Dieselben fassen etwa 70—80 Mk.
Silbergeld ohne dicker zu werden.
Garantie:„Znrneknalime“.

Mark S. —, grösser Mark 5 .—
per Stück. K124

F£ifirei* ss
Lederwaren- u. Kofferhaus,
Johann Ferd. Führer, Hoflieferant,

10 Gr . Burgstrasse 10.

ein ärztlich anerkanntes « esuradlieits -, » « »»*-
üiraftbier mit viel »Hilrie und wenig Alkohol . Nicht
zu verwechseln mit den obergärigen, mit Zucker versetzten Malzbieren.

Vorzügliches Tafelgeiränk, Bester Haustrunk.
Preis pro Fl. 23 Pf., 20 FI. frei Haus Wiesbaden Mk. 4.50
durch den General-Vertrieb Bob . Preuss , Biergrosshdlg.,
Wiesbaden, Loreleyring II, Fernspr. 385 u. 725, sowie in
der Niederlage ob. Firma, Weissenburgstr. 10, und in den

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 1551

22700 Pfund feinste graue Reinetten,
py per Pfund 22 Pf ., 10 Pfund 2 Mk. - HW

Carl Hattemer,
Ellenbogengaste 11. — Weißenburgstraße12. — Albrechlstraße 24.

Telephon 2030.

Hören
Sie erst meine Apparate , ehe Sie ein

Grammophon kaufen

und staunen
werden Sie über den wundervollen Ton

und die billige « Preise.
großes Mattenlager.
Amtauschv. Alatterr.

Nadel« 1000 Sias von 1 Mk. an.
Ott « ISaumKiacli,

Uhrmacher , 1826
20 Michelsberg . Michelsberg 20.

Küchen¬
lampen

von Mk. —.50 an,

von Mk. 2.75 an,
Kand - und

Wagenlaternen
billigst »«»

Franz Flossner,
Wellritzstr. 6.

|ie kaufen billigst!
Kragen,Krawatten ,Manschetten,
Kragenschoner, Hosenträger,

Rodelshawls, Handschuhe, Gürtel,
Rüschen, Balltücher , Strickwolle,

1prima Qualität. B 24180
i Abt. Kurz waren

Bleiehstr. KK,

Schlafröcke u.

Morgenjoppen

— _ aus wannen, weichen Double- und Veloui’s-,
OLllldlfULKC  sowie Kamelhaarstoffen.

Mk. 15, 18, 22, 25. 30 bis 58

NlftM/snlarmfln aus einfarbigenu. gemusterten, weichen
/Gorcjenjuppen Flauschstoffen in einfacheru. feinster

Ausführung.
Mk. 15, 18, 22, 25, 30 bis 45

Samt-Saccos — Hauslitewken
Fantasiewesten.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K 152

Trinken Sie nur den ächten, naturreinen Rotwein 1703

„I. Rapp’s IMlldisi 44  mit dem„Rappen“
und weisen Sie alle minderwertigen Nachahmungen energisch zurück.

Weif ) ttacf ) fs ~Tlusste [tunQ
von

Handarbeiten
fertig , angef &ngen,  ■vorgezeichnet .

Reichhaltigste Hm wähl in Geschenk-Hrlikefn.
Huf -Schränke, Blusen - Schränke, Toilette  - Schränkchen, Etageren , Schreibtische, Truhen,

Stühle, Sofas, Herren - Westen, Handschuh - und Krawatten -Hasten etc.
in hervorragender Auswahl sti billigsten Preisen.
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kaufen , besichtigen Sie unsere

Spezia I■Betten -Abteilung!
Durch Strengste Meellitiit , Beste Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage , Ihnen grosse Vorteile zu bieten.
aus

33 mm Stahlrohr,
mit

Patent -Matratze,
Gr . 95/195 cm,

ibestes Fabrikat,

übersichtlich aüfeestellt.50 letal !-, Holz- und Kinderbetten,
15 Sorten Bettfedern und Dannen, nur gut  gereinigte Qualitäten.

Grosse Auswahl Barchent, Federköper, Drelfe, Wo!!- und Steppdecken.
Matratzen,

Mer-Beilen
in entzückender Auswahl

75 K
Mk , bis CJvon l> W

Seegras fallung
K .- Wollfüllung
2a Kafiokfüllung
Üaarfiillung

aus bestem Material
angefertigt.

Mk . 6 .—, 8 .50 , 11 . 50 bis 24 .—
Mk . 12 . - , 14 .— , 18 . 50 bis 32 .—
Mk . 28 . - , 32 .—, 38 . - bis 45 . -
Mk . 32 . - , 45 .—, 58 . — bis 110 .—

Patentmatratzen . . . Mk. 12 .—, 16 .50 , 18 .— bis 24 .—
Sprnngrahinen . . . . Mk . 16 .50 , 21 .—, 24 . - bis 29 .—
Schonmalratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .50.
Feder -Oberbetten . . . Mk. 9 .50 , 12 .- , 18 . - bis 45 .-
Feder -Kissen . . . . . Mk . 2 .25 , 3 .50 , 6 .- bis 12 .-

Kirehgasse A,
Eike Friedriehstrasse. Frank & Marx
^> 811101, 8l(8,Btllels
^ Sei- 1.HMM A

tuit beste Dualstät und tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Preisen

KöhlelchaMungC.Weygandt,
Tel. 338S. Rerostr . 35,1 . Tel. 2287.

Kirchgasse 81.
Ecke Friedriehstrassß

K122

■tu

«
8

P.Rehm,Zahn-Praxis1
Wiesbaden , Friedriclistn Sil*

|Sprechsfc . 9 G Uhr . Telephon 3118.

_ Atelier für künstliche Zähne,
Go!d. Medaiüe mahn - Operationen , sowie Plomben . Wiesba <U 909

Stiftzähne , Kronen und Brückenersaiz , sowie Zahnrcmilierunaen ‘« f
Anfertigung guts ;tz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos . Kiefer ohne Feiern
B$ä<te äl ' n  Scliaiakastera an meinem Hansa m beachten!
„Die dann befindlichen / abnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

•Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Aparte Neuheiten in Kinder- und Damen:•

Denkbar grösste Auswahl in den neuesten Farben
und Mustern. Vorzüglich sitzende Fassons in Hand-

und Maschinenarbeit. K146

Billigste Preise.

Sebellemberg ’s
;!20 JakFß j Qngö̂ ' aucli » . „ Ei 'ßüäu.
„20 Jahre jünger “, gesetzlich geschützt,
«debt grauen Haaren auch Bärten die
frühere Farbe wieder . Kein gowöhnl.
Haarfärbemittel . Erfolg garant . ; voll¬
ständig - ni »»ehä «*I . , ist wasserhell,
schmutzt , flickt und färbt nicht ab , - rviwiai

Fd. seTiAq ^ OM , “ " if niemand kann es bemerken . 9 Jahre erprobt.
Flasche 3.50 Mk. Ihr „20 Jahre jünger “ hat mir sehr gut geholfen , haUe
Tieles Yergeblum versucht . Senden Sie meinem Freund 1 Fl . T . in Honnef
Ihr „M  Jahre Jünger " ist großartig . Senden Sie mir 6 Fl . Hofapothek^
IJr . 0 . m C. ftabnfca . it Herrn . bcli » IIAnberg > HissaeSdorf»
meraiea » » « . Hier zu haben bei,.: Hofapoth . 'Mas MollSnd 'er , Lan »--
gasse 11, fcndw . lanse , Taunusstr . 22 , Äarl Uibig , Bleichstr . 9 F149

Shamls. Sportmützen.

L . Scfytvench,
JUüfyfgasse 11—13.

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Ratiorzette Heilung

bei H . SchWLltzer . Hoflieferant
Erstes und ä!t stes 1701

SpielwarengeschäftWiesbadens.EllendcacriaaFe 13.

ö ■BfirstentaMettej
aus gesehliff . Glase , ]

mit Niokelstaben.
Elegant , sauber

und praktisch.
Für den Toi - j

lettentisch
u. für den '
Korridor . !

’äsclii

Mit Ebenholz-Bürsten ausgelegt . Mk. 16.—, 19 50 2475
- £ ,ib " " • " W 17.60 24.50
» “ Ô idpatt - . , . „ 30.- , 50.- 73.-
" R-/w ein' “ » • » 43.- , 63.- , 83.—
» Ader - „ „ . „ 33.50, 53.- , 80.—

Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

ym

WteA & ukn, . ..

Wilhehnstr . 36 . Kaiserstr. /.

in Strassen -, Bali - u.
Gesellsch .-Kleidern,

Oostumes , Paletots,
Äbentlmäntelo,

Blusen und Röcken
bietet bezüglich

Prelswtirdkjkeit

in allen Preislagen.
Ttemddyen, Jäckchen,

Windeln, Ttluttwindetn,
Wickelschnüre, Wickeldecken, Tauf¬
kleidchen, englische Trag kleideten.

Betfeintagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität :Knaben-u.7Uääd)en-Wäsd)e,
ia Stoffe , billigfte Preise.

S. Blumenfhat &Co.
Kirchgasse 30 41.

K1)3

Ein Versuch wird Sie
davon überzeugen!

Leop. Cohn,
Gr. Buroslr . 5.

19- 60%
Ausverkauf ? Ausverkauf!

Luxus-Pur,icllaue mii>Glaswarc».
Kurt BaUlaaf , Stls"**

©ünflige Gelegenh.il in Wcihnachtskäufen für Vereine, Gesellschaften rc.
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FSKOuühor dem Mauritiusplatz.

■>■*?

Kinder nehmen besonders gern und erfolgreich Somatose - ein hervorragendes , blutbildendes
Kräftigungsmittel bei Blutarmut , Appetitlosigkeit und den verschiedensten Schwächezuständen.

Somatose bessert Appetit und Verdauung
Somatose kräftigt Körper und Nerven
Somatose hebt Allgemeinbefinden und Lebenslust.

Die Mutter merkt mit Genugtuung , wie ihre Lieblinge nach Somatosegebraucb aufzuleben begii
^7ie sie allmählich ihre frühere Munterkeit , Esslust, frische Gesichtsfarbe erlangen , wie die Freude
Spielen und Lernen sich erneut einstellt.

Deshalb sollte jede Mutter zuerst an Somatose denken, wenn die Kinder infolge der
Anstrengungen der Schulzeit usw. im Wachstum Zurückbleiben. Wenn sie schwächlich,
Appetitlos, nervös, reizbar usw. sind.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder
flüssig “süss“ oder “herb “ , in Originalflaschen zu M . 2,50 , oder in geschmackfreier
Pulverform . Von dieser sind Dosen zu M 1,40, M .2,60 , M . 5, —, M .12, — erhältlich.

Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen der Pulverform als etwas
vorteilhafter zu empfehlen.

. „ Nutzschalerr-Exteakt
aUnt Tunke !» der Haare der Kgl.
Hof -Parfünifabrikv . C. fi». H ' ,,,,
«•epJii 'ii in Nürnberg . Prämiiert.
"Pin vegetabilisch, garantiert unschädlich,
, " k 80 Pf. u. 1.4«) m.

Orpliüa * Haarfiirve -Nußöl
ä 80 Pf . u. 1.4O Mk.

«n fein den Haarwuchs stärk. Haaröl»
Echtes uus nicht avfärveuses

, H arfärve -Mittel
^ 1.40 Mk.. grast ä 2.50 Mk., das streite

und Einfachste was es gibt 16H2
®rog. Otto Lilie , Apoth., Moritzstr. 12.

eines d. besten Mittel g. Gicht u. Rheu¬
matismus , sowie als Schutzg. Erkältung
kann ausnahmsweise sehr billig abg den
Med «Drogerie « rat *, Langgaste W,

_ direkt  n eben d. T agbl att-Haus.

3.75 fsattoffrlii3.75.
100 Pfund prima mtfjlmdje

Kartoffeln Mk. 3.75 empfiehlt
Kartoffelhandlung Ehr . Knapp,

Jahnstratze 42. Telephon 3129.

innen.

ls am

naturrein,
vom Winzer-Verein in Esscnheim

1k 5?löfd)c I Mk. ohne GZ las,
bei 14/i Fl . u. mehr 5 ' / , Rabatt.

Fried?’. Marburg,
Weinhandlung.iunim/uuuuuiu,

:LCil J u ‘ Neugaffe iS. 1757

^'lMal!,'/ aranf:'e"’pV.^ 'ns/eSat/en
elfg ‘tenui -dese /wctrsitnHokmnas.

hlux/ert tsesiteen wirksam

XZSNk-exci-6/as■äaa/£ 7,-MkprPfij.
Kiieipp -IIaiis , Rheinstr.

Telephon 3719.

Kohlenkasten,
von Mk. —.90 an,

Kohlenfüller,
Kohleneiurcr,
Vscheneimer

billigst 15i&
gvivv,  Mößrrer,

Weltritzstraße 6.
und
SBsälssscirjä.Esgesi!

Wirksame Mittel dagegen.
BBs-og 'crie ISaolte , am Koehbrurmen

norm MM»

1 Posten Damenhemden , gute Stoffe, mit Stickereiu.Festonbesatz,
1 „ Beinkleider , Knie- und ßündchenfasson, Madapolam und

Barchent, mit Stickerei und Languetten,
1 „ Jachtjacken , Pique mit Spitze jedes Stück

1Posten Dameilhemden , guter Stoff, mit echter
Madeirapasse, handgestiekt und languettiert,

jedes Stück

1 Posten Damenhemden , Ia Stoffe, mit prachtvoller Stickerei- .Mss Stück
garnitur und Rump'fhandgestickt,

1 „ Beinkleider , Knie- und Bündchenfasson, mit breiten
Stickereivolantsund Einsätzen,

1 „ Nachtjacken , Pique mit Stickerei und Languetten,

Grosse Posten bessere igviisuwn,

U fl Q Nachtjacken , nur hervorragende
Ausführung . jedes Stück

Grosse Posten Hemden und B
nur Ausstattungsqualitäten . . >

IH2 , solide Qualität
35

J Ia wollgemischte Qual . 3 . 25 , 2 . 75 , %oo

, wollgemischt mit färb. Einsätzen 2 .45 , Ä »®*5
, wollgemischte Qualität 1.70 , 1.35 , HL©1^

35
©

85
, solide Qualitäten .

Ia wollgemischte Qualit. 2 .5 ©, 2 .25,
, reine Wolle, 55 , gestrickt . . «d

»Hon,  gestrickt . 85 , 7 ©, Ei
Hen, Wolle,gestrickt. . 1.95,1.45, f

Blusenschoner, reine Wolle. 1.Ä5, 1.45, gestritcLt1L1&
Leib"HOC! Seelhosclien, Futterware, durchweg Pf.
Sweaters in kolossaler Auswahl. 2,25, 1.95, 1.75, Ja

sB Pf.

Kolossale Posten

Reform - Srau  Wintertrikot:

Kindergrössen:
0 12

Beinkleider:
1.45 1.65 1.85

00 .0 i 2 3blau Trikot, ' _ -
bekannte Qualität : 1.45 1.75 2.— 2.35 2.65

Frauengrössen:

2 “
2. 953.25
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In allen Abteilungen grosse Auswahl — billigste Preise.

-Handarbeiten . -
Astern -Muster , creme Halbleinen.

Gezeichnete Decken, 60x60 cm . Stück 0.95
Gezeichnete Biifettdeeken, 70x150 cm . . Stück 3.75
Gezeichnete Kissen .Stück 0.95

Flieder-Muster , weiss Halbleinen.
Gezeichnete Decken, 60x60 cm . Stück 0.95
Gezeichnete Kissen . . . . . . Stück 0.95
LfiKa-Mustsn, auf weiss und grau Leinen.
Gezeichnete Deeken, 60x60 cm . Stück 0.95
Gezeichnete Kissen .Stück 1.65, 1.25, 0.95

Spannstich -Muster , weiss Halbleinen.
Gezeichnete Decken, 60x60 cm .Stück 1.10
Gezeichnete Kissen . . Stück 1.10, 0.95

Gezeichnete Kelim-Streifen . . Stück 1.85, 1.35, 1.25
Gezeichnete Kelim- Kissen . . . Stück 1.45, 1.25, 0.85
Gezeichnete Kelim-Milieux . Stück 2.25, 1.95
Gezeichnete Kelim-Stoladecken . Stück 5.50
Gezeichnete Tuch-Pompadours . Stück 1,25, 1,10, 0.95

Stickmaterial I
Sämtliche Zutaten wie:

D. M. C. Perlgarn Nr. 1, 3, 5, 8, Twist,
Seide, Kunstseide , Filin -Persisch , Filin -Flor,

Filin -Perlgarn, Flossinette.

Gezeichnete Küehenhandtiieher
Stück 1.25, 1.10, 0.95, 0.65, 0.45

Gezeichnete Topflappentaschen
Stück 0,60, 0.55, 0.45, 0.30, 0.25

Gezeichnete Putztaschen St. 0.75, 0.65, 0.60, 0.58, 0.45
Gezeichnete Leitungsschoner. . Stück 0.85, 0.52, 0.45
Gezeichnete Klammerschürzen St. 1.25, 0.95, 0.85, 0.75
Gezeichnete Zimmerhandtücher St.l .25, 0.95, 0/75, 0.65
Gezeichnete Zimmerwandschoner

Stück 1.50, 1.45, 1.25, 1.10, 0.58
Gezeichnete Aida-Bettwandsohoner, weiß,

Stück 1.65, 1.35, 0.95
Gezeichnete Läufer, weiß, Stück 1.45, 1.35, 1.25, 0.85
Gezeichnete Bürstentaschen. Filztuch, St. 0.58, 0.38,0.25
Gezeichnete Journalhalter, Filztuch,Stück 1.25,0.95,0.75

Handschuhe.
Damen-Handschuhe, reine Wolle, gestrickt, in weiss,

chamois und praktischen Strassenfarben,
Paar 0.95, 0.85, 0.75, 0.55, 0.45

Damen-Handschuhe, Trikot, mit 2 Druckkn., weiss,
schwarz und reichhaltige Farben -Sortimente, mit
u. ohne Futter , Paar 1.25, 0.95. 0.75, 0.65, 0.45

Damen-Handschuhe, dänisch u. Wildleder-Imit., weiss,
schwarz u. farbig, mit u. ohne Futter , 2 Druckkn.,

Paar 1.35, 1.10, 0.95, 0.85, 0.75, 0.65
Lange Damen- Handschuhe, 45 cm lang, Trikot und

Wildleder-Imit ., moderne Strassenfarben,
Paar 1.45, 1.25, 0.95

Damen- Glacehandschuhe in sehr hübsch. Farben-
Sortimenten , besonders weiches Lammleder.

Paar 2.45, 2.25, 1.95, 1.45, 1 25,
Bei mehreren Paaren Ermässigung und eleganter

Geschenk-Karton gratis.

Ganz besonderes Angebot!
Lange Mousquetaire-Handsehuhe, weiches Glace

Lammleder, weiss,
10 Knopf 12 Knopf 16 Knopf
1.95 2.95 3.95

für Theater und Gesellschaften.

J

Herren-Handschuhe, Trikot, Wildleder-Imit., mit und
ohne Futter und reine Wolle gestrickt,

Paar 1.75, 1.45, 1.25, 0.95, 0.85
Kinder-Handschuhe, reine Wolle, weiss und farbig, ge¬

strickt , alle Grössen . Paar von 0.35 an.

Herreti'Jtetikel
Oberhemden aus modernen, farbigen Stoffen, mitlosen

und festen Manschetten Stück 6.75, 5.75, 4.90, 3.50
Oberhemden, weiss, ganz- und halbgestärkte Fronts,

glatt , Falten - und Pikee-Muster
Stück 5 90, 5.50, 4.50, 3.50, 3.25

Farbige Garnituren, Vorhemd und Manschetten, aparte
Must. i. reichh.Ausw,, Garnit . 1.95,1.65,1.35,1.20,0,95

Alle modernen Krawatten-Formen in hervorragend
schönen, neuen Mustern und Farben mit u. ohne
Band Stück 1.50, 1.45, 1.25, 0.95, 0.85, 0 65, 0.45

Selbstbinder, breite Form, elegante effektvolle Muste¬
rungen und Farben
St. 2.25, 2.00, 1.75, 1.45, 1.25, 0.95, 0.85, 0.60

Kragenschoner, aus seidenartigen Garnen gestrickt,
oder in reiner Seide gewebt

Stück 1.95, 1.50, 1.25, ,0.95

Mts . ZtSökö, Schirms.
Schicke Herrenhute, weich, in vorzüglichan Filz-Quali¬

täten und TTlsterstoffen, in modernen Farben
Stück 3.75, 3.25, 2.50, 2.25

Eleganter Herrenhut, steife Form, schwarz, mit und
ohne Futter . Stück 4.25, 3.75, 2.75

Haarfilzhüte, steif, schwarz, moderne Formen,
Stüsk 6.50, 5.90

Herren- und Damen-Regensehirme in reicher Auswahl,
dauerhafte Ueberzüge u. schicke Griff-Sortimente

Stück 6.50, 5.75, 4.50, 3.50, 2.25, 1.95
Spazierstöcke in modernen Phantasie- und Natur¬

hölzern, aparte Beschläge,
Stück 2.50, 2.25, 1.95, 1.75, 1.25, 0.95, 0.75

Strümpfe.
Damenstrümpfe, reine Wolle, gewebt, doppelte Sohle,

Ferse u.Spitze,diamantschwarz , lederfarb. P. 0.95
Damenstrümpfe, durchbrochen, in modernen Jacquard-

Mustern, Flor u. Fil d’Ecosse, verstärkte Fersen
und Spitzen . Paar 1.65, 1.45, 1.25, 0.95

Damenstrümpfe, glatt gewebt, haltbare Qualitäten,
verstärkte ,Fersen und Spitzen,

Paar 1.25, 0.95, 0.85, 0.65, 0.45
Herrensocken, reine Wolle, Kamelhaar-Mischung, be¬

sonders weiche Garne für empfindliche Füsse,
Paar 1.65, 1.45, 0.95, 0-85

Herren- Sehweißsocken, bestbewährte, dauerhafte
Qualitäten , nicht einlaufend, nicht filzend, Fersen
und Spitzen verstärkt,

Paar 0.85, 0.75, 0.65, 0.58, 0.45. 0.38
Kinderstrümpfe, schwarz und lederfarbig, gestrickt, in

vielen, bekannt guten und preiswerten Marken,
Paar von 0.35 an

== Bei 3 Paar Strümpfen Preisermässigung . =

^0001011 Damen - und Kinderhüte,rUOlGII garniert und ungaruiert

Grosse Auswahl in
Damen - u . Kinder -Wäsche

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre
* zu sehr billigen [Preisen . -- .. .

Regenmäntel, Ulster-Paletots,
erstklassige Fabrikate, gediegene Verarbeitung.

Massanfertignng nach Stoff-Vorlagen.

K]12

Warenhaus Julius Bormass 6.
m.
b.
H.

Billiger Seefisch -Verkauf!
In

Frickels la grosse Schellfische per Pfund 30 Pf.
Mitteischelifische 25, Portioiisfisclie 22 Pf.
Bratscliellfische Pfund 18, 5 Pfund 85 Pf.

SaKal)e!jauViFisdi2ö,olineKopt25, Ausschnitt 30 Pf.
ff. Goldbarsch 20, Merlans 30, Bratsdiollen 35 Pf.

Grüne Heringe PL 18 Pf., 5 PL 85 Pf.
Frisch gewiiss. Stockfisch (nur Mittelst .) Pfd . 25 Pf.

Hallen
Dienstag und Mittwoch

friss h wom Fangs

Kochrezepte gratis ! Kieler Sprotten 3-Pfcl.-Kiste M.1.20

Obige Preise sind nur ab Laten gütig und solange
Vorrat reicht!

der

Spezialgeschäft

für Vakuum-Anlagen und -Apparate.
Staubsauger aller Systeme.

Passendste Weihnachtsgeschenke.
Billige erprobte Hand -Apparate , wie die Systeme:

Daisy, Servus, Vacutor etc.
Bewährte selbsttätige Apparate wie: Phönix, Hydrot, Monarch,

Daisy, Morell usw.
Stationäre Anlagen ! Beste Systeme für Hotels, Villen, Etagen¬
häuser und industrielle Betriebe, von der halbpferdigen Anlage
bis zu solchenv. 35 Pferdekräften . Saug-u. Druckluft kombiniert.

Prima Referenzen ! Vorführung und Prospekte kostenlos,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 37 . Teleph. 4563.

Geschäftsleitung: Karl Schramm.

Billetts London ober Vllsstnsenz. Original-Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfe*0
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos, im 880

Beisebupean Korn «& Schottenfels,
nur Hotel Nassauer Hof . Telephon 880,



Nr. 578. Montag, 11. Dezember 1911. W -sslkkSerrer TrrMaM» Mend-Ausgabe, 2. Matt. Seite 11.

Dallltändiger Umbai
m !fnei G I

e fl mm

Hit Rücksicht auf den gänzlichen Umbau meines Gescfiäfisinnern habe Ich von
fl. Dezember bis zum vollendeten Umbau meine Preise bedeutend reduziert.

mwMüm.  Telephon Kr. 107. marhlUraie, Eie Kmgsffe. 1837

J

Naturprodukt.

Probiere »? feie meine verschiedenen Sorten , Sie werden I Reparaturen — Neuarbeiteu
sicher fmdkn. was Ihrem Geschmack entspricht. E15146 werden biHia ausgkführt bei  Gold.

Per Pfd . Mt . 1. 8V ohne Glas frei Haus , j arveiter Hü . iler , Goldgasje 15.
Massage — Maniküre

LZElsn « föeHsneääjMrs ', ärztlich
geprüft. Rheingau er Straße 2, P.

Aii Fraetorifss, ßiniWGer.
Albrecht Dürerstr .» nahe den Anlagen.

ZW MML» Jmuireizezpiel
^ Oin patontarntliolr geschütztes Gesellschaftsspiel, welches bereits in 4. Auflage erschienen ist. Es ist das einzige

«ellscbeflsspiel , die Jugend in der ilieian « tliunde sp . elerail unterriclitct , daher päda t'Ofiseh
*pfolilen, und sollte bei keiner ° °

kehl.en. Weihnaclits -Bescherniig;
Preis 3 Mark.

Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwaren -lfandlumg

H. Schweitzer , Hoflieferant, “ °fr
Neu erschienen : 3fSlliOS ®II.

Ein interessantes und spannendes Wettrennspiel mit Totalisator für Erwachsene. 1S69

Was sehenkt mm Dämmt?
Willkommen sind stets

fTtöäerm
üanäfasdjm!

Sie finden sofdje in unübertroffener
Fiuswai }! für die Strasse , Five c
Ctock-Tee’s, Konzert und Theater,
ebenso Strapaziertasd )en zu alten
Preisen von 3.— bis S5„~ JUark in

Führers Zedermaren - u. Kofferhaus,
(Inh . Johann Herd . Führer , Hoflieferant)

Or. Burgstrasse 10. Gr. Burgstrasse 10.
i . -. - . -. . K124

-Geschenke.
Habs großen Posten Stoffe , paffend für Dameu -Koftiime»

Herren - u. Knabeu -S'nzÄyc, Hofer» re., staunend billig ab¬
zugeben. Auf Wunsch Anfertigung nach Maß zu billigen Preisen.

Für Damen, welche selbst schneidern, werden die Sachen gratiszugefchuitteu.
Da ich weder Ladenmiete noch Persrnolspesen habe, bin ich

dir Lage, die denkbar billigsten Preise zu stellen, wie bei gleicher
Qualität von keiner Seite geboten werden.

Chr. Meehsel, KAeAmeWr.
Zahnstraße 12.

W WchUchtszescheck
eipffSfg beWers Milli:

Großer Posten Bücherschränke, Schreibtische, Nähtische,
Büfetts , Vertikos , Ausziehtische, Sofas , Nipptische,
Pfeilerspiegel , Kommoden, 1-, 2- n. 3-tttr . Spiegelschränke,
Waschkommoden, Schrkibtrschfeffel , Flurgarderoben,
Leder- und Rohrstühle , Klavierftühle u. Umbaus , sämt¬
liches reich sortiert , in Eichen n. Nußbaum , Garnituren,
Sofas u. fe 2 Sessel , Chaiselongues , solide Ware.

Kigene WsvkstMen,
GiößeZL« ia S« l MWWW

reell m;d billig.

Wöbethcrus Juhr,
MSMßkA. LIM»M.

Gokanfls Weihnachts -Geschenke werden aufbe-
wahrt und am gewünschten Tage pünktlich geliefert.

Für Konfekt itttfc Kuchen vorzüglich!
gibt es nicht; aber einen
vollkommenen Ersatz aus
Nüssen und Mandeln er¬
halten sie stets frisch im

per Pfd.SO'/.Pst.48  Pf. Uneivp-tzallS
== » " «-» --»»«. — - 1809 MnBM 'Htat . n.

Warnung vss Vs« viele« minderwrrtigeu Rachavmuugen.

SWge Buffer



Seite 12. Mbend-Ausgabe, 2. Blatt. Wissbadener Emhhit, Montag , 11 . Dezember 1911. Nr. 578.

auf » , 6.000.000 47 „ige Anleihe der STADT OELSENKIRCHEN.
Tilgung je zur Hälfte frühestens zum 1. Januar 1921 bezw. 1. Januar 1922 zulässig . — Abschnitte von Mark : 5000, 2000, 1000, 500 und 200.

SeleliMHiigrstags Donnerstag ?, den 14 , © ezemfeer IS 11.
ÜSeidmiingspreiss SS .8O Frozent.

Anmeldungen zu den Originalbedingungen nimmt entgegen Direktion der DlSCOntO - fweselfSCh & fl«
Zweigstelle Wiesbaden . Wilhelmstrasse 14 . F1S7

Allgemeiner vorjchutz-
und Zparkaffen -Verein

zu Wiesbaden.
GWkttagene©euoffcnfcöaTt mitS?cföjräuUter KaHMt.

GkfGflsgLWM: MllmMHrO No. 7.
Wir vergüten zur Zeit:

hei ganzjähriger Kündigung 40/0
bei halbjähriger Kündigung3 3/a°/o

gegen Schuldschein,
für Spareinlagen . . . SVi0/»
für Guthaben in laufender

Rechnung zur Verfügung
durch Scheck und steuer¬
freie Platzanweisung, pro¬
visionsfrei. 8 °/o

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüsse. 5 °/o
für Wechsel. 5 °/o
für Kredite in laufender Rech¬

nung . «*°/o
alles provisionsfrei

für An- und Verkauf von
Wertpapieren. l °/oo

Verschiedene Anlagewerte geben wir
provisionsfrei ab. _ F 352

aooooooc &oooooooooooooooo

3 Luxus - und
0 Lederwaren - Magazin 0

' • :

i

0 Weihnadttsgesdtenken

2t Webergasse 2t  2
Telephon 3436 _ __ Gegründet 187s  ^

0
0

empfiehCt su

ein reichhaltiges Lager in

0
i\
0
Ci
0
0
0
H
0
0
0

t

feinen Lederwaren,  0
speziell:

Damen ’Handtaschen }
Schreibmappen, Zigarren - und
Brieftaschen , Portemonnaies.

Bronzewaren.
Schreibtischgarnituren in Bronne,

Onixf Kristall y Marmor.
Spezialität^  i 87i

Brokattaschen n.Pompadours!
Gürtel , Schliessen, Bänder.

Fächer!
Moderner Schmuck!

$
0 Feinste Imitation in Perlen. 0

0
0 Spezialität : Marke „ Indra “ . 0
g
2 iO °\„ Rabatt 1O 0i„

0
0

y v.DOOOOOOOOOOO oooooooooooo

V eiclmtimg -eia auf die mündel-
sichere, bis 1931 be:?-w. 3933 un¬
kündbare

4°/0 Gelsenkireliener
Stadtanleiiie von 1911
zum Emissionskurse von @9 .7 O °/°
werden bis spätestens 13. Dezember 1911
provisionsfrei entgegengenommen von

Direktrice.
Erste selbständige Zuschneiderin für feines Damen-

Costumegeschäst gesucht, prima Referenzen von nur
ersten Häusern. Frc. Off. unt. I 606 an die Ann.-
Exp. I) . Seliürmaim , DWeldors . fis9

Bank -Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

ZleäüBg scbon 13. Dezember!L Konigsberger©tferie«
„ 3337 Gewinne i. W. v. Mk.

i ' i

1 15000
I 14000

“ 2 ÖOOI
!m>» 9 1 llf . -11 Lose 10 Mk.
im d 1II . Porto u. Liste 30 Pf. *
Lose sind in säpt^ i^hen LotterieffescbÜften “iru habe« sowie durch das General -Debit 1X3

Leo Woiff, Köni gsberg  i. Pr.

S

Wärmflaschen
verz. von 1.25 Mk. an.

Wärmkrüge 45 Pf.
Süd-.sl mn haus,

Ecke Moritz- u. Gerichtsstratze.
Neu sröffuett

Als Weihnackts-Gcsckcnk empf.
Kauarienhähne

eigener Zuckt in großer
AÜSw. v. Mk. 6 b. 50,
je nach Gesangleistung.
Bogelfut er, Knfige
für alle Bogelarlen.

»> nnz Büssgen , Wellritzstraße 13.

ß» AOJw"

♦♦HH ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦

: Keilte fenonenaps
♦r:
«
Irr
i
s
i
i
s

99
ist das schönste Weihnachtsgeschenk
für Jedermann und sollte in keinem Haus¬
halte, in keinem Badezimmer, bei keinem

Arzte fehlen. K 71
Wiegt absolut genau.

Preis Mk.l8.-,T,"sSnMk.l9.-.

F. 1. Stoss Mfölser
2 Taunusstrasse 2.

Telephon 3327. Telephon 227,

Zm MMmg!
Auf das Inserat des „Zentral- Verbandes der

Handlungsgehilfen und Gehilfinnen Deutschlands,
Bezirk Wiesbaden", erklären wir, daß wir stets
für die Sonntagsruhe waren und es noch find.
Jeder, der sich hierüber orientiren will, lese die
Berichte über die Stadtverordneten-Sitzung vom
27. Mai 1910.

Alle gegenteiligen Nachrichten find nur unlautere
Wahlmanöver , und wird sich hoffentlich Niemand
bei der heutigen Stichwahl durch solche Manöver
irre führen lassen.

Otto Baumbach, Joseph Ochs,
Stadtverordneter. Stadtverordneter.

StOtveMneteniWm
Wer bis zur Stunde von seinem

Wahlrecht noch keinen Gebrauch
gemacht hat , der gehe sofort zur
Wahl und gebe seine Stimme den
sozialdemokratischen  Kandidaten
Jede Stimme ist nötig.

Kuf zur Wahl!
Das soziald. Wahlkomitee.
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Walhalla.
ORT ^ MvntNU , stvnll^  PsLSinksr , ub , s

Caruso  ̂V ortr äge 13
mit Orchester -Begleitung.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den LL . DezcmfocB *1911 , abends 8 1/* Ui Br 9 imkleinen Saale:

ICaH Heinz - Hill - Abend.
Vortrag eigener Dichtungen in Hochdeutsch und Hessen-Nassauer Mundart.

Ernstes und Heiteres.
Herr 1 lari Heims : HiiS,

Vier Iiieiier (Texte des Vortragenden) gesungen von Frau Konzertsängerin
*: ilen freark -Oberaspadi und Fräulein Hisaie Fuchs . Opern-
Bängerin am Stadttheater in Mainz; unter Begleitung der Herren Komponistenalter Alban und Kiarä Aätiausnm.

Es kommen zum Vorträge : Hochdeutsche Dichtungen, Lieder mit Klavier¬
begleitung und Mundart-Dichtungen.

1.—8. Reihe: 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie 1. Reihet 1 Mk.,
Galerie 2. Reihe: 50 Pfg. (Sämtliche Plätze numeriert.)

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollon. F247
Städtische 84urverwaltuugr •

ir rvator
äsn grossen Saale der Wartburg , Schwalbacher Str. 51:

Wortrags - Uefeungen
Dienstag , den 12 . Dezember 1911.

Nachmittags 4Va : Unterklassen , sowie Vorführungen
rhythmisch-gymnastischer Uebungen nach Dalcroze.

Abends 7 1/* Uhr : Oberklassen.
Programm : Klavierwerke von Chopin, Liszt, Debussy, Mos-

kowski. Violinstücke von Wagner- Wilhelmy, Wieniawski und
Konzert von Bruch; Cellostück von Bömberg; 10 Gesangs¬
nummern, darunter Arien und Lieder von Lortzing, Meyerbeer,
Rubinstein, David, Brahms etc.

Eintritt frei.

Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft.
Wiesbadener Straßenbahnen.

Den zur beliebigen Fahrt zwischen Mainz Brückerrpkatz und Wies¬
baden gültigen Lluienzeitkartk « wird ad 1. Jan :ar 1812 je eine Brückcn-
lomrollkarte bcigefiigt, die als Ausweis für die Brückengeldentrichtung für
10V Aahrten « der die Mainzer Ltraffenbrücke di nt. Bei jeder Brücken- ^
lehrt wird je eins der auf der Karte angebrachten Kontrollfclder vo>» Schaffnerdurchlocht.
. Der Preis der Zinienzeitkarte bleibt unverändert und beträgt ein-
MichUch Brückenkontrollkarteund Steuer für die Fahrten zwischen Mainz
^riickeuplatz und einem der Haltepunkte in Wiesbaden : tkiondst, Rhein-
straffe (Ecke Kirchgaffe, Bahnhofßraßeoder Bi toria-Hotel! oder Schiersteiuer

(Ecke Kaiser-Friedr.-R nz) —10,8 Mk.: bis SlsoUSvöhr, Kochbrnnnen,
«al 'Nstraffe über Ring , SMwalbacher Lir . über MichclZbcrg, Infanterie-
Kafcrne , Langenveckplatz je 1 M . mehr zuzüglich Steuer nsw. F287

Darmstadt , am 7. Dezember 1911.
_ _ Die Direktion.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦■f*

J *' :i ~ ■- **

♦

| _ .
x W ÄMM.niffl« m  Site I
J vom 7. Januar bis 4. Februar 1912. Preis Jk  1700 .— ♦

t  m M-Meni ®Setin |
vom 16. Januar bis 19. März 1912. Preis Jk  Z409 .— <#•

M UM
^ vom4. Februar bis 17. Juni 1912. Preis Jto  561 ®.—-
^ Auskunft, Prospekte und Buchungen durch die Agentur ^

Bor » & Schottenfels , Kaiscr-Friedrich-Platz 3 (Hotel Nassau).

Mi  SUmWW tMl  W.

!

Wegen
Msate iss gesetiäftes

gewähre auf:

Uhren,
Uhrketten,
Goidwaren,
Thennometer - Barömeter
Operngläser,
Sprech -Äpparate

bis 4O 7«
Rabatt«

Cstto Sattmbaeh,
Uhrmacher,

20  Michelsberg 20 .

1846

1775 %

BoWäuSiger Ersatz für
Molkerei-Butter

Jum Konfekt - und Knchenbacken empfehle fetnfie Tnffrahni -Wargarine
„8 »iie " per Pfund 62 Pf., zum Kochen und Braten feinste Cigetb -Marga»
ri « „ Frischer ooiohr" per Pfund 67 Pf., bräunt und nrjict wie gute Butter.
Außerdem führe ich zu Anfang Dezember eine neue Marke «.Holsteiner " aus
garantiert rei em Kokosfett, welche einen süßen Geschmack besitzt »nd den ver¬
wohnte eil Ansprüchen einer feinen , , afelbntter " genügt. Marke „Holsteiner"
per etziund 67 Plg . frei ins Haus von 1 Pfund an in kürzester Zeic nachnwislich
üb r 100 feste Kunden. Direkter Bezug, direkter Absatz, daher stets frischeste
Ware.

ll ’ilh . Lang ;,
Bertramstraße SS . VW  Kein Laden.

Hotel VarMftSöie? Hof.
Großes Schlachtfest,Aienstag

wozu freundlichst einlabet

Scfilittschnhe
neueste Systeme

Rodelschlitten
Werkzeugkasten

Werkzeugschränke
Laobgägekasten

Lötkasten
Hob elbänke
für Dilettanten

mit komplettem Werkzeug
empfiehlt in nur besten

Qualitäten Kl 39

L B.
Kirchgasse 47.

Wach Aufgabe meiner Stellung als leitender Arzt am
Sanatorium Stolzenberg zu Soden übe ich nunmehr die

ärztliche Tätigkeit in Frankfurt a . II .» fecfiuusannstr . 2
(am Hohenzollernplatz), aus. 1876

Spez. diätetische und physikalische Behandlung, einschliessl.
Licht- und Röntgen-Behandlung, und kosmetische Operationen.

Sprechstunden 8—10, 3—4. Fernruf 3633 !!.
Os*. Mied. Erwin Siliaer«

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich
morgen Dienstag , den 12. Dezember er.

vormittags UP/ Uhr a« farrge»rd, in dem Hause

Göbenstrahe 17» Mtb. Part .»
dahier, folgende Gegenstände als:

S Diplomatenschreibtische. 2 Sessel mit Lederfitz,
1 Regal nt. 90 Schubladen, 1 Kontortisch, ©Stühle,
1 Kleiderschrank, S Flurgarderobe» div. Oelbilder,
eine Anzahl Photographien, Muster-Postkarte»
und 2 elektrische Stehlampen

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Moritzstratze 7. Telephon 1847.

Kasier -Apparate,
stark versilbert , mit J .8 «-claten <ÄSll €>tte -Wopjiel-
itlingcn allerbester Qualität (Original) solange Vorrat reicht

nur 14 Mk.

, staunend billig ' !

Drogerie Bruno Hacke,
rarfiimerie -Sjiesißisescliäft,

Gegenüber dem Kochbrunnen. Gegenüber dem Kochbrunnen.

Küchen-
wageei

von 2.28 an,
Tafel¬

wagen
von 6..5G an,

Gewichte
in größter Aus¬
wahl billigst.

Süd-Kanshans,
Ecke Moritz - « . Gerichtsstratze.

Häuft!. Blumen.
Seiden - w. Stostblumerr für Toilette in hochfeinster Aus¬
führung . stets Neuheiten in allen Farben, Deilchsntuffs
in natürliche » Arten. Speziell für Weihnachien: Mäparierte
Taunenpueige . gef. Moos . Ilerastchen. Oastschleiksn umt
Garnieren non Geschenken. Tannenbaumchen«. Klumen-
stockchen für Puppen. Grobe Ausknahl in Uasendlmnen»

Palmen «nd blühenden StsMcheu als Geschenke.
B. van Santen,

Kunstblumen-Geschäft, Manrilmsstraße 12.

. !!. Kttkft.
Lierkauf».Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Beit icke und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

8.. älclmer,
WebergnsscS, Hth.
Tel. 822:1 Repar.
proiuht und bill ig.

Kanarieuvögel
große Ilnswahl»

in aller» Preislagen
empfiehlt

LD-
ZovtogisÄc Handlung,

Mauergasse 3/5. Tel. 8059.

Palmen alsK MchRlhlsgesW!
Diese Woche und nächste Woche verkaufe ich eine große Sendung Palmen

kehr geeignet zum Geschenk. Phön -xpalmen von 1.50 und.2 Mk. an, Centien von
8 Mk an Edeltannen von 1.50 an, Latanien, Koko-palmen und Gumm-baum-
in allen 'Preisen. Ferner groß r Posten WeihuachtStarnen .in Töpfen .von
80 Pf an Scknittblumen täglich frisch. Sieben Dtzd. 80 Pf., Margnerltten
Död 25 Pf.', größtes Originalband Veilchen 35 Pf., Trauerkränze von 80 Pf . an.

'Ubc u8«n biNig! Herdcrstratze8, Telephon

Lrosssr WSiknssMZBSrksuj
m Enudsägsn, Werkzeugkasten, f§t Fleisehhaek-, Reib- u. Messerputz-

Rodel- und Kindersehiitten, W masehinen, Kohlenkastenm.Deekel
Seblittsehuhe, K und Ofenschirme, Kohlen- und

Spiritusbügeleisen, sowie sämtl . Haus- und Küchengeräte in Aluminium
und Emaille. HM . ForZCllail
Tonnen- und Waschgarnituren, Kaffee-, Bier- und Weinservicen in
großer Auswahl zu enorm billigen Preisen.

Spezialität: Kompl. Küchen-Einrichtungen.
A ® Baer &  C©

Wclirits *tra «se SS.
Inh. Oscar Dreyfuss,

Teleplno « 4WS5. B24585

Khrittöaum-
^ Ständer
mit Waßcrs
füttung bill.

FranzFIössner
Wellritzstr. 6.

Kaffee das Pfund 1. 40 Mk.
Malzkaffe «, das Pfund 30 Pf.

eine gutet!-Pf .-Ziqarre , schöner weißer
Brand . 100 Stück 4.9» Mk.

H . IStielaler,
Dotzheimer Straße 66. —Teieph. 6486.

Ukr.

M88 VMKAMS - IZZZÄMMg
für SOköpiia -e SPamilie.

Unter dem prächt ., 5 m hohen Christbaum. Selie -nstvert : Kein Kopfzerbrechen für den Schenkenden.

IIr « g£ es *ie ISrniao_
finnnsstra «s« S, gegenüber «lern Hpelibranneii.
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71m eröffnet! Taunmftrasse  M
Inhalatorium

PutmosanatorSüßem D . R . P . a.
Unter ärztlicher Tiufsicht.

Geöffnet: Werktags von 9 bis i und 3 bis 6 Uhr. Sonntags von 9 bis 12 Uhr•

Einzig exilierende reine refifose Vergasung  der Infjalations -Flüssigkeh
„Pulmopurgiu " (Keine Bampf -Zerffäubung )* ***

Vorzug tichör Erfolg bei allen Erkrankungen der Htmungs - Organe, als:
Schnupfen, Hebtköpf und Bronchial - Katarrh, Hßhma, Heuchhuften der
Kinder, Lungenleiden vom Lungenspitzen -Kafarrh bis zur Lungentuberkulose.

Glänzende Zeugnisse erßer Professoren und Herzte, Verkauf von Hpparafen daselbff.

G Marke „Haeraozon“
,unter firztl. Leitung

hergesteüt ),
nneuinohrllch bei: Herzer¬

krankungen , Nervenleiden,
Diabetes, Gicht und Bhou-
matismas, Aderverkalkung,
Blutarmut etc. etc.

= Man verlange Prospekt. ss=
Preis per Bad Mk. 1 .9S;

12 Bäder ä Mk. S.St ».
Alleinvertriebs 125

E9rosr «*Fie Itoi ' lnta,
Taunsstr. 25 — Tele: hon 2007

von Mk. 0.70 an,

WeWttks
von Mk. 2.50 an,

>1
billigst 1874

FtMFlössiier
Wsllritzstr . 6.

s Straussfedern- [
» Manufaktur I

| UBlanckO f
E Export Engros Detail | |

j Frledrichstrasse 89, I
1. Stock,

H Ecke Neugasse .' | *
§ Grösstes Lager. I

W©

Nägclkaner L .Ä
Weihnachten. Drogerie SSwvNt-,
gegenüber dem Kochbrunnen.

i-M ' r Lrinlceö
Alexi’s Lebertran,
clsss Alierfeinste , >/, Liter
Mi1.90, V»Ltr. M. 1.- . ] t,.‘
A- —.60 einschliessl. Flaschen"

Lebertran-Enuilsioii,’
kBöchenbildend,wohlsöhmeckond

grosse Flasche M. 1.50.
Lebertran-Emulsion

mit Maiz-Extr. ü.  Lecitin,
das denkbar beste Stärkungs¬
mittel, grosse Fiascha M. 2.—.

Bote Babattmarken
und Beamten-Babatt.

Drogerie Alexi,
Miehelsberg 9. Telephon 652.

_Dienstboten -Kbsnnement
für die Verpflegung erkrankter Sienflkoten im flädl. Krsnkenhaufe.

1. Mit dem Inkrafttreten der MetchAterstcherumlMadmmv sind •die
Drenslherrfrhaßten verpflichtet, ^ihr-e Menfiboten M versichern.
Wi
stÄdt
das ÄMMende Jahr zn aboniiÄer-e-n.

3. Das Abonnement hat zum Zweck, der DteNWHenrschaft die Kranken,pfkelgêder Di«nstiboten in der,Art zw « Leichtern, datz diesoldsn in Krank,
doitsWlen in das 'hiesige städtische Kvaarkenhaus«msyemmnnen werden, um
dafsMt die soM.der Tienftherrschaftauf Grurrüd dos § 617  B . G.-B. gesetz¬
lich ohl,regende, sechSwöchentlfche, nnrwiyMAche, vollständige Krankenpflege,
Linschliesthich der ütstSichen und chirurgischen Behamdlung und Berabvoichung
der erforderlichen AryweiurittÄ zu erhalten,.

S. Das Dtenftlboten-AÄmnement des städtischen Krankenhauses be¬
sieht-auch für das Jahr 1912  fort und wird mit dem Erhelben der Wonne-
«lvntSbeiträM durch den AnstnASlboien- LerrAs- schon am 1. Dezember be-
aonnen. Die Kerrschasten, weiche viS. gnm 15. Dezember 1911  ihren Aus¬
tritt -wicht erWärt haben, bleiben Mitglied des DterGbötoN-MonemwontS und
erkalten ihre Karte vom droscm Zeitpunkt ab bis Ende Januar 1912  gegen
Zahlung von 10  Markt für jede z,u versichernde Person zugestellt.

.Das Mon-nement hat Gültigkeit, auch wenn die Abonnenten nochnichtW« Besitze ihrer Karten sind.

. . . 0 vtiwi:
Womremvnt bei dom Boten nicht eingeböst, so haben die Abonnenten die
BerMichtmm . den Beitrag an der Kva>n,Lenihau>Msse m  leisten . Erfolgt bis
MM 31 - •"rwo CT- Kn'- ' :r '
be
tan, ..
erhalten
eintspveHöndeBeitraa hierfür erhoben ' wind
. . . Z. Es mnpfiMt sich, die Am-mevdung schon fetzt zu bewiriken, da dann
d:e bet'vessenden Abonnements vom 1. Januar 1912 GüttigLeit haben,
wahrend be-l spaterer Anmeldung die Rechtskraft erst am IS. Tage nach derAnmeldung, em'tvrtt.

Wir bemerken, daß die im Diensstboten-Wbonnemisntversicherten Der.
wnen selLhiveritandleckauch im Falle der Erkrankung an ansteckende»
KvaMeiten am das Abonnemeut hm Ausnahme im- städtischen Kvaniken-
baute riwben. Niemand jeffite vevsaumen. von der guten Einrichtun » Ge¬
brauch. zu machen, ba -tat Falle des NichtabonnierenS -seitens der Dienst,
be xvjcha st **? notig werdender .K-vanSsrHauApslege für den -elltvankten

während bei
10 Mark der

lang in unserer Anstalt frei verpflegt wAden ' 8rnn7"' Un4> 6
Wiesbaden. feen1. Dezemib-er 1911. Städtisches Krankenhaus. "

Blinde, «-Anstalt.
Zur diesjährigen Weihnachtsbescherung unserer blinden Zöglinge und

Heim-Insassen wurden uns gütigst zugewiesen von: S . Hamburger: 2 blaue
Capes, 4 baumwoll. Blusen, 1 Matrosenbluse; Hamburger& Weyl:
2 woll. Frauenhemden, 2 woll. Herrenhemden, l baumwoll. Kleiderreft;
Bruno Wandt: i Knaben-Capes; L. Schwenk: 1 Umschlagetuch, 1 Unter¬
jacke, 3 Paar Strümpfe, 2 Mützen; G. H. Lugenbühl: 8 Schlipse;
Jos. Poulet: 5 Korsetts, 17 Kravatten, 4 bunte Borhemden mit Manschetten,
4 weiße Vorhemden, 3 baumwoll. Flanellreste; Moeckel: 22 Knaben- und
Herrenhüteu. 5 Panamahüte; I . Hertz: 2 Unterröcke, 1 Kleid, 1 Mouselin-
Rest, 1 Leinenrest für Schürze, 2 große baumwoll. Flanellreste; Gottfr.
Herrmann; 1 brauner Samtrest, 1 großer grauer Leinenrest, 1 grauer
Leinenrest, 1 Pelz-Flanellrest, 3 Stoffreste, 3 Pflanzenbüchsen, 1 Früh¬
stücksbüchse, 2 Büchsen; Frau Dr. Ortweiler: verschiedene Kinderkleider;
Jos. Holzmann-Brandt: 3 Selbstbinder, 1 Kragenschoner, 3 Kravatten,
1 Vorhemd, 1 woll. Schal, 1 Vorstecknadel, 1 Paar Manschetten-Knöpfe,
12 Kragen; Baron vonR.: 1 Herrenrock. Von Frau Bredenberg 30 Mk.;
N. Haaeu 10 Mk. ; durch Inspektor Claas von N. N. 100 Mk.;
Frau Julius Seyd 10 Mk.; Oberstlt. z. D. Waschke4 Mk.; Frau
~ v. Baur 10 Mk.; Frau Luise H. 5 Mk.; Frau I . 3 Mk.;
Prof. vr . Maurer 3 Mk.; Excellenzv. Herwarth 10 Mk.; K. L. aus
München(für d. Mädchen) 50 Mk. ; Hch. Haeffner 20 Mk.; C. W. 20 Mk.;
Münzert3 Mk.; durch Frt. Zipp von I . F. 3 Mk.; Frl. M, Wetor
3 Mk.; durch Herrn Evertsbusch , von ihm selbst 20 Mk.; Josef
Baum 10 Mk.; durch den Verlag des Wiesbadener Tagblatts
von Frau Direktor Gl. 3 Mk.; Frau Kommerzienrat Koepp 10 Mk.;
Frau W. 10 Mk.: Herrn A. Meister 5 Mk.; A. F. 3 Mk - K. S.
1 Bik.; E. S - 1 Mk.; Frau Hartmannv. H. 5 Mk.; Themis4 Mk. ;
Frau E. W. 30 Mk.; für die Blindenschule von Frau E. W. 30 Mk.;

. Ls. 3 Mk.; Gutsckww3 Mk. ; W. W. 5 Mk. ; auf Veranlassung des
Herrn Dir. Becker5 Mk.; L. M. 5 Mk.; K. L. 50 Mk.: (für das
Blindenheim) Fr . E. W. 30 Mk.; Frau Hugo Peipers 10 Mk.; Hptm.
a. D. G. 4 Mk.; M. Gr. 5 Mk.; Frau E. Albrecht5 Mk.; Dalheim
10 Mk.; Frl . Aufsberg 10 Mk.; Frau Aug. Schmidt5 Mk. ; P . B. 4 Mk.

Blit herzl. Danke allen freundlichen Gebern und der Bitte um weitere
gütige Zuwendungen. F205

Der Vorstand.

Besonders preiswerte

Weihnachts-
Geschenke

empfehlen

6l!I 6Nö!IHä Marx, l¥iesbdden5Marktstrassei4.
1 lldtj 6 Meter schönen Noppenstoff, nur 1 ^ '
1 6 Meter schwarzenu.färb.Cheviot nur

1 6Meter eleganten Kostümstoff nur 4^
1 6 Meter schwarzen Fantasiestoff nur 5 | j1 6Meter schwarzen und farbigen Chevron8̂0
x  nur i  M.

1 6 Meter Satintuch, reine Wolle nur f  ^

Ein Posten VlUftnstoM
in eleganten Neuheiten, jede Bluse Meter, nur 2m?

Ein Posten
Mim

Ia,waschecht Baumwollzcug,
groß und breit Qx:

jede Sch ürze vJ  Pf.
Met-HiT“

aus schönem Stoff, groß
und weit, mit hohemf50
Volant, jeder Rock. t M.
Einen Posten weiße§« n-8« ira
Vorder- u. Achselschluß aus
gutem Hemden- üfi
tuch, das Hemd  ellk Pf.
Ein Posten Weiße

aus gutem Kretonne,^ mitLanguette, ausgsb.
u.Eins.aufg.p.St.

180 cm br. schönste Muster
solide Ware, Hf"

Meter ld $ f.

Kiesig billig!
Ein BostenSiWlMl»
waschechte gute Qualität,

jeder Hänger  e^ Pf.

"IPS
in allen Farben, clcg. ver¬
arbeitet, anfangend"-S80

der Nock llf.
Ein Posten weißeBSKü-iÄ
Achselschl. m. gestickt.Paffe,
gute Qualität, i 25

das Hemd IM.
Ein Posten weiße

Mimn
fertig gesäumt, aus gutem
Stoff,vollkommen gr. i 80
u. breit, das Bettuch iMk.

S« MAk
solide Ware, schöne Jae-
gtrardm., blendend
weiß, Meter wöfpf.

Ein PostenSrasL.._
120 cm breit, schwer Baum-
wollzeugin hell undp 7t
dunkel, jede Schürze rl*J Pf.
“leisät-l®

in glatt und gestreift, auS-
gebogtu. m.Volant

der Rock -kelPf.
Ein Posten weißeS» e!!-S« k!l

gestickte Paffe mit Languette
und Säumchen 180

das Hemd IM.
Ein Posten weiße

mmn
in den prachlvollst. Damast¬
mustern, 150 cm groß 125
la. Qual., d.Tischtuch IM.

MOikeeäön warm gerauhte Ware,rtt und gemustertS.T
Meter 0r-Pf.

Neid
6 Meter, Ia wasch- ^
echt. Bamnwollzeug QOO
in 50 verschiedenen
Mustern nur Mk.

Kleid 6 Meter, beste Qual.,
Druck in neuesten
Mustern nur “ ■

Zu Mmklrchvu Kleidern elegante Weihnarhks-Karkonsl~ Jedes Paket ivird prasentmähig gebunden und vergär., mit
hübschen Gratis Wgabenl—Sämtliche Nett- und Tischwäsche wird gratis genäht.

Deshalb kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei

GuggenhermO Marx,  Wiesbaden,
Lm ŜchlvtzpMtz. Rabattmarken. Markljtratze 14.
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Regenschirme.
Miesvadeaer Tagviair« Wcnd -AttsgaLs, 2. Blatt. Seite 13.

Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
ManeDauswali ! .

Alleräussersto feste Preise.

Henker, 32  Ularktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Ueberziehen , Reparaturen
sssss Solid — Sobnell — Billig. = =

Am 30 . Dezember d. %,  vor¬
mittags 10 Uhr. wird an Gc-
kichtsstelle, Zimmer 9!r. 90, das
Wohnhaus Karlstrabe 20 hier , auf
een Namen der Eheleute Metzger-
weister Jakob Ullrich zu Wies¬
baden eingetragene, 2 ar 10 qm,
Wert 60,000 Mk., zwangsweise ver¬
steigert. F 262

Wiesbaden , 4. Dez. 1911.
Kgl . Amtsgericht 9.

Am 2. Januar 1912 , vor¬
mittags 10 */» Uhr, werden an
Eerichisstelle, Zimmer Nr. 90,1 . daS
Wohnhaus mit Hausgarten, Eltviller
Straße Nr. 19 hier , mit Seiten-
tvohnhaus rechts(Nr. 19a und 19b)
und Hinterwohnhausteil(Nr. 19a);
2. das Wohnhaus Eltviller Straße
Ar. 21 hier mit Seitenwohuhaus
links(Nr. 2la ), Seitenwohnhausteil
links (Nr. 21d) und Hinterwohn-
liausteil(Nr. 21o), zusammen 27 a
^2 qm groß, jährlicher Nutzungswert
29,994 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den4. Dez. 1911.
Kgl . Amtsgericht 9 . F262

Am2. Januar 1912 , vorm.
Uhr, wird an Gertchtsstelle,

Zimmer Nr. 90, das des Ver¬
sicherungsagenten Paul Harder
in Wiesbaden gehörige Wohnhaus
uiit Werkstätie und Arbeiterschuppen,
Platter Straße 65 hier , 6 ar 53 qm,
liebst dem Anteil an dem Zugangs-
weg, Wert 18,000 Mk., zwangs-
ivcisc versteigert. Id 262

Wiesbaden , 4. Dez. 1911.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.

Dienstag , den 12
Mittags 12 Hip-,
WctabkM

Dezember 1911,
dsustei-geM ich im

Helenenstratze 6.
1 Pianino , 1 Büfett , 1 Sofa , ein
Bertiko. 1 Schreibtisch, 1 zweitür.
Äleidcrfrbrank. 1 Spicgelschrank,
i Schaukelstuhl. 1 Pappschere, zwei

. doppelsp. Wagen, 1 Rolle u. a. m.
»psnÄfch zwauMweije gc-gon Dar >-
övhluuy.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1911.
Eifert . Gerichtsvollzieher,

Kaisert-Kriad:rich-Ring> 19, Part.

Bekanntmachung.
.Dienstag , de» 12. Dezember er.,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24 zwang-zwers- :

2 Block weiß. Marmor , 1 Klavier,
1 Büfett . 1 Bertiko, 1 Spiegelschr..
1 Waschkom., 500 Rollen Krepp-
Bapier , 20 Pack Bastband, 20
Tannendielc , 1 Kassenschrank, eine
Schreibmaschine, 4000 Schachteln
Streichhölzer , 50 Klg. Speiseöl,
20 .Klg. Tee. 50 Büchsen Gemüse-
Konserven. 3 Blechdosen Kakao, eine

.Registrierkasse u. n. m.
vstsensttich mieistbtet. ®eto. BarzoMumy.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1611.
Sielaff . Gerichtsv., Dr -ciweidenstr. 6.

Verdingung.
Die Abgabe des sich i,m>MchnMNgs»

fahr 1912 MÄheriden Brucheisensund Schmtadveißsnsi Nltblci
und Messing pp. soll tau SStege d«
ösfontüichair Au-Sschvataung veoduntzen
werden.

Any:Loi>Z - FobmuSave und Der--
d«nsunAZuntorlaye ir tönnvn wÄhrvnddc-r BovmiitiWMtzwststunden im, Rat--
hallse, Zimmer Nr. 57, etayesehem,dt» BsrdtaMNFZünteMaigen auch von
dort gegen- Barzahlung oder bcste'll-
«2Dfveis Eims-c>n>dun,g von 50 Pp.
Mine Miesmiarben und nicht gegenPostnachnachnre) bezogMi werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Ausischrift versehene Angebote
stad svätestonS Los

Montag , den 18. Dezember 1911,
vormittags 10 Uhr,

tn» Rathause , Zimimsr Ar . 57, « n--
zu,reichen. ,Die Evosfimns der Angebote- er¬
folgst in Gegenwart der -etwa er.
sche-taviiden Anmetsr. .

Nur die mit dem borgeschrvenenen
und auMefüllien LerdwsunMormu.
>tar eingeveichston Angebote werden
bei der ZuschtaigSört-SÄUNS berück¬
sichtigt.

ZrrschlMKfrist: 14 evage.
Wiesbaden , den: 5. Dezember 1611.

Städtisches Kanalüauamt.

VlLLbüöeyer Urippenverein.
Alle Kinder, welche verhindert waren, am Sonntag, den 3. D

den Inhalt ihrer Krippenkörbchen abzuliefern, werden herzlich gebeten,
denselben baldmöglichst an Frl. Helene (irimsn , Walkmühlstr. 6,
schicken zu wallen. F 221

Auch würden wir uns sehr freuen, wenn junge Sammler sich da¬
selbst melden wollten, welche neue Krippcnkörbchen nehmen wollten.

Der Vorstand.

Pnrrongbs - ^ clältionsmasoblnen von M. 300 . —
Remington - Schreibmaschinen von M. 525 . —
Proteus - ( Alum . ) Schreibinasch . von M. 185 . —

Prospekte gratis.
Glogowski & Co . , Hoflieferanten

Biebrich , Diltheystraße 8.

Verdingung . ..
Die Ackeisteu zur Herstellumy von

etwa 118 lsd. Mir . Steinzeugrohr-
kapal von 35 Zm-tr . lichter Weite vn
der Heiligenbornstratze, von der
Biobrichr« isirahe bis zur MoSvacher
Straße , ei-nstchl. der Sonderbanstc.n,
sollen im Wege der übsoMichen Aus-
slchvcstbumy »wevdem.

AnyckbotSjvMWiave, BeMiWmgs-
untertagen und Aeichrntnyen sonmen
wahrend der Vormittagsdiemitstunden
tm Rasthause, Zimmer Nr . 67, ein*
Schlehen, die Verdi nWUtySumorlayorr
au -ischsttchlich Zeichmorugem, auch von
dort «pjjan Barzahl,un,g oder kW*
gZLfvete Einsendung, von 59 Pst.
flfetae Britasmarken und nicht gctzon
Postnachnahme) bezogen werde»,.

Verschlösse ne und mit ei# ww»
der Awssehr ist verschone Angeibote
sind spätestens bis

Dienstag , den 19. Dezember 1911,
vormittags 10 Uhr,

i,m Ra,Hause, Zimmer Nr . 57, cstn>-
zureichon.

Die Eröffnung - der Angebote er,
folgst in Eeyrnwart der etwa er¬
scheinenden Anlbiotsr.

Nur die mit dom vortze-chrSeboMN
und austzefüllton- Vorid-inigu-n-gs-formu-
lar ei nigir reichten Angebote werden
bei der Zuschlalgserteilunig berück¬
sichtigt. "

Zuickstagssrist: 14 Tage-
Wiesbaden , dem 5. Dezember 16-11.

Städtisches Kanalbanamt.

Aufforderung.
Die nachbe-narM-teN Aitaitärpflich,

«gem:
1- Max Rau . g-e-b. 24. März 1888
2. Jakob Wilhelm Paul Höfer, geb

am 8. IM - 1886,
3. Karl Kunz. gib . am 8.' No¬

vember 1889,
4. Karl Albert Seuring , Hob. am
... 15. April 1889,
sämtlich in Wiesbaden,

Mesche tarier MilistärvMcht noch nicht
venügt, und vevimlMch das Rei>chs»
Ubüiest ohne EpWrbn-ik verlaffo»
ballen, tvevden hiermit ausge-soridort,
Mi) entweder i-nnorhÄb dreier
Mionate, bv-m heutigen Tage an ge-
Dschnet, bei der unter,zeichneten Be-
b-oribie zu melden, oder, falls die'sebllell
etwa vor länger als 5 Jahron nach
Amerika aus,ge wandert sinidd, tnner-
bash derselben Frist dem Nachweis
m 'liefern , daß sie naturalisierte An-
Tohörige der Vereinigtell Staaten
von Navdamierikia in Gemäßheit der
Konvention' vom- 32. Februar 1698
Myoridon- sind, tvidrigensall-s nach
Abllaus der gestellten Frist die ge-
^ichtasche Untersuchung gegen sie ein-
gciteitet werden wird.

Die Unverwandten ' der nach bmt
chu-slande airsgcwavderten , Militär-
dstichtigen, wenn solche noch hier
leben sollten, werden zur Mitiieilung
e>n dtaselben hiermit veranlaßt . *
„  Der Zivilvorsitzende der
Ersatz-Kommission des Aushebungs-

Berrrkes Wiesbaden , Stadt,
von Schenck»

Verdingung.
Die Lieferung und Ansühr des Bc-

darss an Grubensand und Gruben¬
kies frei Verwendungis,stelle zum
Mauern . Pflastern und Streuen im
Rechnungsjahr 1912 soll im Wey- der
össentlichen Ausschreibung verdungen
worden. ,

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
PormiE 'Ngs.dienjitstunden im Rat-
hawse, Zimmer Nr . 55, eingosehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgetdsreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briesmackn und nicht gegen
Postuachnähme), und zwar bis zum
28. d. Mts ., bezogen werden.

Bsvschloffrne u. mit enstsp-rechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis _
Samstag , den 30. Dezember 1911,

vormittags 11 Uhr
im Rathause , Zimmer Nr . 53 eingu-
r eichen-. ^Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
Und ausg-efüllten Berdingungs-
formular elngereichten Angebote
werden bei der Zufchlagsertieiluny
berücksichtigt. ^ *

Zuschlagssrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 5. D-ezember 1911,

Städtisches Straßenbauamt.

Achtnnst
blarenthaicr Obstverkanf.
In dem Hause Seerobenstraste 3

(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
100 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u. 5kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben._8>w«i-SlW«»el'S?ä

Parfümerie BSsM-Ue.

Damen- '
Gummi-Mäntel

aua feiin <em Hlrniäst
in allen Grössen vorrätig.

Bis Weibiiachten 100/>>Rabatt.
P.Ä.Stoss XndifoSger.

Auslmhmfprerte in Schiukeu.
Nur bi« Weihnachten,

Prima Wests. Schinken ohne Knochen
tm GanzveLkaus P,sd.' 1.80 Mk.
toi Abra hmiev. 5 vpt.  Ptd . 1.29 Mk.

Prima Westfäi. Knochenschinken
tm Ganzverianf Pfd . 1.30 Vstk.
bei Abnckbme.tz. 5 St . Pfd . 1.20 Mk.

Pr . Wests. Nußschinken. 1—Lp-nindw,
im Ganzvertaus Pfd . 1.30 Mk.
bet Abnahme.V. 5 St . Pfd . 1.25 DA.

Prima Westsäl. Blasenschinken
int Gauzverians Ptd . 1.40 Mk,
bei Abnahme v. 5 St . Pfd . 1.36 Mk-

Prtma Braunschweiger Lachsschinken
im ' Ganzverkauf Pfd . 1.80 Mk.

Prima Pariser Lachsschinken
im Gunzver-kaus ,-Psd . 2 Mik.

Prima Pommerfcke Gänsebrust
im Ganzverkajiis Pfd . 2 DAk.

Sämtliche Norddeutsche Wnrstwaren
in prima Qualität und zu billigsten
Preisen ! Versand auch n. auswärts!

Erstes Spezialgeschäft
in Norddeutschen Wurst - u. Fleisch-

warcn am Platze:
Nur Marktstraste 8,

vis-a-vis dem Rathaus . — Tel . 2902.

(?är die^ eit
der feßfießen ^Oeranßaffungen

im ßdreife der Tamifie, in er einen
und zu i&wecßen der dJ) oßffäfigßeit

fiefert fSrucßfacßen in
gejcßmackvoffer

IfUusfüßrung
c

Xd-  Ocßeffenberg’fcße
9fofbaeßdraeßerei

dßanggaffe 21
‘Fernfprecßer 6650 -55.

Kuchenmehl
5 Md. 17 „nd 16 Pf.

ZM . W . . M38
Mt  IQSIDSIO

Pfd . 11« Pf.
Heae mimm

Pfd . 3 .1 Pf.
Mt  Min

Pfd . 42 Pf.
YM Solfonineo

Pfd . 55 Pf.1m NAßsel
Pfd . 49 Pf.

AM« « «
Pfd . 39 Pf.

AM gl. -MW
Pfd . 3 « Pf.

Mi  gcfosföimaö
Pfd . 50 Pf.

wms Aimri « '
MMlZPsdSSP,.

Nur Pn. Snstrahiu-
Tafer-Margarine
ersetzt Naturbutter,

Pfd . 85,75 , « 5 Pf.
bei ö-Pfd.-Abnabme

pro Pfund 2 Pf . billig ' .

schwanke
Nachfolger.

Schwalbacher Sir . 89,
nahe am Michelsbrrg.

414 Telephon 41 i.

Fertige München, ver,and»
fertig.

Drogerw Bacli « a. Kochbrunnen.

Taunusstrasse 2. K 71‘J
We- sich Photo-Apparat

wünscht, hole sich mein- neueste Preisliste. , ^ „
Drogerie Backe , Taunusstraße 5.

wäseht am
.besten

„hnnie-Sichen"-lessr«
erstklass. Fabrikate

Apoth. «! tto Siebert , Drog. (Schloß).

LnWlichiw. »«tflf 57"
Drogerie Backe a. Kochbrunnen.
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V8 CDUM- RE1R Anlagen
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Spittels 9 Bismarckring 25 . Telephon 747. 1399

LSI
Elegant und schön
ist ein Briefpapier
mit Buchstaben-
Prägung . : : : : : :
Sehen Sie sich bitte
meine preiswerten
Papiere an.

Ecke Michelsberg.

Lebertran -Emulsion
liefert schmackhaft 11. wohlfeil Drogerie
Backe.

I Feinstes Tafelöl,
| | -wegen  seiner Frische, seines
d! Fettgehaltes , seiner Ausgiebigkeit

u. seines süssen, nussartigen, an-

I
i

genehmen Geschmackes in der
leinen Küche zu Salaten und
Mayonnaisen besonders geeignet.

Preis */i Ltr .-Fl. Mk. 1.60.
Willi. Heinr. BIrck,

Eoke Adelheid- und Oranienstr.
Telephon 216. 1495

MU - Große bayerische Eier , - WH
durch kurzen Transport stets frisch.

Stück Von 7 Pf . an.
Delikateflenhans

EckeMvritzstraße 16 u. Adelteidstr. 89.
Sn Holl . , Edamer u . Tilsiter Käse

im Ausschnitt per Pfd . 1 Mk.
Delikatessen »HauS

Ecke Mor itzstr. 16 u.  Adelheid str. 39.

«kldcKyriserUe»IKlk
Echwalbacher Straße 91.

Feinste
Winterbirnen

für die Tafel 40 Pf . p. Pfd.,
zum Kochen 18 Pf. p. Pfd.

empfiehlt

Arthur- Solle,
Obstplantage bei Eigenheim.

Tel. 9818. Von 2ii Pfd. an  f rei  ins Haus.
Spinat v. einem Morgen zu verk.
EMWsr Straße 18, Hth. 1 Dochts.

Gute Speise-Kartoffeln
per Zentner 3.5g Mk.,

solange Borrat reicht, bei Weintraub,
Weste wdstnaße 20.

Fußbodenöl Schoppen 35 Pf.
Glanzölfarben Pfund 45 Pf.
Büchsenlack Kilo 1.40 Mk.

Ka rl Ziß , Mc tzgergasse 31. _

1 Lik.Stnj'nMil,mi
Drogerie llrnno Backe.

„Teile Ihnen hlevdurch mit , dich
ich Ihre Herba -Seise für einenAnsscklsg
itt Brust urtb an den Armen ver¬
wendet habe und bin jetzt gänzlich
d-cchon befreit ." B88

Ortsvorstand Ott,  Hochbach. ,
Obermeyers Herba -Seife zu haben in
allen Apotst. Drog ., Parfüm , h Stück
50 Pf .. 30% stärker. Präiv. Mk. 1 —.m

Eine Partie

Bidets
in einfacher und in hoch¬
eleganter »Ausführung billig

zu verkaufen.
In Buchen . . . . Mk . 5.—
in Eisen . . . . Mk . 7.—
in imit. Mahagoni . Mk. 8 .—
in echt . Mk. 18_
in imit. Nußbaum . Mk. 12. —
in echt „ . Mk. 18.—
in echt Eiche . . . Mk. 22 .—

Aeußerst günstige Gelegenheit.P.I. i
Tannusftraß - 2. K71

Telephon 3327 und 227.

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, « essel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Biomer, Schwalbach. Str . 27.

KWl -KgSsll«,
Yorkstrasw 9. Ecke Roonstraße.

, Empscbile heute frische Wurstwaren
eigener H>ausschla>chtun>g v. 80 Pf . an.

Spezialität Schweinsbratwürste.
Flomenschmalz
Wurstfett .
Solberfleisch
Koch-Mettwurst
Palmbutter -
Kokosschmalz
Feinstes Mehl bei 10

8fd. 90 Pf.
. Pfd . 60 Pf.
. Pfd . 90 Pf.

per Pfd . 75 Pf.
. 28 u. 65 Pf.

53 u . 60 Pf.
Mandeln per

>j!d. 19 Pf.
'fd. 1.30 W.

Sämtliche Backwaren billig
U . Kochendorter.

Zigarren -Geschäft
preiswert zu verkaufen. Näheres
-scharnhorststraße 27, Laden. B24396

Zwei Wrillantringe 42 u. 20 Mk.
Anzuschcn fae% Pra :i* Berlach,
Echwalbacher «Straße 35, Uhreuladm.
kV Brillantring »1 Stein, 1.50 Mk.
Anznsehen bs^ ebî rlnol »,
SckiwalbacherS traße 35, Uhrcnladen.

KW- Brillant -Kollier » eine grosse
Perle und ein großer Brillant , Pracht¬
stück, 1250 Mk. Ŝ rsn * Berlacli.
Echwalbacher Straße 35, Uhrcnladen.

Brillantring , Pracbtst.,750M.,
Bra »:t-Ncsche»rk.
SchwalbacherStraße 85, Uhrcnladen.

SW “ Brillaut -KoMer 150 Mark,
Brillantring (Marquis ) 180 Mark.
Anzuschcn bei Ê raa «* fiJerlacIi,
Echwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

Piano,
in tadellosem Zustand, preiswert zu verk.

iiiitscii , Dotzyeimer Str . 21.

Mmteriager-
Piaumos,

noch neu, ausgesucht gute erstklass.
Instrumente mit feinen Gehäusen
unter lOjiiljrtcjer Garantie auster-
ordentlich billig abzugeben. Man
verlange Abbildungen u. LiefevnngK-
bedingungen.

Wilh . Arnold,
Pianofortefabrik

Kgl. Bahr . Hoflief.. Aschaffenburg.
Brockhaus' Konvers.-Lexikon

mit Regal , ±7  Bde .. neueste Auflage,
preism . zu verk. Anzuseh. von 1014
bis 5 Uhr. Näh. Tagbl .-Berl . Xb

Lektüren-Abteilung
dc-r Jllustr . Krau »NVsiVwns, gar nicht
ysbr ., JiMog. 1Wi2 bis ' IHOd. nicht geb.

ff - Ooani ' ienii ' r . 36 3 If.

Salsnqarnitiir Gold
komplett, neu , sehr billig zu ver¬
kaufen Häfuergasse8, 3.

Komplette

Herren- u. Namen-
zriseur-Einrichtung
ist. Preiswert zu verkaufen, Näheresbei Konkurs-Verwalter C. Brodt.
Kaiser-Fviedrich-Ring 56. P240

Schöne Chnstbänme
abzuig. Näh. Jahmstmahe 19, Stb . P.
Lilanz-Lukslollungsn

Lüodsr-
Kövislonön ^ c< . .^  br . & A.

Sternberger,
Bismarckring 21.

Telephon 1938.
Routiniert « Kochfrau

empf. f. für Privat - u. Gcscllschaftsesicn,
Festlichkeiten2c. Ta Referenzen.
M. Kordezki, Klcistqr. 5,1 , Seitenflügel.
T. Schneiderin e. sich in u. a. d. H.

Dotzlhcsimor Stnatze 41, 4. Et.

Kann Eindrücke das

Trauerhüte
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager . '

Bina iaer,
Langgasse 44.
Telephon 927. 1699

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K106

Auszuleihen auf
2. oder auch 1. Hypotheken sind
130,000 Mk. für alei .ch oder später.
Bitte anzufragen unter u . 753 an
den Tagbl .-Berlag .^ ^ -_

8-jh-Zjm.-WohWW.
Bel-Etage , mit Heiz., feinste Billen-

lage an der Parkstratze, mit groß.
Gart . li». Autogarage , auf Wunsch
auch mit Stallung zu vcrm. Näh,
unter L. 731 an d. Tagbl.-Derla gi

Junger Laufbursche,
Radfahrer , acllncht. Näheros Mavlt-
strafe 14, Eek ladenc._Verloren ~
Montagabend eine schwarzgraue
Lorgnette mit goldener Kette. Gegen

Me BMmnz
abzugeben Uhlandstrasie 10.

Goltz. Domemchr,
gez. A.  IS, ., mit kl. Kette, von Adolistr.
dis Blücherstr. verloren. D. Andenk, g.
Belohn. Abzug. Hellmundstr. 2, 1. l

Verloren
w. Pevlmutt -RosorvfvanF in schw.
Etui (Andenksn). AbFUM'bon gesen
Bchohriung Adobfsallce 26, Part.

Zwei kleine Kofferschlüssel
an rotem Bändchen, verloren . Gegen
Belohnung abzugeben im Badhaus
Adler lBüreau ).

Gelbe Taube sDragon ) entflogen.
Mzjug. gog». Belohne Metzsengiasse 28.

T r̂ei Fvßstnde, Fabrikanten , in
in glänzenden Verhältnisen , suchen
die Bekanntschaft vleganÄr Darnion
zwecks Sxwai.  Besonderer Wert wind
»aus nnponiovenide Grsch-einung , und
i-ief« Henziensb'Adung gietctz't. Off . u.
v . 754 än den, TaM .- Bert ag.

Frtg . ! Sehe S . nicht ver st. S . n.
F . — Lebewohl

ÄMkklüWa.BJumea,
auch einiachster Preis.

Gruft Wahl,
Wflhelmstr̂ 40.
Fernruf 918,

1655
Bahnhofstr. 3.
Fernrul 910.

ittalk Cb.,
Kirchgasse 39/41.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Seerdigungs-AnstgUrn

„Friede" „Uielöt“
Firma

Adolf Ambarlh,
8 Ellenbogengaffe 8.

HrStztes Aager in allen Arten
Astz-

rmd Metall sargen
zu reellen Preisen.

Gia«»e Aeichenwag«« und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aeuerbellaktuess,
Lieferant des

Meamtenvereins. ^

Freunden und Bekannten die
traurige Nachrcht, daß unsere
liebe Toäiter,

Cifa poitttber,
im Alter von 16 Jahren nach
5-tägigem, sckjwcrem Leiden ge¬
storben ist.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Fred . Dorreärev.
Blücherstraße44.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag nadimittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Süüfriedhofes
aus statt.

Drmksogimg.
Für die Otclen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem Hin-
scheidcn meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, Bruders,
Onkels iind Schwagers,
Herrn Peter Kraft»
sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden lügen wir Allen unfern
iiefgefübltesten Dank. Beson¬
deren Dank Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreiche
Grabrede, sowie den Beamten
und Arbeitern der Straßcn-
Rcinigung. L 24592

Im Namen der
tieftraüerndenHinterbliebenen:

Frau Krall , Wwe.,
und Kinder :.

Miesbadeu , 9. Dez. 1911.
Walramstr. 29.

' , . / , ' e i ' . / ^

DauksaguuS.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
Hinscheiden unseres innigstgeliebten, herzigen Töchterchens und
Schwesterchens,

Zophiechm
besonders Herrn Pfarrer Schüßlcr für seine trostreichen Worte
sagen allen tiefeefühlicn Dank 1870

Faunire Adolf Kimlmrth.
as nicht ver-

N. M.

Freitag altend 8 1/! Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unser geliebter , treuer

Herr J . D . Krasnosselski,
im 85. Lebensjahre,

Wiesbaden , fcehen , St Petersburg , Odessa.
Parkstrasse 43.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 12 Uhr von der Leichenhalle der israelitischen Kultusgemeinde (Platter

Strasse) aus statt.
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Vornehme Weihnachts-Geschenke!
In der 1. Etage meines Geschäftshauses

Grosse Jfussfeffung von modernen

Handkoffern
und

Handtaschen
mit Toitefte-Hecessaires -Einrichtung

für Damen und Herren.
Preise von Mk. 22 .50 bis zu den allerfeinsten , auch mit

echten Silberbeschlägen usw.
Eine Tinzafjt Getegenfjeifsstücke

werden aussergewöhn (id) bifüg verkauft.
Eütra-Hnfertigungen , auch unter Verwendung eigener

Gegenstände, werden billigst übernommen,
Leere Heisesäcke, Wasdysäcke, Suifcases,
Tilenage - und Teekörbe, TfufomobUTee -,

Menage - und Seki -Hasfen
für 2,. und 6 Personen eingerichtet usw.

Tufymfs
Lederwaren- u. Kofferhaus,

Tel.
726.

Johann Ferd. Führer, Hoflieferant,

10 Große Burgstrasse 10.  »Tel.
v 26.

K 124

Emil Fischer,
Kunstgewerbliche Erzeugnisse

• Willielnastrasse 12 .

Niederlageder
König!. Porzeüanmanufaktur Kopenhagen,
König!. Porzellanmanüfakfur Meissen,
König!. PörzeÜanmanufakturHymphenburg,
Herzog!. Porzelianniasuifaktur Ält-Försteaberg,

Aluminia-Fayencen, Kopenhagen.
Kunsltöfsfereien,

Kunstgläser
ron Daum fröres und tütnile Gallcj , Nancy.

Echte Bronzen — Marmor.
Japan - und Cliiiia -Waren.

Itaucli -Serviec — Schreibtisch -Garnituren.

_ Schimsclc •— Fäche r. _ \im

Weltmächten 1911.
Solide gediegene Koffer,
Kräsearti - ei und feine
Le »er waren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Koffer*

lagasHi»
Inh . : Ad . SPottis,

Satter und Taschner,
Bahnhofstrasso 14 . — Tel . 4212 . mr

Poths

-* Wappen , —
^ ' Monogramm - & Schriftgr &Yirimgenauf alle Metalle sowie

Elfenbein , Schildpatt etc.
Siegel , Schilder und Schablonen

& ,, liefert sauber xcfrsd*

^rrrWfrtTtt^
oldgasse 5._ Telephon 1905.die.GemüsenudelnMakkaroni

Pfund von 80 Pf . an.
Tclikair ruhauo Losskarn,

:ckr Moritzsrr. 16 und Adelheids:!. 39.

Aparte Neuheiten

Stassfer ^ piegelit
und

dreiteiligen Toilettespiegeln
empfiehlt

Blums Flora '-Drogerie,
Gr . 8Surffstras * e S. Telegilion 34  AS.

Dienstag, litteoels und Donnerstag

jlusnahmeta [e
In JUtziigeti und Ulsters
fürKerrett n4unge 3C srrtn

Serie I M. 49 . - früher bis M. Y0 .—
Serie II M. 35 .50 „ „ M . 55 »—
Serie III M. 26 .50 „ „ M . 40 .—
Serie IY M. 19 .50 M. 30 . - '

Auswalilsendnnpn werden in diesen Artikeln niciit gemacht.
= — —̂ = Verkauf nus* gegen bar . == = =====

Bruno Wattdi M »a 56. Tel 2093.
* 'dOrti
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Liehigs Badwutoer s - IDelhnadilshudien.
Vertreter : Carl Mttmann , Wiesbaden.

Rezepte überall
zu haben.

Für 75 leere Beutel
1 echt silberner Löffel

gratis. 181'

grosserAuswahl
zu

billigst. Preisen.

Hemdchen
Jäckchen
Wickelbänder
Einschlagdecken
Nabelbinden
Gummi- u. Rßoiton-

Unterlagen
Wagendecken
Kinderbetten

U. 8. w. Kill

Warenhans Juüns liom
SehSsse Kollektion

echter Silberwaren.
Bestecke im Etui.

Günstig '® Gelegenheit zum Erwerb billiger

Weihnachtsgeschenke.
Albert «f . IKddeeker , jetzt Bismarekring 28, P.

.  M «'in B. mdpsi . ■> 1 824271

Vorsicht in der Wahl des Weinlieieranten!

Itraifttalps
M.mm9 Langgasse 11,

"Wir
mein« Katurweine

trinkt , wird sich davon überzeugen , dass dieselben bestens bekömmlich
und der Erhaltung und Förderung der Gesundheit dienlich sind ; sie
zollten deshalb in keinem Haushalt fehlen . Neins nachstehenden
Ipsilalmarken seamrreimer Gewächse verdienen ganz to« -
loailere Beachtung und werden von keinem anderen Angebot
Sbertroffen . Die Preise sind äusserst niedrig gestellt.

p . Fl . ohne Gl.
1908 . Utedrirlirr BSietentoerg ; Bieslims naturrein Mk. 1.25

Gewächs des Wlnzervore ns
1908 . 0 <*etr !cher 8j®ssdSäec !t4 . naturrein

Gewächs der VereiuigtenWeingutsbesitzer
1905 . Uiedricher Halmbucli . naturrein

Gewächs des Winzcryereins
1907 . Vt acheniieimer 92 « *c » teSler . .

Gewächs Kommerzienrat Eswein
1907 , B3» il « art <*n . MelirhöSEfliem

Gewächs der V'ereinigtenWeingutabesitzer
1909 . Kurgener ( Mosel ) .
1904 . Uletlrirher bippeneril.

Gewächs des Winzervereiua
1908 , Halleartener Rosengarten Riesl . naturrein

Gewächs des Winzervereins
1909 , Ayler Hupp ( Mosel ) . . . .
1904 . Hauentbalcr Hii -elin «? . . .
1907 . S&UtSesIielmpp dlberfeld . . . . .

Gew ’chs der VereinigtenWejngutsbesitzer
1998 . BBiiri »la«"imer Gewürztraminer .

Gewächs E. Christmann -Ritter
1907 . Riideslieimer ISischofsbersr . .

Gewächs der Vereinigten Weingatebesitzer
1908 . ttAiicnthaler Masborn . . . . .

Gewächs des Kimme ! sehen Weingutes
1897 . Ocstrielier » oosber * .

Gewächs d. vo>m. Domkapiterachen Gutes
1906 . Erbaelier äEohenrain.

Gewächs des Prinzen AP recht v. Preussen,
Fass Nr. 80

1906 . Bteliiberzer SSi >*« l njj.
Gew . der Kg!. Pr uss . Domäne , Fass Nr . 38

1904. Ranentlinler Eisweg . naturrein
Gew. der Kgl . Preuss . Domäne , Orig .-Siegol

BllUifere , ente Tiscliweine , rot von 75 Pf., weiss von 85 Pf.
an , ferner Bordeatn , Etaließs -r , Süd - kr, ein «*. Cognac,

Sekt u . s. w. zu billigsten Preisen in grosser Auswahl.
— — Bitte verlangen Sie Preislisten . ———

J . Rapp , H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandei , 1740

Moritzstr. 31, T„Ä. : Sengasse 20.

naturrein

naturrein

naturrein
naturrein

naturrein
naturrein
naturrein

naturrein

naturrein

naturrein

naturrein

naturrein

naturrein

1.30

1.40

1.40

1.50

1.90
1.70

1.90

2 -
2.10
2.25

2.40

2.40

2.90

2.90

3.40

390

5.90

empfiehlt als schöne
Meihnachts-

Grscheube
ihre erstklassigen

MllsklMM
Nnknüpfen, färben. Reinigen sofort.

B® ÄÄS ® äaBMBÄa B
Für

Weihnachten

Haupt-
Geschäft :

1

J
Kopfmassage—Haarbürsten

Pleur 'eusetiy
Str ® aflasfeeierB2,
Boas u. ISisff©

in Marabout und Strauss,
Bailbiumen

etc. etc.
Beste und billigste Bezugs¬

quelle

StraussfBäera-MaBäfaitnr
* 81and*

Wiesbaden,
Friedriclistr. 39, 1.

Ecke Neugasse.

/Farben,Lacke, Firnisse,
Malpinsei, Malkasten, £)

kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei:
August RörigL Cie. A
@ Marktstr. 6.

G f> \

Lack-, Farben- und Kitt-Fabrik
mit M'schinenbatr <?b,

WIESBADEN.
Telephonruf Nr , ®SO0 uu !

Sterben «Verkauf 1~50
Sk TO» **’Astrasse 8 « am Markt,
neben dem Kgl . Polizeipräsidium.

Zimmer-Klosetts
mit geruotadichtem
\v & \ i,tO iiuss,

empfiehlt

Bluui’s Flora-Drogerie,.
Crosse Burgitrasse So Teieiilnna S4SS8»

sowie

«fl .
«11

K71

für Tanzstunde und Ballr
1787Miinono und Echarpes.

Gesellw . Weyer , Lanqaasse 5.

Kohlen'
eimer

füllet*
kästen

Ofen»
schirme

— vorsetzer
— teuergeräte

in nur bester Qualität

Burgstr. EflCO SlCptlllD Häteg.
Aussteuer-Magazin für Haus und KQche. K14S

r ■ ■, rn'

Ruhrkohlen. Hofs
* ' für Zentralheizung

Brikets , Belg . Bnthraeiikohlen und Slnzündeholz
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in » » über . L

» trofsenen Qualitäten . j*1 lof|Ien|finii!ang Gnstay Hiess,l
Bür»: Lnikenstratz« 2«. Telephon 2918._

fissSsMettis
mit Spitzfass , Plattfus », Lähmungen ete . behaftet , können durch meine
zweckmässig gefertigten , leiehren , im Stiefel tragbare « Apparate,
Ban ;s » en smsJ aciwlasen

ihre fleliFäliigkeit wrsenllitli verbessern.
Anfertigung leichter , bequem tragbarer Apparate für Bein««erkii ri « n : en.

A . t5. ( 9. Beinschienen für Kinder und Erwachsene.

Fritz ÜSSiffaHBlp Bandagist.
In den orthop . Kliniken von Geheimrat rtoffa , vr . Wagner
u . Dr. Ozil in ersten u. leitenden Stellungen tätig gewesen.

Saalgasse 30. Telephon 2023.

r  G . Gottwald,
Goldschmied,

-—— 7 Faulbrunnenstrasse 7. =
Gold - u . Silherwaren

anm « Trauringe . . ,8
Durch geringe-Urikosten bin ich in der Lage, Bolide

Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen . 1766 ♦

Bidets
sind stets von einfa hen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

P.A.Stosi NaeSifoIg er,
Tnh.: Mâ Hclffcrich.

Tel . 227 u. 35 7. Taunusstr . 2.

Ball - find Gesellschaftskleider
reinigen schnell und gut

L. Wissner äf Wittkowsky,
Chem.Reinigung «.Färberei

Kirchgasse 48, Taunusstrasse
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. lelephon 1062.

1-34
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I
PraktikhelOeihnacktsgelchenke
Belonders billige Angebote, e Hlles wird hüMefi verpackt. W

Damenwäsche. Uafchentücher. Beitwäfche. Cifchwäfche.
Solide CaghemdenM. 1.50, 1.75,

2. - ,2 .25,2 .50,2 .75 etc.
Elegante CaghemdenNi.3.50, 4.- , 4.50 etc.
Beinkleider M. 1.75,2 —etc.
Nackthemden von NI. 3.50 an.
Negligd-Jacken, Hlafindes.

Weifte Köcks.
■

Nlah-Nnkertigungim
eig. Steiler, auch in
billigen Preislagen.

Praktifche Cücher,
DHd. m. 2.50, 4.50, 6. -

ßohlfaum-Cöcher,
DHd. m. 3. - , 5.50.

Madeira. Cücker ln allen Prellen.
Cöcher mit Budilfaben,

Vs DHd. von m. 1,75 an.
■

neuheifen eleganter Cöcher,■
ff.nionograrnm-Sfickerel
zum Selbftkoffenpreis!■

boessj  ßflbrdie Verpackung, s-gso

Bettücher von NI. 2.50, 2.75 an.
Oberbettücker, gebogt,

von IN. 4. - an.
KiffenbezügeM. 1.25, 2. - etc.
Bettbezüge, geftreift, NI. 4.50.
Damaffbezüge NI. 5.50.
Bettwürdie mitäJour«oder Spihen-

Ciniätzen.
■

Preiswerte elegante
Garnituren, ê s

Cirditüdier von M. 2.35 an.
Servietten, DHd. von M. ö. - an.
Teegedecke von NI. 3.50 an.
Kaffeedecken von M. 2. - an.«
Grohe ReEfpoffen
ff. Bielefelder

Ciichzeuge
zur Bähted,Wertes.

ßerrenwäfche. Schurzen vonm.1.—an. Daunendecken, m.z».- Bandfödier,Dhd.v.m.5.-an.

keinen- und | fi r\ r%
Wäicfte-fiaus WlltfV

Kr - -—- — - — — — - - --- - -

dor Werner ä

i il Hliq
von 1862

WiLHEK ’8 TEE
„GOALPJlRfM*

43  Rlieinstrasse 43 .

Deutscher Cognac
Scherer.

s szsi:  Hergestellt aus französischem Wein.
Ueberall erhältlich.

V er tri ' t er fUr den E » ; roi - i erkauf : Ernst Schadet,
fitiebrieli a . IHi felept . on Mo . 354.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein gewonnen ist,

per '/- Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5.—.

Billige Cognac-Verschnitte
per '/, Flasche Mk. 1.50, 1 90, 2.50.

Wilhelm Hirsch,
17 Bleichstrasse. Weinhandlune . Bleichstrasie 17.

Telephon 808, — Ge gründet 1878.
Alle Magcn- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬

arme usw, essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

SimonZbrotp . F89
versehen mit Strufband u. schwarz-weih-roter Schunmarke.
Man mache einen Versuch mi! unserer >0-Pfg.-Packung.
Stets ecktu. irisch zm haben bei L ->«. «!-»«;-!, Hofl. ,
Anglist Wiinsclmlt.

Teufel « Leibbinden.
Teufel ® j?larsg ;ürtei.

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent preohende Ausführung. —
Vorrätig in all n Grössen von MIc. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
binden von Mk. 1.50 an. Damen bedienung. 1579

dir . Taaifeer , Wiesbaden,
Fernspr . 713 . S - ssoiia - äSrnycrir . . . ircligasse 80.

''fC/OAJ ^ GAsinO.
Stets frisch erhältlich

fn allen einschlägigen Geschäften
Alleinige Fabrikanten:

Van den Bergh’s Margarine- Ges.
m. b. H. Cleve

Cleverstota ersetzt beste
(Weiareibutter

Vitello ist feinster Gutsbutter
ebenbürtig

in tadellosen Qualitäten.
Ia grosse Mandeln . . . p. Pfd. 1.30

„ 1.60
, —.60
, - .90
, - .80
„ - .80

Pfd. bis 1.30
. p. Pfd . 1.—

Ia bittere Mandeln
Ia Nussin (Mandelersatz)
Grosse Harelkprne . . .
Ia neues Zitronat . , .
Ia neues Orangeat . . .
GrongeK sehmandeln p,
Ia Tafulroginen . . .
Ia Tafel'eigen (Locum)
Delikatess-Datteln . . . „ 1.—

do. in Kartons „ —.85
Grosse Haselnüsse . . . „ —.45
Extra grosso Walnüsse . „ —.45
Ia Smyrna-Rosinen . . . „ 50u. 60
Ia Sultaninen ohne Stiele „ —.80
Ia Korinthen . „ 50u. 60
Ia Sch kolade . p. Pfd. —.85 u. 1.—
ia Biskuitmehl . . . . 10Pfd . 2.—
Ia Konfektmehl . . . . 10 „ 2.20
Gross0 Messina-Zitronen Dtzd. 60 u. 70
Punsch-Essenzen eigener Bereitung

p. Fl. 2.75
Rosenwasser, Ammonium, Syrup, Back-

obl iten, Vanille, Ia Backhonig, Ia
Puderrafflnade, Frankenthaler Raff'.

Nürnberger Lebkuchen von Häberlein u,
Mi'tsmer,Tafel-u.Präsent-Schokolade.

Glaeierte Früchte in Kartons und lose
ausgewogen. 1756

Wein-Präsentkisten in allen Preislagen.
HfiSh . Heinr . Birck,

Ecke Adelheid - n. Oranienstrasse.

+  m JLfmcii! I
Alle

'Frnkii!
wenden sich stets an

Apgtzeker üassen€anip
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
Manritiusstraße 3,

neben Walhalla. 1289
HsfepHon 2116. = '

Haarnetze
billigst _ £9jro <;erit * Hacke.
Ich Kitt an dauernd. MuMerstMtmy
Verbundsn mit Heft. Kovfschuterzen u.
Blutwallungen, sowie hartuückigeM

Magenleide «.
Durch eine  Hauskur mit Altbuch-
horster Mark- Sprudel Starkquelle
(Jod-Gisen- Mangan - Kochsalzquelles
wurde ich von meinem Leiden in
wenigen Wochen befreit. Tausend
Dam. C. I . Aerztl. warm empf.
FI. 98 Pf . in der Adler-, Schützenhof-
Alpothefe, in den Drogerien von
Bruno Backe, F. H. Müller. Wilhelm
Machenheimrr, Rob. Sauter , C.
Portzehl, Chr. Tauber, Drog. Sani-
tas, neben Walhalla, Hans Kräh, in
den Drog. Hhgiea, Alexi u. Möbus.
Kng'vos: F. Wirth, G. m>. b. H. F160
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Deutsches Erzeugnis!

die EMemarKe der deufectoSedlndiiStrie

„Granden Sec (cmeBiandie)
dertexte in Deutsddand auf Rasdien,geffflte französisdie Champagner

AMMMM Wiesbadener Fremden - Liste,
Altenkirch, m. Er ., Lorch

Metropole u. Monopol
Althen«, Fabrikant , Re'mis-cheidHotel Reichsbof
Arnold, Beuern — Eviangel. Hospiz
Ascher Kfm., Stuttgart — Gr. Wlald
Auer, Köln — Wiesbadener Hof
Ackenmanin, Architekt , Frankfurt

Cen-tealbotel
Adler, K&m, Elberfeld, Palarthotel
Aroura, Fr ., Krefeld —• Münch. Hoi
Assaiel, Kfm., Hamburg, Eumop. Hof
Adler , Fr, , Stadtecken

Augenheilanist-alt
Adler, E ., Biebrich — Augemheil-anstalt
'Albes«, Prokurist , DüsseldorfWiesbadener Hpf
Antito , Krefeld — Sonne
Arne, Remscheid — Wiesbadener Ilof
Ast, Kfm., Bremen

Metropole u. Monopol
Ast , Mülhausen — HanEB-IIotel

Bauer, Kfm., Breslau — Hotel Happel
Bechtel, Hauptm. a. D., Speyer

Viktoria-Hpte!
Berch, Prof ., Stuttgart — Gr, W]ald
Bieheroux, Fr ., Düsseldorf

Hotel Nassauer Hof
Binder, Kfm., Elberfeld — Happel
Bläser, Kfm., Wornis — Nonimeta3iof
Blanche, Brüssel — Samt . Dr. Schätz
v. Borriee, Hauptm,, Frankfurt a. O.Hotel Mehlen
Both, Fri ., Königsberg

Villa v. d:. Hey de
Bovenschen, Kfm., Krefeld

Wiesbadener Hof
Brehdie, Fr ., PetersburgHotel Adler Badhaius
Brninnabend, -Kfm., Köln — Krug
Barasso, Düsseldorf Münchener Hof
Bartouch, De-, B.-Baden — Metropole
Bast«, Frl . Kgl. Sachs. Hbfechauspiel.,Dresden — Hotel Dahlheim
Tan den Bepgh, m. Frau, Rotterdam

Biemiars Hotel Regina
BernJieim. Kfimt, Bielefeld;. Piiaathotc!
Bjorsas, Frl ., Aialesumd— Quisdasuna
Blank, Fabrikant , Altona

Pension Winter
Bock, Oberiiigeni-eu-r, HamburgHotel Dahlheim
Böhm-, Kfm,., m. Frau , Wattenscheid

Hotel Berg
Boekewitz, Posen — Wiesbadener Hpf
Bras, Fr ., Nürnberg — Burghof
Braun, Frl ., Homburg, Schwarz. Adler
Bredt , Major, in. Frau , Köln.Palasthotel
Breiden-tuch, Direktor , ElberfeldViktoriaihotel
Breuer, Siegburg — Metropole
Breythen, Leutnant , WieisaenfelsWilhelmsheilanstalt
Brick, Frau Dr., m. Locht.. Dortmund

Hotel Vogel
Buchenbacher, Reut ., m. Fr ., Amster¬

dam — Bellevue
Btickler, Frankfurt — Zulm Römer
Becker, Frankfurt — Neuer Adler
Becker, Bonn — Schütz emho-f -
Becker, Kfm., Chemnitz — Nonnenhof
Beimhardt, Benrath — Stadt Biebrich
Berg, Kfm., m. Fr ., Reinheim

Zur guten Quelle
Bergonzi, Köln — Sonne
Bertram,, Kfm., Köln — Wjesb. Hof
Ton Beulwitz, Fr ., Mariahütte

Viktoria-Hotel
Biehl, Katzenelnbogen — Hotel Berg
Böckelev, Fr ., Ulm — Hotel Berg
Börner, Kfm., Steinbach — Reiehshof
Bohnke, Memel — Friedrich«trasse 31
Bombardi, ..Köln — Zur Sonne
Bnothetor, m. Farn., LondonCentral-Hotel
Brüggemann-, Kfm., BerlinWiesbadener Hof
Bimderfuss, Aachen — Stadt Biebrich
Busch, Frl .*, Jöllenbeck

Viktoria - Hotel
c

,ron Campe, ObersU-eutn., m. Fr .,
Wiesel — Schwarzer Bock

yon ChrzanoWiski, Rittergutsbes», mit
Frau , Uni-a — Palast-Hotel

Clevlaud, Prof., m-. Fr ., Muistoegon
Hotel Krug

Cohen, Kfm., LondonKuranstalt Dietenmühle
Co-hn, Ban-kdirektor , BerlinBala-st - Hotel
Oann-per, Reut ., Petersburg , Älleesiaä.1
Capaoci, 2 Herren , DüsseldorfMünchener Hof
y, Garstanjen, m. Fr . u. Bed,, Godles-

borg —- Nassanier Hoh
Oaistagnino, Genua Nassauer Hof
Clarr , Berlin — Zur neuen Post
Clemens, Köln — Zum Römer
Conte, 2 Herren , DüsseldorfMünchen er Hof
wan Cour. Kfm-., Köln Hotel Krug
Cov-ozzo, Fr ., Spelldorf, Munch. Hof
Crem er , Oberleut., m. Frau , Gramen

stein — Reichspost

Cogozza, Frankfurt — Sonne
Cro-mmeliii, Fräul-ein, London

Bagensteehers Augenklinik
D

Dicbcmt, Frankfurt — Oentral-Hotel
Ditte, m. Fr ., Ostende — Centn.-Hotel
pan, Do-oren, Stationsch-ef, Brüssel

Augemheilanstalt
Dressier, Kfm ., Dresden

Wiesbadener Hof
Dumberg, m. Fr ., Kirchen, Reichshof
Demitne, Fabrikdirektior, Kassel

Wiesbadener Hof
von Dewitz, Frau Baronin, Berlin

Wiesbadener Hsof
Dietrich, Kfm., HannoverViktori-a-Hotel
Dystylier, Fabrikbes., WloclawekSchwarzer Bock
Dan-ger, Fr ., Eastbourne

Gei sbergstrasse 25
Davta-lia, Elberfeld — Sonne
Dingelmajm, Kfm., an. Fr ., FrankfurtCentral-Hotel
Dietrich, Kfm., Kreuznach

Zur guten Quelle
Duc-hilio, Kfm., FreiburgKuranstalt Di-etenmühle
Duesterberg, Hauptm., Merchingen

, Gr. Burgstrasse 14

Ediert , Kfm., Osthofen — Nonnenhof
Eskötter, Kfm., Köln — Grüner Wlaäd
Ebelimg, Krefeld — Metropole
Eckert, Frau Ha-aptmarai, ArnsbergPrinz Niko-laß
Eckmann, Hamburg — Metropole
Eiker, Förster, -Namedy, Z. n» Post
Eisenberg, Kfm., Elberfeld, Palasth-otel
Emimerich, mit Familie, Aachen,Zur neuen Post
Erfcel, Förster , Stuttgart , Centralhotel
Echardt , Neuhütte — Hotel Berg
Eitelma-n-u, m. Mutter , u Schwester,

Neuleiningen — Bayrischer Hof
Eller, AschaffeBburg — St. Biebrich
Engel, Berlin ■— Schwarzer Bock
Erb?. Fr ., in. 2 Locht. Hanau

Zum Falken
Estuyn, Warschau — Reichisp-ost

F
Fertig, Mülheim — Münchener Hof
Fieser*, Kim.., Giessen — Hotel Krug
E’ünstenburg, Kfm., HohensteinCentral-Hotel
Fioehi, Düsseldorf — Münchener Hof
Fis-eha-ti-g. Maminheim— Reichspos-t
Flunsch, Kfm., Stuttgart -- Imperial
Flock, Gülz — Auigen-heilanstalt
Floersheim, Kfm., BrüsselGrüner Wild
F.om-ler, m. Sohn. Polomoy. Cen-tralh-ot
Franz, Düsseldorf — Münchener Hof
Friedene-tein,, Kfm., Berlin«, K-urop. Hof
Friedländer , Berlin — Hansah-otel
Fritze, Kfm., m. Farn., DüsseldorfTauniushiotel
Fuhr , Scheveningen— Nß-ssaraer Hof
Falkenbach, Ha-uptm., Saarbrücken

Goldene Kette
Feldheim, Berlin — Nassauer Hof
Ferger, Bürgermeister, Westerburg

Hotel Berg
Fiebig, Kfm., Stuttgart - — Einhorn
Finken«enger, m. Farn., GiessenZum) Falken
Freumdlich, Kfm., Bonn

Metropole u. Mowopp)
F-rohn, Mainz — Nonner-liof
Frühe , Kgl. Domänenpächter, Wfald-

maranehau-s-en — Hotel Berg

H
Hjassler, Kfm-., Chemnitz — Krug
Heil, Gutsbes., Hof NeumühleGoldener Brunnen
Heil, Rcnfcn., Würzb-urgGoldener Brunnen.
Heinslich, Kfm., Frankfurt;Central-Hotel
Hermisdorfi Hauptm.., Gumbinnen

Taunus-Hotel
Bessentoruch, Rente ., RemscheidHotel Kiaiserbad
Heus-enstamm, Dr., Frankfurt

iiotel Grüner Wald
Hilksheimi, Gutsbes.. KettigZum neuen Adler
Himimelma-nn, Kfm., FrankfurtHotel Grüner Wald
Hobrecht, Fr . Baurat, Qranien-bungHotel Quisisamn.
Holtschneidiei*. Kfm, Kölau, Hotel Berg
Ilundel , Kfm., Düsseldorf — Weins
Hakeberg, Berlin -— Wiesbadener Hof
Hartmann , tm. Fr ., Hannover

■Westfälischer Hof
Hartmhnn-, Bürgermeister, m. Fr .,

Hadamar — Hotel Krug
Hastedt , -m. Fr ., Wensin — Nass. Hof
Haufe, Kfm., Stuttgart — Union
Heine, Kfm., Dresden — Wiesb. Hof
Hei uze, Kfm., m. Fr ., FrankfurtHansa-Botel
Ileinsfedt , Kfm.. Berlin — Union
Hengstenber-g. Exzellenz, Oberpräsid.,

Kassel *— Hotel Rose
Heussner. Idstein -— Grüner Wald!
Hey er Kfm., Mannheim — Happel
Hcohhiith, Kfm., Kassel — Gr. Wald
Höll, Kfm,, Kupferberg, Gute Quelle
Hövel, Hüttendire -ktor , HüstenII»tnea- Hotel
Hofmann, Kfm., Hamburg Gr. Wald,
Holteier, Kfm., Bonn — Cen-tr .-Hote-l
Horbach, Kfm., Aachen — St. Biebrich
Hormiel, Frl ., Sehweins-bergHotel Sehützenhiof
Hosoelberg, Kfm-., WarschauHotel Reiebspost
Hud-oews, Frl ., Goschny dosTaunus - Hotel
Hutt , Fr -, m. Tochter, Ha-igerZu-m Landßiberg

I
Iwanoff, Ingen., Ekaterm-oslaw

Sanatorium. Dr. Lubowski
Iwanowisky, Ing-, Gustaveburg SilvanH
Israel, Fr ., Hamburg, Villa v d. Hey de

G
von Gagern, Freiherr , Offizier, Han¬

nover —■Viktoria-Hotel
Girier, Brühl — Kaiserho-f
Goehr, Boston- — Hotel Rose
Gripeuberg, Frl ., PetersburgHotel Adler Ba-dhauis
Growold. Kfm., Berlin — Hansahotei
Grüne Wald, m. Fr ., Hannover _

Hotel Englischer Hof
Gater, Dortmund — Wiesbadener Hbf
Golz, Berlin, Schi-erstem-er 8tra«8se 18
van der Goo-t, Amsterdam,

Metropole u. Monopo*
Gottwold, Leipzig — Gentralbotel
Graf, Kfm., Giessen, Europ. Hof^
Gra-äf , m. Fr ., Simmern, Hotel Krug
Gruber. Kfm., Köln — Grüner Wnld
Günther , Fräst!., Gross-UmstadtVilla Edelweies
Günther-Trei-selt, Kfm-., Gr.-Breiten-

bach — Europäischer Hof
Gu-ettler , Kfm., Hannover

Wieska-diemer Hof
Garmann, Kfm.. Berlin — Gr. Wial-d
Gizzi, Düsseldorf —_Sonne
G-oldbaum, Fr ., BerlinKuranstalt Dietenimuhl-e
G-oldmann, Fr ., Berlin — Union
Goldstein, Kfm., Berlin — bniou-
Gomiolitsky. Fr ., in. Tochter, Peters-

bürg — Hotel Royale
Gowring, Frl ., Ufien-haim, Villa Hertha
Gro-ssi, Düsseldorf — Sonne
Gutschlag, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof

Jung — Zur Sonne
Jungblut , Fr ., m. Tochter, Eisen,Bayrischer Hof
Jäger Kfm». Hannover, Hotel Happel
J -ans 'Frl ., Hamburg, Ch-r . Hospiz II
Jöbseim«, Dir.. Köln — Nonn-en'hof .
John«, Kfm., London — Reichehof
Jung m- Fr ., Frankfurt , Prinz Nikolas
Junkers , Kfm-., Krefeld, Wiesbaid. Hof
Jakonelli, Frl ., Frankfurt — Sonne
Jakonelli, Frankfurt — Sonne
Jonas . Fr ., Bromberg — Schw. Bock
Junebluth , Bürgermeister a. D., KölnHotel Quisise.bia

U
Katz , Berlin — Metropole
Kaufmann, Kfm-., m. Frau . Lütgen¬

dortmund — Schwarzer Bock
Kleinmeier, Kfm., m. Freu , Köln,Zuml nieuiem Adler
v Knorr , Fr . Baronin, m. B-ed.Bellevue
Koch, Frankfurt — Sonne
Köhler, Kfm., H->«gen, Hotel Krug
Kraft , Fr ., m. Sohn, Frankfurt , Unton
Knaus, Edelsberg — Zum- Krokodil
Kreuzberg Hotel-bas., NeuenahrWiesbadener Hof
Kuhn , Idstein — Nerosteaase 3
Kunze, Kfm , m. Fr ., BremenHotel Burghof
von Kziatkowska, Frau , Charkow

Schwarzer Bock
Kurt , Fr . Rent ., Berlin — Palastho-tel
Kaiser , Poliziei-Kommissar, UlmHotel Berg
Karl , Nesbach — Sonne-
Kaufmann, Kfm., Köln — Gr. Wald
v. Kistowski, Düsseldorf — Hamsahiotei
Kein . Nied — Schützenhof
Klopfer, Kfm., Mannh-ei-m

Metropole n. Monopol
Knie, Frankfurt — Stadt Biebrich
Knottl , Ho-miburg - - Nonnemh-of
Knüpfer, Kfm., Erfurt — Hotel Krug
Köbbe, Kfm«., Stuttgart — Gr. Wald
Körner, Bürgermeister, Wehen — Berg
Kreuzer, Kfm., Bens-h-eim — Union
Kröck, Bünegerm», Bettendorf _Zwei Böcke

I.
Langgufch, Kfm., Traben-Trarbach .Hotel Dahlhetm
Lassmann, Kfm., Bielefeld, Hot . Berg
Leder, Fabrikant , m. Fr ., QuedlinburgEuropäisch« *Hot
Lehmann Kfm.. Mantoh-eim

Hotel Vogel

Leimminger, Verwalter, Neuis-tadtHotel Berg
Lenz, Rendant, KatzenelnbogenHotel Beaig
Levizki. Kfm., Odessa, Wi-esb-ad. Hof
Ijevy, Kfm., Bruchaal, Wlesbad. Hof
Levysohn, Kfm-, Berlin, Pal-asthio-ted
Leyka, Kfm., Berlin — Centralhotel
iLchowetzer, Kfm-., Petersburg

Wiesbaden« Hof
Lipschütz. Frl ., Berlin, Grüner Wald
Lord« , Kfm., Frankfurt — Erbprinz
Lorentzen, Hamburg .Pension Prinzessin Linse-
Los-e, Kfm«., Hamburg, Wiesbad. H«of
Luoas, Öberfönäter, m. Fr ., St. GoarWiesbadener Hof
Lüttge , — Zur Sonne
Lusre Adlnimisträtor, ^Machen

’ Gent ralhotel
Lj-«on, Hamibung— Nassauer Hof
Lammiers Km .. Almelo — Hotel Krug
Lanv Kfm ., Heidelberg — Hotel Krug
Lethe , Ivfm.,»Berlin — Reichshof
Latsch, Rente, , HachenburgZur guten Quelle
Latsch, Fr ., Hachenburg-Zur {Hiten« Qmelile
Lefroy, Fr ., England — Rose
Lefroy, Frl ., England — Rose
Licke, Weisse-r HirschHaus D-ambachtal
Lipschnz, Erl .. Berlin — Union
Loewentahl, Direktor , Berlin

Hotel Nassauer Hof
Lürmamn-, Boston — Rose
Lussheimer, Kfm,, Frankfurt Km;

M
Marx, Kfm., Frankfurt , E* prina
Malrzinik, Fri ., Dortim-umd, Krokodil
Mattem , Kfm,, Goslar

Wieshadienier Hbf
Mehl®, «m- Bnu-der, KalkuttaCentralnotel
Tifeier, Os-terf-eld -~ Gold. Brunnen
Meinecke. Rentner — Union
Mendel, Kfm,., Berlin — Grüner WWd
Michaelis, Kfm,, Berlin, Grüner Wfild
Maier, Geh. Oberpostr., FrankfurtHotel Reichspost
M»«tx,  Landau — Naiseauier Hof
Meyer, Frl .. Dorbmmnd— Schütz-crihol
Miehe, Dortmund — Schwarzer Bock
Möbius, Fr ., Mannheim — Union
Mühlen-, Kfm,, Dün-'eldorf — Gr. WWd
Müller, Kfm-., Berlin — Hotel Weins
Mirkin, m. Fr ., Kiew — Zum Kranz
Möbius, Kfm.. M-'-nnh-eim — Union
Mühlcnbrink, Offizier, Hannover

Damba-ehtal 8, 1
Müller, Fr . Rent ., Berlin-, Qu-irirara
Müller, Zivil«mg., m, Frau n. Schwert.,

-Kassel— Prinz Nikol-ae
M-utz, Fri ., Osterwick — Krokodil

W
New . Fr . Rente ., Uffenb -a-mVilla Hertha

Oppenheim, Kfm-., Karlsruhej^ eje.j1,ö|1Kvf
Ochs, Kfm... Berlin —- Gr; Wald _
Oreusi, m. Farn-., Frankfurt —-Erbprinz

Passavaint, Fabrikant . MichelbaebEuropäischer* Hot
Passern,0. Fr ., Lodz - Paris« Hof
Baul-es, Cbeumfitz — .Stadt Biebrich
Peschk-en«, Oekioniomierat. m. Fr .,

Pediobowitz — Englischer Hof
Petri Häunit-m. u. Komp.-Ohef, m. Dr.,

Köln — Pension Linkeinbach
Pffeiderer. Ainfman-n-, in«. Fr ., Sehon-

dorf — Imperial , ,
Pielstein, Kfm., Berlin. Grün« WltJd
Piesker. Bremen — Stadt Biebrich
Flach, Kfm- Köln — Wiesbad. Hof
Pleininger Kfm-., Köln — Einhorn
Pools. Frl - Bsth — Prinz Nikolas
Pro-pper, Fr . Dr., m. T-ochter, KrakauPalasthotel
Papa, Krefeld — Zur Sonne
Passmiamn-, Fr ., Ess-en — Pal-art-Hotel
Pateh-ett , Oberst, m. Fr ., ShrewsiburyHotel Quisisacn
Pelvsi, Dü-gs-eodfr — Sonne
Pförtner . Mainz — Son-n-e .
Floss, Kfm., Bielefeld. St. Bitebne*
Posem, Fra-n-lifurt — Zum Landsberg
Pozn-anski, Warschau — Na-saaiuier Hoi

K
Radziwill, Fürst Ferdinand , m. Bed.,

Antonin — Palast-Hotel
Redlich, Kfm- Berlin — Gr. WhJd
Reif, Brauereibes- Neuburg — Rose
Reinige». Kfm-., Essen — Hotel Krag
Rich-e, Kfm., na. Fr .. DüsseldorfZum- neuen Adler
Roth , Kfm., Niedermendig — Krug
Rozenraad, Dr . med.. HomburgPension Margaretha
vo-n Rumohr, Hauptmann u. Brigad-e-

Adjud-ant , m. Fr .. Frankfurt a. d. 0.Hotel Nassauer Hof
Rabisch, Kfm», Köln — Nonn-enhof
Rausch, Köln — Reichsport
Reckerhamm-er, Kfm., Paris , Centralh.
Reuter , Rüdesheim — Hansahotel

Reichmanu, Kfm», Steas&burg
Grüner Wtld

Eexroth , Lohr, Gold. Brummen
Rieser, Limburg — Reichspost
Roth, Kfm., Heides-heim-, Hotel Epp*
Itubem, O., Kfm., HamburgNassau« HbE
Rüben, P ., Dr., Hamburg, Nass. Hol!

8
Soafabrini, 2 Hrn ., Kauiflte., FHirnen*

thal — Zur guten Quelle
Schäfer, m.  Fern ., Giessen — Fall«**
Schaeuffelen, m. Fam., HeilbromnHotel Nassauer HW
Scheuren-berg, Kfm., Berlin

Wiesbadener BW
Sehmarak, Kfm., nu Fr ., FrankfurtHotel Union
Schmidt. Fr . Dr., m. Tochter, Greife*

wald — Hotel Continental
S’acharowitz, KfmV, Königsberg

Schwarz« Bock
Schäfer, Ing., Kaiserela-utcmHotel Krug
Schäfer, Kfm», Frankfurt . Erbprinz
Schloss, Fr ., m. Tochter. New Yoiik

Adiolfetrais-se 1, D
Schmidt, Kfm.. Dortmund, Einhorn
Sohmöle, Frl . Rentner , Men,denAlleesasl
Schneider,. Fr ., Koblenz. — Burghof
Schönefeld, Dr. med., ChemnitzIRümerbö^
Schulte-Juhl , Frau Ren-toer . AaelieuTaunuriurf®1
Sch-umneher, Krefeld, Hospiz h . Geörf
Schwabe, Kfm«., ni. Sohn, München«Unioo*
Sdifw-a-rzwälder, Kfm., m» Frau, Irank*

furt — Stadt Biebrich
Seifert, Fri . — Sonne
Sein- Ing-, Remegen — Hotel Eppte
Silb« berg, Kfm., Paris — Kaiserhof
Sioomi, Leut., KonstantinopelHaus OramienibulB
Sol-oweitschick, m>. Frau , PetersburgZum neuen Adlet
Sommer, Forbach, Gold. Brunnen
Spiangenthal, Kfm», Spamger»b« g

Stadt Biehirt*
Spengler, Fr ., Bonn, Europ. Hof
Spölgen. Kfm.. Düren — Hotel Ite®
Stein, Kfm., Odessa — Wiesbad. BW
Stenwere, Frau Rentner , Harg tMusiumstoasse5, l
Sterk, Frl ., Holland, H-otel Regina
Stowetzer, Kfm,., Speyer, Hot . Vogel
Stromberg« , Fr ., Darrrrtadt »Nenostraase 18. 1
Sülzen-, Fri ., Köln — Zur neuen Port
Schmidt, Kfm», Giessen ,Friedrich-strassse^
Sohmittgen, Fr ., BernkastelHotel Cords»
Schön, Bürgermeister, NetzbachHotel Brte
Sch-oenfeld, Kfm., Frankfurt , EinhW0’
Schütz, ICEm.., Nauheim — ReichshW
Schul die, Kfm., Grenzhausen ...

Zur guten Quell
Schulter, Kfm», Heidelberg ,Cesi-tral -ITotri
Sla-fky . Ivfm., Wien -— Grüner Wald-
Spiel Major a. D., m-. Fr ., Zweibrücke.KaiserbW
Stern, Fri .. Osthaus-en- — Engl. H»
Straus«, Kfm,., m-, Frau, Dortmund,

Erbpr-V^
Straus«, Kfm», Stuttgart .Wiesbaden«

Themlmert, Kfm.. M-enan-, Grün. vE
Tliortn., Fr ., Geisig — A«iigenheilaine*al1
v. Tieaenhausen, Baronesse, Riga itiLVilla. Bert#»
Tintzmann, Fräul ., Ivehr., München' -

Christi. Hospia ^
T-rilk, Fri - 3Iüuchen-Gliadbach ,-i

Zum Kjvok-oWJ
Tützscher, Fri ., Berlin-, Gr. BuTgstr- ,
T-achauer. Fri - Heidelberg, Nonnen#
Tepperwiön. Oldenburg, SchützeinhW
Tischer, Kfm., m. Fr .. Heidelberg .

Zur guten Qu®
Trentsch, Tieipzig— Erbprinz
von Trippenbäch, Riealschuldir-ektor,

Pyrmont — Hotel Epple
II

Ubrich, m. Frau , Mühlthal
| Hotel DaWhef
| Ulfert , Kfm», Emmerich, NonneohW

V
Valente, Frankfurt — Sonne
Vogel, Ivfm., Hamburg. Metropole
Veilchenblau, Kfm., Nürnberg r ,iGrüner W3#*
de la Vigne, m. Frau , Weisseneck ^

Quisis®»̂
W

Walter , Kfm., Köln, Hotel Happel ^
Weber, Kfm-, Heidelberg, Hotel v<» {
Wefing. Fabrik ., Ilmenau, Nonnen"
Weil, Frl ., Waldgneweiler ^' Goldene« KW®"
Weng, Roch — Centralhotel
Wiesen-th-al, Dr., Berlin — Nenn«
Wingen, Frl ., Köln — Erbprinz
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